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DER GEBRAUCH IHRES STRICKAPPARATES. 
NAMEN DER FUNKTIONSTEILE. 
DIE MASCHINE UND DER STRICKSCHLITTEN. 

HALTERUNG FÜR FADEN FÜHRER 

WENDEMARKIERUNG 
Vor der Vorwählreihe schieben Sie den Strickschlitten l inks oder 
rechts über die Wendemarke auf die Verlängerungsschiene. Die 
Wendemarke ist auch die Wechselstelle. wenn Sie mit dem V ier­
farbwechslern KHC oder K RC arbeiten. 

NADELBETT 

DER KOFFERDECKEL 

REIHENZÄHLER 

ZUBEHÖRBOX 

HALTER FÜR V ER LÄNGERUNGSSCH IENE FEDERBüGEL FÜR ABSTRE IFER 
UND ANSCHLAG KAMM 

HALTER FÜR 
LOCHSCH LITTEN 

NADELZAHL 



.----- AUSLÖSER FÜR PROGRAMMPUL T 
FORMSTRICKER Siehe Seite 3. 
Nach unten klappen, 
wenn Sie mit dem 
K L arbeiten. 

LÖSCHTASTE FÜR 
AUTOMAT I KT ASTEN 

NADELRÜCKHOLER 

INTARSIEN­
SCHALTUNG 
STR ICKSCH LITTEN 

SCHLITTEN­
GRIFF 

FAOENFÜHRERNÜßCHEN 
A = Grundfarbe 
B = Schmuckfarbe 

bei Norwegermuster 
oder Loch-Effekt­
muster. 

AUTOMAT! KT ASTEN 

WECHSELSCHALTER 

AUSLÖSER 
FÜR REIHENZÄHLER 

WENOEMARKIERUNG 

DIE NADEL 

KIPPSCHALTER 

MASCHENWEITEREGLER 

WEBMUSTERBÜRSTEN 

AUTOMAT! KT ASTEN 

WEBMUSTERT ASTEN 

NÜßCHENHEBEL 

T 
2 



DAS PROGRAMMPULT 

3 

S-TASTE (Maschennummer) 
Wechselt die Anzeige im Kontrollfeld 
von der Reihen- zur Maschennummer. 

R-T ASTE ( Reihennummer) 
Wechselt die Anzeige im Kontrollfeld 
von der Maschen-zur Reihennummer. 

G 

SPEICHER KONTROLLFELD 
KONTROLLAMPE GRÜN READY (zeigt die 

Betriebsbereit-
KONTROLLAMPE GELB schaft an) 

MUSTER-NA. 
( Kontrollampe) 

BETRIEBS- MOTIV-ANZAHL 
KONTROLLFELD (Kontrollampe) 

SELECTOR 

2 

1 

MUSTERBEGINN 
LINKS 
( Kontrollampe) 

READY 

PATTERN N 

QUANTITY 

POSITION 

SELECTORTASTEN 

G-LAMPE 
Kontrolleuchte für 
den Electrikschlitten 
(KG 93) 

START-TASTE 

M-TASTE 

M 1 

START 4 II 
( 7 II 
( 0 

GELBE TASTE 

GRÜNE TASTE 

(gelb=linke 100 Nadeln 
grün=rechte 100 Nadeln) 

10 ZIFFERN-TASTEN 

2 

5 

8 

II 

II 
STEP 

REIHENST EUER­
TASTEN : 

CDABST EIGEND 

[D AUFST EIGEND 

3 

6 ][ V 1 
g )[ CR j 

CE 

STEP-TASTE 

CE-TAST E 

CR-TASTE---



,----LAUTSTÄRKEREGLER FÜR SIGNALTON 
Die Lautstärke des Signaltones kann 
mit dem Rad geregelt werden. 

~---EINGABETASTEN 

MASCHENSTEUER-TASTEN 
G nach links 
G nach rechts 

INPUT-TASTE 

[ EINGABE-KONTROLLFELD 

1 

CHECK-TASTE 

INPUT .._ _ _._ __ MEMO-TASTE 

~ VARIATION 
~0 ( ( (t, 1) C +------C-TASTE (Löschtaste) 

~ffiJ@JmßJGG 
SIGNAL TONTASTE 

1 2 3 4 5 6 7 

L VARIATIONS-TASTEN 

G) MUSTERUMKEHRUNG (waagerecht) 

® SPIEGELUNG DER MOTIVE (waagerecht) 

@ VERBREITERUNG 

@ VERLÄNGERUNG 

@ MUSTERUMKEHRUNG (senkrecht) 

@ NEGATIVMUSTER (KHC-Einbettfarbwechsler) 

(Z) KRC-TASTE FÜR NORWEGERMUSTER OHNE SPANNFÄDEN (Jacquardmusterl 

4 



NAMEN DER ZUBEHÖRTEILE 
DAS ZUBEHÖR 

( Musterbuch ) 

(...__Fa_de_n_fü_hr_er___,) ~ 

~ 

( Anschlagkamm ) 

( Entwurfspapier 

tS"tllll!lllll!WIIIIIU/llllltllllll//lllll/lllllll/ll/lll/lllllllllll/lllllllllllllllll/llllllllllllllllOllijllllllllllllOl~lll\\1111\l\\llllllllllllll\\l\lllnl\a 

(yerläng~rungsschieney 

(Lochmu stersch I i ttery ( Anschluß-Kabel ) 

5 



( Häkelnadel ) ( Tischzwingen ) 

( Arbeitszungennadel) 

( J 
, ... ( Krallengewichte ) 

( ____ o_ec_k_e_rn_a_de_l_n --~) 

:::::====[--;::::::::::::::::::::::::::::::::::..:::;-=:Jlaaaa""'3-.II)• 

@ @ @ @ 

•· 
@ @ @ @ 

1 :: 

( 1 /1 Nadelschieber ) 
( Reinigungsbürste ) 

( Plattiernüßchen) 

( Nylonfaden ) 

Q$ 
( Zungenöffner ) 

( Sticknadel ) 

( Ersatznadeln ) 

( Kleines Paraffin ) 

( Schlittensicherung ) 

6 



DAS AUFBAUEN IHRES GERÄTES 

G) Stellen Sie den Apparat mit dem ~ Öffnen Sie die Zubehörbox. 
Griff nach hinten auf den "iisch '61 
und öffnen Sie beide Verschlüsse. 
Heben Sie den Kofferdeckel hin-
ten an und ziehen ihn nach vorne 
vom Gerät. 

@ Schrauben Sie den Strickapparat 
mit den Tischzwingen an einen 
festen Tisch (Stricktisch). 

Q) Lösen Sie die Fingerhutschrauben 
und schieben Sie den Abstreifer 
soweit wie möglich nach hinten, 
unter die Fingerhutschrauben. 
Beide Fingerhutschrauben fest· 
drehen --=.----~ 

I 

7 

@ Lösen Sie die linke Fingerhut· 
schraube und entfernen Sie die 
Schi ittensicherung. 

(§) Klappen Sie den Schlittengriff 
nach vorn bis er einrastet. 

@ Nehmen Sie die Tischzwingen aus 
der Zubehörbox. 

(g) Drücken Sie die Feder herunter 
und nehmen Sie den Abstreifer 
aus dem Kofferdeckel. 

Abstreifer 

@ Nehmen Sie den Fadenführer aus 
dem Kofferdeckel. 



@ Lösen Sie die Spanndrähte von 
der Fadenführerstange. 

Spanndrähte 

@ Kippen Sie das Führungsdreieck 
nach oben. 

Führungsdreieck 

@ Schieben Sie die Verlängerungs­
schienen an beiden Seiten der Ma­
schine in die dafür vorgesehenen 
Löcher. 

Fertig aufgebauter Strickapparat 

@ Drehen Sie den Führungsarm so­
weit wie möglich in Pfeilrichtung. 

Stecken Sie den Fadenführer in 
die Halterung hinter dem Reihen­
zähler. 

~ Kippschalter ausschalten. Verbinden 
\J_.!) Sie die Maschine durch das Anschluß­

kabel mit einer Steckdose. Wenn Sie 
ohne Programmierung arbeiten, kann 
das Anschlußkabel entfernt werden. 

Die Verlängerungsschienen verhindern das Herunterfallen des Strick­
schlittens. 

@ D_rehen Si_~ den Spanndrahthalter 
bis zum horbaren "Klick" in Pfeil- 1 
richtung. 

@ Entfernen Sie die Verlängerungs­
schienen aus dem Kofferdeckel. 

Verlängerungsschienen 

rSehr wichtig 
Bit~e beachten Sie, daß Ihre Ma­
schine 
1. Nicht dem intensiven Sonnen­

licht ausgesetzt wird. 
2. Nicht in der Nähe von Heizkör­

pern steht. 
3. Nicht in feuchten und staubi­

gen Räumen steht. 
4. Nur mit Deckenbeleuchtung 

gestrickt wird. 

8 



DAS EINPACKEN IHRES GERÄTES 

DIE FERTIG EINGEPACKTEN ZUBEHÖRTEILE Befestigen Sie die Zubehörteile an den dafür vorgesehenen Stellen. 

) 
0 

G) Klappen Sie den Schlittengriff 
nach hinten. Drücken Sie die 
Sperrtaste und legen Sie den 
Lochmusterschlitten in den Koffer-

~ ===----

@
Ziehen Sie die Verlängerungs­
schienen heraus. 

9 

Leicht anheben und 
herausziehen. 

) 

!) 
0 

lllllllllllll ll llllllllll II lll l ll l l l l lllll lllllll II II lll\\\\ \ \\\\\\\\\\\\\ \ \\\ \\ \\ \\\\\\\\\\\\\\\ 

10\ Verbinden Sie beide Anschlag­
'61 kämme mit der Verbindungslasche. 

Verbindungslasche 

©) Legen Sie die Schienen zurück in 
den Kofferdeckel. 

@ Legen Sie den Anschlagkamm in 
den Kofferdeckel. 

S Klappen Sie den Führungsarm 
'81 herunter. 



(2) Klappen Sie die Spanndrähte nach 
unten. 

@ Kippen Sie das Führungsdreieck 
nach unten. 

@ Legen Sie den Abstreifer entspre­
chend der Zeichnung in den 
Kofferdeckel und schließen Sie 
den Federbügel. 

@ Legen Sie alle Zubehörteile in die 
Zubehörbox und schließen Sie 
diese. Kippschalter ausschalten, 
Anschlußkabel entfernen und 
zusammengerollt auf die rechte 
Nadelbettseite legen. 

/6\ Wickeln Sie, wie im Bild gezeigt, 
'81 die Spanndrähte umeinander. 

Legen Sie den zusammengeklapp· 
ten Fadenführer, den Zahlen ent· 
sprechend in den Kofferdeckel. 

(11) Auf der linken Seite des Gerätes 
sichern Sie den Schlitten mit der 
Schlittensicherung, entsprechend 
der Zeichnung. Klappen Sie den 
Schlittengriff nach hinten. 

Schlittensicherung 

@ Setzen Sie den Kofferdeckel vorne 
unter dem Nadelbett an und 
klappen ihn über das Gerät. 
Schließen Sie beide Verschlüsse. 

@ Befestigen Sie den Zusatz-Spann­
draht an der Fadenführerstange. 

/6?­
\ 

Zusatz-Spanndraht 

@ Lösen Sie die Fingerhutschrauben 
und entfernen Sie den Abstreifer. 

@ Entfernen Sie beide Tischzwingen 
und legen Sie diese zurück in die 
Zubehörbox. 

3~1ä1E 
/l/llllllllllll lllll lllll lll lllll ll 

r Die Maschine sollte nicht auf­
bewahrt werden: 

1. 1 m intensiven Sonnenlicht. 

2. 1 n der Nähe von Heizkörpern. 

3. 1 n feuchten oder staubigen 

Räumen. 

10 



HINWEISE VOR DEM STRICKBEGINN 

DER NADELRÜCKHOLER LÖSCHTASTE FÜR AUTOMATIKTASTEN 

0] tntarsien-Technik 
Drücken Sie die Löschtaste nach rechts, die 
gedrückten Automatiktasten lösen sich. -------

0 Verkürzte und verlängerte 
Reihen (nicht bei Intarsien-Technik) 

H 

[0 Alle anderen Strickarten 

N 

DIE AUTOMATIKTASTEN 
Drücken Sie die Automatiktasten entsprechend der Musterart, welche Sie stricken 
möchten. 

FANG-PATENT-MUSTER 
Drücken Sie gleichzeitig die beiden 
linken Tasten. 

~ 

:JaäugbJ= 
\ A ) 

VORLEGE-MUSTER 
Drücken Sie gleichzeitig die beiden 
rechten Tasten. 

~ 
INTAR 

~g~ät::tC 
\ R ? 

NORWEGER-MUSTER 
Drücken Sie die obere Mittel-Taste 
MC. 

~g@b:f::JL 
\ A ( 

LOCH-EFFEKT-MUSTER 
Drücken Sie die beiden Mittel­
Tasten MC. 

~ 

=1gg~g;j= 
~ A ( 

11111,,, 11r 
~111Inm111111111illl. 

jgo~oCT 
( A ? 

DIE WEBMUSTER-TASTEN 

Bei Webmusterstricken 

Alle anderen Strickarten. 

* Wenn . Sie die beiden Mittel-Tasten MC gedrückt haben, niemals zusätzlich die beiden Tuck-Tasten oder die beiden Part­
Tasten drücken. 

11 



1DER WECHSELS_C_H_A_L T_E_R ____ ------._ 
1 CR 

KC (II) 

So können Sie den 
Strickschlitten vom 
Nadelbett heben. 

CR(?JO KC(U) 
0 KC (I) 

N-L--- ----+---, 
Bei 'Glatt rechts Loch- o 
muster und lntar- N·L 
sientech:-::k. 

Beide Randnadeln werden je nach Muster in die B- oder D­
Position gebracht. 
KG II einstellen bei Einzelmotiv stricken. 

* Wenn Sie den Wechselschalter auf N·L drehe~n-, ---KC (1) 
Beim "Mustern" über die ganze Strickbreite werden beide 

lösen sich die AutomatiktaSten selbSnätig. Randnadeln automatisch in jeder Reihe in die D-Position 

DIE MASCHENWEITE 

gebracht. Dies garantiert einen sauberen Rand. 

llllUUUllUU UUU UUllUUU UUUUUU UUU UUUUUU UUUUU 

* Nadel-Vorwahl 
Die Nadeln werden durch den Schlitten entsprechend dem 
Muster in die B· und D-Positionsnadeln vorgewählt. 

• Die Skala des Maschenweitereglers reicht von 0 "' 10. Dazwischen sind die Zahlen noch 2 mal unterteilt, sodaß Sie 
zwischen 31 Einstellungen wählen können. "O" ist die kleinste Einstellung (ergibt die kleinste Masche) und "10" ist die 
größte Einstellung (ergibt die gr_ößte Masche) . Wählen Sie die Maschenweite entsprechend der Garnstärke. 

Grundregel: Für das KH-Gerät die auf der Knäuel-Banderole angegebene Nadelstärke verdoppeln. 
Beispiel : Nadelstärke 2,5 

Maschenweite 5. 
Stricken Sie von Ihrem ausgewähltem Garn jeweils zuerst 
eine kleine Maschenprobe. Läßt sich der Schlitten leicht 
schieben und entspricht das Maschenbild Ihrem Geschmack. 
so können Sie die benötigte KL-Maschenprobe stricken. 

Garn: Lauflänge per 100 g Empf. Maschenweite 
Sehr fein 600 - BO0m 0 - 3 
Fein 450-600 m 3 - 5 
Mittel stark 250-450 m 4 - 6 
Dickeres 230 - 450 m 7 - 10 
Dickes * 160 - 200 m 4 - 6 * 

Die Auswahl der zu verarbeitenden Garne ist so umfangreich, 
daß wir nur Anhaltswerte geben können. Es entscheidet 
1 hr eigener Geschmack, ob Sie lockeres oder festeres Gestrick 
bevorzugen. 

* Dicke Wollsorten werden 
entweder über jede 2. oder 
jede 3. Nadel verarbeitet. 

8 -Position 

12 
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DER ANSCHLAGKAMM 
Der Anschlagkamm (200 Nadeln) läßt sich in zwei Kämme 
von 140 Nadeln und 60 Nadeln teilen. Entfernen Sie dabei 
nur die Verbindungslasche. 
• 200 Nadeln 
(•S!l!;!!;ll!Qllll/WIQWWII/I/YfUIWIIIUl!lttUlll/1!11WUHl!IWl!UWIUUIUW111t\OIUUUlrUll1!U1,Ull:Dllnll\DttnnUllll\t\nUfflWl 

Verbindungslasche 

• 140 Nadeln 

, .. ,,11-·m:1mruwoummuum1am11111,1wmn111011111urnm1111111n1111111n11111r nn11u1n1m~ 

1 

•60 Nadeln l 
' 'r1m,1uu11mm1u111nuu11n11u1mm1g 

DIE VERSCHIEDENEN 
NADELPOSITIONEN 
Auf beiden Seiten des Nadelbettes finden Sie die Bezeichnungen A, B, 
D und E. 

A - Nadeln in dieser Position sind ganz nach hinten geschoben, sie 
sind außer Betrieb. 

B- Nadeln in dieser Position stricken glatt rechts. Es ist die normale 
Arbeitsposition. 

D- Durch den Strick- oder 1-ochmusterschlitten werden die Nadeln 
in diese Musterposition gebracht. 

E- Ruhestellung der Nadeln während des Strickens, z. B. verkürzte 
Reihen (Halsausschnitt usw.) 

• Wenn Sie die Maschine einpacken, schieben Sie alle Nadeln in die 
A-Position zurück. 

0 

0 0 g t--- +-

DER LOCHMUSTER-SCHLITTEN 
Wenn Sie Lochmuster arbeiten möchten, so trifft der Loch­
muster-Schlitten die Nadelauswahl und hängt die Maschen 
automatisch um. 

13 

So verwenden Sie die Verbindungslasche-------.. 
Verwenden Sie den Anschlagkamm 140 Nadeln oder 
60 Nadeln. 

.Jeweils an dem benötig­
ten Kamm die Verbind· 
ungslasche als Faden· 
klemme verwenden. 

Verwenden Sie den großen Anschlagkamm 200 Nadeln. 

Verbinden Sie beide 
Kämme mit der Ver· 
bindungslasche. 

DER REIHENZÄHLER 
Auf dem Reihenzähler lesen Sie die Anzahl der Strickreihen 
ab. 
Stellen Sie den Reihenzähler auf 000 in dem Sie die Knöpfe 
in Pfeilrichtung den Zahlen entsprechend drehen. 
* Klappen Sie den Auslöser am Schlitten nach unten, wenn 

der Reihenzähler die Reihenzahl anzeigen soll. 

11°1 

Zählwerk 
eingeschaltet 

Zählwerk 
ausgeschaltet 

Lochmusterwechselschalter 

E] N = Lochmuster (Handarbeits-Lochmuster) 

g F = Feinlochmuster 



DIE KRALLENGEWICHTE 
Die Krallengewichte halten das Gestrick leicht nach unten. 
•Hängen Sie die Krallengewichte gleichmäßig verteilt an den 

Anschlagkamm. 

1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 

~11111111111111111111111111111111111;,~,~ 

DIE VORBEREITUNG DER WOLLE 

Bei Problemgarnen empfehlen wir die Krallengewichte 
beidseitig in das Strickteil einzuhängen. 

Hängen Sie die Krallengewichte jeweils nach ca. 20 R nach 
oben weiter. 

Anfänger sollten mit einer neuen Wolle, die eine Lauflänge von 350 - 450 m per 100 g hat, beginnen. 

Grundsätzlich alle Materialien auf Konen wickeln und dabei über Paraffin laufen lassen. Nur ein gleichmäßig ablaufender 
Faden garantiert ein einwandfreies Gestrick. 

Sie sollten das Garn locker auf den Wollwickler spulen, sodaß sich beim Herausziehen des Anfangsfadens der Knäuel nicht vom 
Tisch hebt. Wenn der Knäuel beim Paraffinieren zu fest wird, ein zweites Mal ohne Paraffin wickeln. 

GARNHASPEL SPEZIELL FÜR STRANGWOLLE WOLLWICKLER 

Garnhaspel und Wollwickler sind im Handel separat erhältlich. 
Der Wollwickler "L" (nicht abgebildet) hat den Vorteil, daß Sie den Knäuel mit der Kone abnehmen können und unter das 

14 Fadenführerdreieck auf den Tisch stellen. 



EINFÜHRUNG IN DIE GRUNDSTRICKART 'GLATT RECHTS' 

GLATT RECHTS 
Die Grundstrickart am KH-Gerät ist glatt rechts und läßt sich wie folgt leicht arbeiten. 

1. DAS EINFÄDELN IN DEN 
FADENFÜHRER. 

15 

\ 

<D 

Unabhängig vom Aufsetzen des kleinen Paraf­
fins auf den Führungsarm muß das Garn 
beim Umwickeln vom Originalknäuel auf 
einen maschinengerechten Knäuel ausrei­
chend paraffiniert werden . (Wolle wickeln 
Seite 14.1 

Gut paraffiniertes Garn schont Ihre 
Maschine 1 

G) Fädeln Sie den Faden von unten 
her durch die rechte Öse des 
Führungsdreiecks. 

@ Fädeln Sie die Wolle durch die 
Öse am Führungsarm. 

(g) Klemmen Sie die Wolle in der 
Fadenklemme fest. 

® Führen Sie die Wolle zwischen 
die beiden gefederten Scheiben. 
Schieben Sie mit gespanntem 
Faden die äußere Scheibe zur 
Seite, der Faden gleitet unter 
den Sicherungsstift. 

( _ 

@ Fädeln Sie die Wolle durch die 
Öse am Spanndraht. 

@ Stellen Sie die Spannungs-
scheiben entsprechend der 
Wollstärke ein. 

~ • - mittelstarkes Garn 
~ + - feines Garn 
~ - - dickes Garn 

*Bevor Sie mit dem Stricken begin­
nen, setzen Sie das kleine Paraffin 
auf. 



2. DER GESCHLOSSENE ANSCHLAG 

Stellen Sie den 
Maschenweiteregler 

Nadelrückholer entsprechend der 
auf N Wollstärke ein 

(Seite 12) 
Webmustertasten auf N Automatiktasten Wechselschal ter 

gelöscht (Plain) auf NL 

Stellen Sie den Schlitten, wie im Bild gezeigt ein. 

Schieben Sie den Strickschlitten über das Nadelbett. Der 
Schlitten steht rechts, die Nadeln sind in der B-Position. 

EJ 
öffnen Sie den Nüßchenhebel nach links. 

B 

Halten Sie das Fadenende mit der linken Hand. Schließen 
Sie das Nüßchen. 

Schieben Sie die benötigten Nadeln in die B-Position (rechts 
und links der "O" auf der Nadelzählfolie die gleiche Anzahl). 

Schieben Sie mit dem 1/1 Nadelschieber jede 2. Nadel in die 
A-Position zurück. 

B 
Nehmen Sie das Fadenende aus der Fadenklemme und fädeln 
es in das Nüßchen "A" ein. 

-- ----

Während Sie riach links stricken, bleibt die linke Hand mit 
dem Faden an der rechten Seite des Nadelbettes. Die Nadeln 
in der B-Position sind mit einer Schlinge belegt. 

16 
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( 1) Nehmen Sie den Anschlagkamm aus dem Kofferdeckel. 
Entsprechend der Strickbreite teilen Sie den Kamm 
(Seite 13.) 

(2) Halten Sie den Kamm mit den Haken zur Maschine. 

Hängen Sie den Kamm von oben nach unten in die Schlingen 
der B-Positionsnadeln. 

Schieben Sie die Nadeln aus der A· in die B- Position. 

Ziehen Sie den Faden wie im Bild gezeigt, zwischen den 
Haken zu sich nach vorn. 

Das Fadenende befestigen Sie in der Fadenklemme, wie im 
Bild gezeigt. 

Ziehen Sie den Faden oberhalb des Nüßchens etwas nach 
oben und schieben Sie den Schlitten nach rechts. 

BEVOR SIE DEN SCHLITTEN SCHIEBEN--------------- ----------.. 
• Beachten Sie folgende Punkte 

Der Schlitten muß ganz über dem Gestrick sein, bevor Sie 
zurückschieben (das gleiche tri f ft auch für den Lochmu· 
ster-Schlitten zu.) 

Schieben Sie den Schlitten nicht zu weit über das Strick· 
teil, es entstehen leicht seitl iche Schlaufen. 

17' ___________________________________ _,) 



3. GLATT RECHTS 

Wenn sich das Garn (z.B. Baumwolle, Acrylgarn) ---­
schwer stricken läßt. 

• Bringen Sie beide Gummi-Räder in Arbeitsstellung. 
( 1) Entfernen Sie den Abstreifer vom Schlitten und 

drehen Sie ihn um. 
(2) Bringen Sie beide Gummi-Räder durch drücken 

zum Nüßchen hin in die Arbeitsstellung. 
Zum Ausschalten der Gummi-Räder drücken Sie 
diese zurück. 

4. DAS ABWERFEN DES GESTRICKS 

Entfernen Sie die Krallengewichte. Nehmen Sie den Faden 
aus dem Nüßchen 'A'. 

Schieben Sie den Schlitten nach links, halten Sie dabei den 
Anschlagkamm fest. 

Stricken Sie jetzt zügig ein paar Reihen, es entsteht 'Glatt 
rechts' Gestrick. 

Die rechte und die linke Strickseite.--- - ---- -

• Sie können die von Ihnen bevorzugte Strickseite 
nehmen. 

• Rechte Seite • Linke Seite 

Linke 
Seite 

Legen Sie den Faden rechts unter dem Nadelbett in die 
Kerbe. 

Das Gestrick hat offene Maschen und läßt sich schnell 
wieder aufziehen. 

18 



DAS PROGRAMM-SYSTEM 
WAS IST EIN PROGRAMM-SYSTEM ? 
* Damit meinen wir die Zusammenarbeit von Ihnen und dem Computer an der Maschine. Der Computer hat 555 Muster fest 

gespeichert. Geben Sie nur das gewünschte Muster ein und der Computer bringt dieses auf das Strickteil. Eigene Muster 
oder solche, die nicht gespeichert si nd, können Sie eingeben und speichern. (Nicht mehr benötigte Muster können durch 
Sie gelöscht werden). Der Computer hat unendlich viele Möglichkeiten und mit nachstehnden Erläuterungen erlernen Sie 
d iese nach und nach . Das Ergebnis ist herrliche Strickmode an der Sie viel Freude haben werden. 

( ____ M_ us_T_E_R_·_PR_o_ G_ R_A_M_M __ ~ ) 

Dieses ist die Eingabe für Musterstricken. 
Das eingegebene Muster erscheint auf dem 
Stricktei 1. 

(...__ ____ M_E_M_O_P_R_O_G_R_A_M_ M ____ ) 

Dieses Programm ist eine sichtbare Gedächt· 
nisstütze beim Stricken. Eingegebene Farb­
wechsel usw. 

(...__ ____ IN_P_U_T_ P_R_O_G_R_A_M_M ___ ___,) 

Dieses Programm ist für die Eingabe eigener 
Musterentwürfe. 

( _______ c_H_EC_K_ P_R_o_G_R_A_M_M ____ ) 

19 
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MUSTER-PROGRAMM 

SO WÄHLEN SIE DIE MUSTER AUS 

• Die Electronik KH930 hat 555 verschiedene Muster im Computer gespeichert, welche alle im beiliegenden Musterbuch 
abgebildet sind. Alle Muster können Sie nach Eingabe der jeweiligen Nummern nachstricken. 

MUSTERWEL T (Musterbuch) 

MUSTER-NUMMER 

Beispiel : Möchten Sie die "Kirschen", so geben Sie 
Muster Nr. 100 ein. 

• Die Diagramme (Musterzeichnungen) der 555 gespeicherten Muster finden Sie im hinteren Teil des Musterbuches. Daraus 
können Sie die Muster·Rapportbreite (Maschen) und die Rapporthöhe (Reihen) ablesen. 

DIAGRAMM (Muster-Zeichnung) 

[ 7 l 

.,.,.-------- MUSTER-NUMMER 

100 

REIH ENZAH L 

MASCHENZAHL 

Diese Z iffer erscheint im Speicher-Kontrollfeld. 

rr 
Eigene Muster können Sie in den Computer ein· 
speichern. Siehe Seite 57 " So werden eigene Muster 
gespeichert". 

Beispiel : Das "Kirschen"·Muster wird in der Norwegertechnik gestrickt. Die Ziffer 2 im Speicherfeld steht für die Schmuck· 
farbe. 

.... 

., 

20 
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DIE SELECTORTASTEN 
* Drücken Sie die entsprechende Selectortaste. 

0 READY 

QJ 0 10 0 PATTERN NO. 

CD 0 0 OUANTITY 

SELECTOR ~ D 

~~ G 
0 POSITION 

• SELECTORTASTE (1) 

• SELECTORTASTE (2) 

2 

21 

2 

Muster über die gesamte Strickbreite. 
Beachten Sie Seite 22 ''Muster programmieren". 

DIAGRAMM 
(Musterzeichnung) 

LLLLLLLLLLLLLLLLLLL 

Während des Strickens sehen Sie 
immer d ie linke St r ickseite. 

Rechte Strickseite 

Mehrere Einzelmotive können Sie in einer Strickreihe nach Wunsch plazieren. 
Beachten Sie Seite 28 ''Muster programmieren" 

( 1) Muster, die als Einzelmotive mehrmals in einer Reihe erscheinen, bezeichnen wir 
~ jeweils als "Motiv-Gruppe". l!*-J „ Beispiel , Eine Motiv-Gruppe. 

DIAGRAMM 

Mo iv- Mo iv-
Gruppe Gruppe 

(2) Sie können eine Motiv-Gruppe als Einzelmotiv plazieren. Außerdem lassen sich bis 
zu sechs Motiv-Gruppen in einer Strickreihe einarbeiten. 

Beispiel : 2 Motiv-Gruppen Beispiel : 3 Motiv-Gruppen 

Motiv- Mot iv-
Gruppe Gruppe 

Motiv- Motiv-
Gruppe Mot iv- Gruppe 

Gruppe 



[~ Jrcm] MUSTER PROGRAMM MIT DER SELECTORTASTE (1) 
2 (Muster A) 

* Ein ausgewähltes Motiv wiederholt sich über die ganze Strickbreite. 
Die Mitte eines Motives ist immer auf der ersten Nadel rechts der 
"O" auf der Nadelzählfolie (grün 1 ). 

1 
1 
1 

bb~~ 
1 

1 

MITTE 

* Wählen Sie aus dem Musterbuch ein Muster aus und geben Sie die entsprechende Nummer ein. 

Muster Nr. 100 

~ 
MOT IVRAND LINKS····· Der linke Motivrand wird über den Computer automatisch 

j 
gesteuert , sodaß ein Musterrapport genau in der Mitte der 
Maschine erscheint. 

1~ >I 
20 Maschen 

LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 

• Der Motivrand ist die linke Randnadel eines Grund­
motives und wird als Ziffer im Kontrollfeld angezeigt. 
Die Nadelzählfolie unter den 200 Nadeln ist in zwei 
Hälften eingeteilt (linke Hälfte gelb-rechte grün.) 

Die gelbe Kontrolleuchte zeigt die 
Zahl der Maschen (halbes Motiv) 
links der ''0" . 

LI NKE MOTIVRANDNADEL 

0 READY 

;f ; o .__ ___ _, D ~ i 
SELECTOA •• •• 

~ ~rcrnl O POSITION 
2 

0 10 

• Hat das gewünschte Muster eine ungerade Maschenzahl, 
so bestimmt der Computer die Mustermitte an der Nadel 
grün 1. 

MOTIVRAND GELB 7 

LLLLLLLLLLLLLLLLLLL 
0

1 8 

1(-1 5 Masche~ 

* Das Musterprogramm mit der Selectortaste (1) ist durch Eingabe der Musternummer und Motivrand-Kontrolle beendet. 

22 



• SO PROGRAMMIEREN SIE (Musterprogramm) 

• Bevor Sie programmieren. 

( 1) 

• 
Q o 

c::Q o 

D 
G 

• READY 

l D O PATTERN NO. 

.__ ___ _, Q OUANTITY 

~ 
0 POSITION 

SELECTOR 

~rlliS) 
2 

) . 
Die "Ready"-Lampe leuchtet auf und die 
beiden Kontrollfelder zeigen die Eingaben 
an, die vor dem Ausschalten der Maschine 
programmiert waren. 

(2) Überzeugen Sie sich, 
daß keine Kontrol- CD 1%:J ra:J@:Jl[:J l!D l!J m::J m::J 1D 

V INPUr ! ~~ lampen an den Varia- 0~ 
tionstasten leuch en . ....,_ 

.,. 00 ~ CO ~ VARIATION 

ITJlliJ@JmITJGB 
1 2 3 4 5 6 7 

2 3 

* Wenn eine Kontrollampe leuchtet, 
löschen Sie diese, indem Sie die ent· 
sprechende Taste drücken. 

• MUSTERPROGRAMM 

w o 
Q:] o 

D 
G 

Q R(AOV 

.__ ___ _,] D ~ :::~~TYNO 

,umo, ' ·~ 

CGwlronl o: POS\11O 
2 

(AJG:J~ 
C:=JC2=:J~CQ~ 
C:=J~ STEP G 

STEP-TASTE 

Folgende Erläuterung wird mit dem 
Muster Nr. 100 gegeben. 

( ANZEIGE AUF DEM PROGRAMMPULT ) 

0 

0 
1 0 1 7::n~:llampe) 

.__ _ __ _, Beginnen Sie, 
wenn diese 
Lampe leuchtet. 

Diese Kontrollampen leuchten 
nacheinander auf, wenn Sie die 
"Step"-Taste drücken. 

* Wenn Sie während der Mustereingabe zum Anfang zurück möchten, schalten Sie die Maschine zuerst aus, dann 1~ 
wieder ein. Die "Ready"-Lampe leuchtet und Sie können neu programmieren. 

----~ 
23 



(..__ __ P_UN_K_T_1 __ ) 

Drücken Sie die Selector­
taste ( 1 ). 

2 

('-__ PU_N_K_T_2 __ ) 

( 1) Drücken Sie die "Step"­
Taste. 

(2) Drücken Sie die CE­
Taste (Löschtaste) und 
geben Sie die Zahl 100 
als gewünschtes Muster 
ein. 

Wählen Sie die gewünschte Selectortaste 
( 1) oder (2). 

• READY 

CD 0 10 0 PATTERN NO 

0 0 0 OUANTITY .. ~ SELECTOR 

D rGG)fbn] 0 0 POSITION 

2 

Wählen Sie aus dem Musterbuch ein 
entsprechendes Muster aus. 

0 READY 

QJ 0 10 • PATTERN NO 

GJ 0 0 OUANTITY .. ~ SELECTOR 

D 
~~ 0 0 POSITION 

2 

Die Kontrollampe (Pattern Nr.) für die 
Musternummer leuchtet. Das Kontroll­
feld zeigt die Nummer des zuletzt einge­
gebenen Musters an. 

0 READY 

QJ 0 0 PATTERN NO. 

OUANTITY 

@JG::]G::J~- GJ 0 0 

~ SELECTOR 

D rGGJrrw] 0 0 POSITION 
2 

* Sollten Sie eine falsche Zahl eingeben, drücken Sie die CE-Taste 
( Löschtaste) und geben Sie die richtigen Daten ein. ]l 

( PUNKT 3 ) 
Drücken Sie die "Step"-
Taste. 

1 STEP 1 

Überprüfen Sie die Musterposition im 
Gestrick. 

.. 0 READY 

0 0 1D 0 PATTERN NO. I 
GJ 0 ' Q OUANTITY 

~ SELECTOR 

D 
~~ 0 0 POSITION 

2 

Die Kontrollampe "Position" leuchtet 
auf. Die gelbe Lampe leuchtet und das 
Kontrollfeld zeigt die Zahl "10" als 
linke Anfangsnadel des mittleren Muster-

( PUNKT 4 ) rapportes an (siehe Seite 22) . 
.___________ Beenden Sie die Programmierung. 

Drücken Sie die 
Taste. 

"Step"· 

• 
0 0 

GJ 0 

D 
0 

• READY 

' ]~ 0 PATTERN NO 

0 OUANTITY 

~ SELECTOR 

rtiw!rw] 0 POSITION 

2 

Die "Ready"-Lampe leuchtet. Das Muster 
ist fertig programmiert. 

* Das Betriebskontrollfeld zeigt Ihnen die Eingaben der Reihenfolge nach an, wenn Sie 
die "Step"-Taste erneut solange drücken, bis die "Ready"-Lampe leuchtet. So über­
prüf11n Sie alle Eingaben (siehe Seite 37) . 

* Wie gestrickt wird, sehen Sie auf Seite 78. 

( ANZEIGE AUF DEM PROGRAMMPUL T ) 

Drücken Sie die Selectortaste ( 1), wenn Sie 
Muster über die ganze Strickbreite wünschen. 

Auch wenn das Kontrollfeld zu 
Beginn die Zahl 100 zeigt, drücken 
Sie die CE-Taste. Geben Sie die 
Zahl 100 neu ein. 

0 0 0 PATTERN NO. 
( Kontrollampe) 

0 

~

[:ul D O POSITION 7 (Koo<,oll,mpo] 

O 

1

u;g, dio liek, Mo<i,,aodeadol 

Die 100 Nadeln links der " O" auf der 
Nadelzählfolie werden durch die "gelbe 

0 

Lampe" angezeigt. 

• READY (Kontrollampe) 

Wenn die "Ready"-Lampe 
leuchtet, können Sie mit 
dem Stricken beginnen. 

Das Speicherkontrollfeld 
zeigt die Schmuckfarbe 
"2" an. 

Das Betriebskontrollf eld zeigt 
die jeweilige Musterreihe an. 

24 



rµwJrni)] MUSTERPROGRAMM MIT SELECTORTASTE (1) (Muster B) 
2 

1 
1 
1 
1 

b°~§o~ 
1 
1 
1 
1 
1 

MITTE 

* Ändern Sie die Motivrandnadel links, sodaß Sie das Muster nach links 
oder rechts verschieben. 

• Positionsverschiebung über Selectortaste (1) 

25 

Muster Nr. 100 

~ 
* Die Motivrandnadel links ist die linke Musternadel des mittleren Musterrapportes. Das Muster 

wiederholt sich links und rechts davon über die ganze Strickbreite. Die Musterrandnadel links wird 
durch die Selectortaste ( 1) jeweils automatisch so plaziert, daß ein Musterrapport genau in der 
Mitte der Maschine liegt. Die Zahl der li'nken Motivrandnadel wird im Betriebsfeld angezeigt. 
Wenn Sie die linke Motivrandnadel verändern möchten, so drücken Sie die CE-Taste (Löschtaste) 
und geben die von Ihnen gewünschte Motivrandnadellein. 

I• ,1 
20 Maschen 

MOTIVRANDNADEL LINKS 
(durch Computer plaziert) 

,; 

LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 
0 

MOTIVRANDNADEL LINKS 
(durch Sie plaziert) 

,i, 

LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 

~~~~~~' 

MOTIVRANDNADEL LINKS - wird durch den 
Computer automatisch plaziert. 

' MOTIVRANDNADEL LINKS - Sie können selbst 
bestimmen. 

Beispiel : Motivrandnadel links= gelb 15 
(linke Maschinenhälfte) 

MOTIVRANDNADEL LINKS 
f"' (durch Sie plaziert) · 

LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 

63 63
° ·~ 

63 
Beispiel : Motivrandnadel links= grün 20 

: (rechte Maschinenhälfte) 
C 

1 
1 

Cl 
G 

Cl 
G 

OAEAOY 

„ 1 D OPATTEAN NO 
I J o OUANTITY 

SELECTOR ~ 
~tDDI • POSITION 

1 ' 

OAEADY . 1 D DPATTEAN NO, 
1 J o OUANTITY 

SELECTOR ~ 
~rü<J1 .~ 

' ' 

O AEAOV 

CD O 1 1 D OPATTERN NO 
W O '-· ---'· o OUA TITY 

SELECTOR 

? Lfili)]FDDI • POSITION 
1 ' 

So geben Sie die Motivrandnadel links ein.--------------------------.... 

• Die 100 Nadeln auf der linken Seite des Nadelbettes 
sind gelb, die 100 Nadeln auf der rechten Seite des 
Nadelbettes sind grün gekennzeichnet. 

• Drücken Sie zuerst die Farbwähitaste gelb oder grün, 
wenn die gelbe und grüne Kontrollampe blinken (gelb 
bei Motivrandnadel im linken gelben Bereich und grün 
bei Motivrandnadel im rechten grünen Bereich). Danach 
geben Sie die Zahl der Motivrandnadel ein. 

gelbe Taste grüne Taste 

DWCBJ [2J(_QJ 
l l 

LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 
0 5 10 15 20 

* Das Musterprogramm mit der Selectortaste ( 1) ist durch Eingabe der Musternummer und Motivrandeingabe beendet. 



• SO PROGRAMMIEREN SIE (Musterprogramm) 

Beispiel: Ändern Sie die Motivrandnadel links von gelb 10 auf gelb 15.-------------- ------

Muster Nr. 100 

MOTIVRANDNADEL · Das mittlere 
"Kirschenmotiv" beginnt bei gelb 15. 

LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 

Diese Musterreihe ist automatisch 
über den Computer mit der Motiv­
randnadel links gelb 10 plaziert. 

• Vor der Programmeingabe 

( 1) Maschine einschalten ( Kippschalter) 
Die "Ready"-Lampe leuchtet auf. 

(2) überzeugen Sie sich, daß keine Kontrollampe an den Variations­
tasten leuchtet. 

* Wenn eine Kontrollampe leuchtet, löschen Sie diese durch Drücken 
der entsprechenden Taste. 

• MUSTERPROGRAMM 

0 

MITT E 

•• •. 

~· ,-, 
1 ' ,..__, 

( ANZEIGE AUF DEM PROGRAMMPUL T ) 

C PUNKT 1 ) Wählen Sie die gewünschte Selectortaste 
___________ (1) oder (2). 

Drücken Sie die Selector· 
tasta ( 1 ). 

2 

• SELECTOR 

D 
G 

2 

• READY 

Q PATTERN NO 

Q OUANTITY 

~ 
0 POSITION 

Drücken Sie die Selectortaste (1), wenn Sie 
Muster über die ganze Strickbreite wünschen. 

26 



C PUNKT 2 ) Wählen Sie aus dem Musterbuch ein 
___________ _,_ entsprechendes Muster aus. 

(1) Drücken Sie die "Step"· 
Taste. 

1 STEP j .. 
(2) Drücken Sie die CE-Taste 

( Löschtaste) und geben Sie 
die Zahl "100" als ge· 
wünschtes Muster ein. 

ODG::J~~-

0 READY 

CD 0 10 • PATTERN NO_ 

G:J 0 Q OUANTITY 

~ SELECTOR 

D LGwlrMI G 0 POSITION 

2 

Die Kontrolleuchte für die Musternummer 
leuchtet. Das Kontrollfeld zeigt die 
Nummer des zuletzt eingegebenen Musters 
an. 

0 READY 

CD 0 I ,, .-, 0 0 PATTERN NO 

0 0 I Lf Lf 0 OUANTITY 

~ SELECTOR 

D rGwltM] G 0 POSITION 
2 

( ____ P_U_ N_K_T_3 __ ~ ) überprüfen Sie die Musterposition. 

(1) Drücken Sie die "Step"· 
Taste. 

1 STEP j • 
0 READY 

CD 0 DIO 0 PATTERN NO. 

' G:J 0 ' 0 OUANTITY 

~ SELECTOR 

D ~fä5) G 9 POSITION 

2 

Die Kontrollampe "Position" leuchtet auf. 
Die gelbe Lampe leuchtet und das Kon· 
trollfeld zeigt die Zahl "10'' als linke 

0 

0 

Wenn auch das Kontrollf eld zu 
Beginn die Zahl "100" zeigt, 
drücken Sie die CE-Taste. 
Geben Sie die Zahl '"100" neu 
ein . 

e PATTERN NO. 
( Kontrollampe) 

~

f7771 0 . POSITION 4 „ d;, ;;,,, (Kootrnll,mp,I 

Motivrandnadel 
Die 100 Nadeln links der "0" auf der 
Nadelzählfolie werden durch die gelbe 
Lampe angezeigt . 

(2) Drücken Sie die CE· 
Taste um das Kontroll· 
feld zu löschen. Drücken 
Sie die gelbe Farbtaste 

Motivnadel des mittleren Musterrapportes an (siehe Seite 26). 

und geben Sie die Zahl „ 
15 ein. 

@J~o=Jo:J 

CD 
0 

D 
0 

0 

0 

0 READY 

15]0 Ü PATTERN NO. 

0 OUANTITY 

~ SELECTOR 

rGwJrM] 0 POSITION 

2 

( _ _ _ P_UN_ K_T_ 4 __ _ ) Beenden Sie die Programmierung. 

Drücken Sie die 
Taste. 

"Step"· 

CD 0 
• READY 

/ 1 (2] 0 

27 

.. PATTERN NO. 

0 0 0 OUANTITY 

~ SELECTOR 

D rµ@1r(ill1 G 0 POSITION 
2 

Die "Ready"-Lampe leuchtet. Das Muster 
ist fertig programmiert. 

* Das Betriebskontrollfeld zeigt Ihnen die Eingaben der Reihenfolge 
nach an, wenn Sie die "Step"·Taste erneut solange drücken, bis die 
"Ready"-Lampe leuchtet. So überprüfen Sie alle Eingaben (siehe 
Seite 37). 

* Wie gestrickt wird sehen Sie auf Seite 78. 

0 

0 
I , READY (Kontrollampe) 

Wenn die Ready Lampe 
leuchtet können Sie mit 
dem Stricken beginnen. 

Das Speicherkontrollfeld 
zeigt die Schmuckfarbe " 2" 
an. 

Das Betriebskontroll feld zeigt 
die jeweilige Musterreihe an. 



r~rn-Dl MUSTERPROGRAMM MIT DER SELECTORTASTE (2) 
t 2 

• MOTIVGRUPPE 

• Was ist eine Motiv-Gruppe? 

DIAGRAMM 
• Muster oder Motive lassen sich über die 200 Nadeln in gewünschter Anzahl wiederholen. 
• Wenn Motive einzeln oder in einer Gruppe mehrmals in einer Reihe erscheinen nennen wir 

das "Motiv-Gruppe". 

.~ 
"---r--' 

1 
1 

1 

Motiv-Gruppe 

~~~ 
!----- - -,--------' 

1 
1 

* Wenn die Selectortaste 2 gedrückt wird, können Sie bis zu 6 Motiv-Gruppen, ob einzeln oder gruppenweise in einer Reihe 
plazieren. 

* Geben Sie nacheinander für jede Motiv-Gruppe die Rapportanzahl und den Motivrand links ein. 

Motiv­
Gruppe 

2 Motiv-Gruppen 

Motiv- Motiv-
Gruppe Gruppe 

3 Motiv-Gruppen 

Motiv- . 
Motiv- Gruppe Motiv-
Gruppe Gruppe 

Beim Stricken sehen 
Sie die Rückseite des 
Teiles. 

• 

• 

• 

MOTIVAAND LINKS 

LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 
0 

~ 
1 

__ _ _ ..J 

Motiv-Gruppe ( 1) 

~MOTIVAAND LINKS ,fMOTIVAAND LINKS 

LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 
0 

~~ 
1 -- - -_____ , 

Motiv­
Gruppe (2) 

d3 
1 ____ .J 

Motiv­
Gruppe (1) 

MOTIVRAND LINKS MOJIVAAND MOTIVRAND LINKS 

LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 

1 __________ _ _ J 

Motiv­
Gruppe (3) 

1 
- - --..J 

Motiv­
Gruppe (1) 

35 

1 _ ____ __ _ J 

Motiv­
Gruppe (2) 

* Wenn Sie die Gruppenzahl und den Motivrand links eingeben, ist es notwendig die Reihenfolge zu beachten. Zuerst die 
erste Motiv-Gruppe, dann die zweite Motiv-Gruppe usw. 
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Die Reihenfolge der Programmierung mit d• Selactortasta (2) 

Die Programmeingabe mit der Selectortaste (2) ist bei 1, 2, 3, 4, 5 und 6 Motiv-Gruppen gleich. 

( 1) Drücken Sie die Se­
lectortaste (2) . 

2 

(2) Wählen Sie aus dem 
Musterbuch ein entspre· 
chendes Muster aus. 

1 STEP] 

(3) Geben Sie die Rapport· 
anzahl für jede Motiv· 
Gruppe entsprechend 
ein. 

.. 

1 STEP] • 

Wiederholen Sie die 
Punkte 3-4 solange, bis 
Sie die gewünschte An· 
zahl Motiv-Gruppen 
programmiert haben. 

(4) Geben Sie den Motiv· 
rand links für jede 
Motiv-Gruppe entspre­
chend ein. 

1 STEP] • 

(5) Die Programmierein-
gabe ist beendet, wenn 
die "Ready"-Lampe 
leuchtet. 

1 STEP 1 • 

GJ 0 

G:J o 

D 
G 

CD o 

0 0 

D 
G 

CD o 

00 

D 
G 

CD o 

0• 

D 
G 

GJ 0 

G:] o 

D 
G 

SELECTOR 

tGmlFMI 
2 

SELECTOR 

tGmJrM] 
2 

.._____,J D 
SELECTOR 

2 

• READY 

0 PATTERN NO. 

0 OUANTITY 

~ 
0 POSITION 

0 REAOY 

• PATTERNNO 

0 OUANTITY 

~ 
0 POSITION 

0 READY 

0 PATTERN NO. 

0 OUANTITY 

~ 
0 POSITION 

0 READY 

1 D O PATTERN NO 

~-- -..J O OUANTITY 

~ SELECTOR 

2 

SELECTOR 

2 

• POSITION 

• READY 

0 PATTERN NO. 

0 OUANTITY 

~ 
0 POSITION 

Wenn die Kontrollampe für die Muster· 
nummer (Pattern) leuchtet, geben Sie 
Ihre Musternummer ein. 

Wenn die Kontrollampe für die Anzahl­
nummer (Ouantity) leuchtet, geben Sie 
die Anzahl der Musterrapporte für die im 
Kontrollfeld angezeigte Motiv-Gruppe ein. 
* Die Eingabe ist beendet, wenn Sie für 

die Rapportanzahl der nächsten Motiv· 
Gruppe "O" eingeben. 

Wenn die Kontrollampe " Position" leuch· 
tet, geben Sie den Motivrand links für 
die im Kontrollfeld angezeigte Motiv­
Gruppe ein. 

Wenn die "Ready"-Lampe leuchtet, ist 
die Maschine strickbereit. 

de
Die Programmeingabe mit der Selectortaste (2) ist beendet, nachdem Sie die Musternummer, die Anzahl der Motiv-Gruppen und 

n jeweils entsprechenden Motivrand links eingegeben haben. 
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[GwJrG:D] ~~~v~~!~e~~~~ABE MIT DER SELECTORTASTE (2) 
2 

• SO PROGRAMMIEREN SIE (Musterprogramm) 

MUSTER A 
Beispiel----------------
* Sie stricken ein Einzelmotiv in der Mitte der 

Maschine. 

r MOTIVRAND LINKS 
Wird durch den Computer 
automatisch plaziert. 

LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 
0 10 

~ 
~ ~ 
20 Maschen 

* Folgende Erläuterung wird mit dem 
Muster Nr. 100 gegeben. 

MUSTER B 
Beispiel-----------------... 
* Verlegen Sie das Motiv aus der Mitte. 

Ändern Sie den Motivrand links von gelb 10 
(automatisch plaziert) auf grün 5. 

~ MOT IVRAND LINKS grün 5 

LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 
0 5 

* Die Reihenfolge der Programmeingabe beider obigen Beispiele ist gleich! Gehen Sie deshalb bei beiden gleich vor. 

• Vor der Programmeingabe. 

( 1) Maschine einschalten ( Kippschalter) 
Die "Ready"-Lampe leuchtet auf. 

(2) Überzeugen Sie sich, daß keine Kontrollampen an den Variations­
tasten leuchten. 

* Wenn eine Kontrollampe leuchtet, löschen Sie diese durch Drücken 
der entsprechenden Taste. 
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• MUSTERPROGRAMM 

C PUNKT 1 ) Wählen Sie die gewünschte Selector-
. . taste ( 1 l oder (2), 

Drücken Sie die Selector-

taste (2). ----- • READY 
G:]o 

C!]o 1 D Q PATTERN NO 

D 
G 

..__ ___ _, Q 0UANTITY 

~ 
Q POSITION 

SELECTOR 

~~ 
2 2 

( PUNKT 2 ) Wählen Sie aus dem Musterbuch 
...... ----------· entsprechendes Muster aus. 

ein 

( 1) Drücken Sie die "Step"· 
Taste. .. 

Q READY 

PATTERN NO. 

D 
G 

SELECTOR 

[uwlrw) 

Q 0UANllTY 

~ 
Q POSITION 

2 

Die Kontrollampe (Pattern Nr.) für die 
Musternummer leuchtet. Das Kontroll­
feld zeigt die Nummer des zuletzt einge· 
gebenen Musters an. 

Q READY 

( ANZEIGE AUF DEM PROGRAMMPUL T ) 

Sie möchten eine Motiv-Gruppe program­
mieren, deshalb drücken Sie die Selector· 
taste (2). 

(2) Drücken Sie die CE· 
Taste um das Kontroll­
feld zu löschen und 
geben Sie die Zahl 
"100" als gewünschtes 
Muster ein. G:J O ' 0 0 ___ , ___ ...., D o PAmRN NO Auch wenn das Kontrollfeld zu 

Beginn die Zahl "100" zeigt, 

@J~G::JG::J„ 
SELECTOR 

D 
G 

O ouANTtTY drücken Sie die CE-Taste. 
Geben Sie die Zahl " 100" neu 

~~ ein. 

0 
,----i-------. D e PATTERN NO. 

O POSITION ( Kontrol lampe) 
0 .._ ___ ___, 

( 
PUNKT 3 ) Geben Sie die Rapportanzahl 

. _ 1. Motiv-Gruppe ein. 
für die 

(1) Drücken Sie die "Step"-
Taste. 

(2) Geben Sie die Zahl 
"1" ein. 
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.. 

• 

Q READY 0 

G:J 0 

C!]o 1 
ftl,, 0 

PATTERN NO Q 

D 
G 

. L!_j O OUANTITY 

..___SE-LE_CT_O_R __, ~ 

[uwlrw) 0 POSITION 
2 

Die Kontrollampe "Quantity" leuchtet 
auf. Der Computer fordert die Anzahl der 
Musterrapporte der Motiv-Gruppe. 

0 READY 

CD 0 

/ 1 [I] 0 PATTERN NO 

0 0 Q OUANTITY 

~ SELECTOR 
D 

~~ G 
Q POSITION 

2 

0 

0 

- ---~) ~ o~~~~;,,,;~.,., 
Im Speicher Kontrollfeld 
erscheint die Zahl "1" für 
die erste Motiv-Gruppe. 

------+--' 

0 OUANTITY 
( Kontrollampe) 

as Speicherkontrollfeld 
zeigt die Zahl "1" für d ie 
erste Motiv-Gruppe. 

Die Zahl "1" ist die Anzahl der 
Musterrapporte für die erste 
Motiv-Gruppe. 



C PUNKT 4 ) Geben Sie den "Motivrand links" der 
_____________ __,. 1. Motiv-Gruppe (Einzelmotiv) ein. 

(1) Drücken Sie die "Step"· 
Taste. 

1 STEP j 

(2)(Muster A) 
• Die weitere Eingabe sehen 

Sie unter Punkt 5. 
(Muster B) 

• Verlegen Sie das Motiv 
aus der Mitte nach links 
oder rechts. Drücken Sie 
die CE-Taste, um das 
Kontrollfeld zu löschen. 
Geben Sie grün 5 als 
Motivrand links ein. 

• 

• 

0 READY 

GJ 0 j[J 0 

' 
PATTERN NO 

0 0 ' 0 OUANTITY 

~ SELECTOR 

D 
~~ G 0 POSITION 

2 

Die Kontrollampe "Position" leuchtet auf. 
Die gelbe Lampe leuchtet und das Kon· 
trollfeld zeigt die Zahl "1 O". Gelb 10 ist 
Motivrand links. In diesem Fall wird die 
1. Motiv-Gruppe in der Mitte der Maschine 
plaziert. Das Motiv erscheint beim Stricken 
genau in der Mitte. 

GJ 0 

0• 

D 
G 

0 READY 

1 

n O PATTERN NO 

'------J L.!..J O OUANTITY 

~ SELECTOR 

tGw)funl 0 POSITION 

2 

C PUNKT 5 ) Geben Sie die Rapportanzahl für die 2. 
----_________ ___,_ Motiv-Gruppe ein. 

0 READY 

( ANZEIGE AUF DEM PROGRAMMPULT ) 

I 
I 

0 POSITION 
( Kontrollampe) 

'------1--1 

Das Speicherkontrollfeld 
zeigt d ie Zahl "1 •• für die 
erste Motiv-Gruppe. 

Motivrand 
links 

Liegt ein Mot ivrand links in der 
linken Hälfte der Masch ine. wird 
er mit " gelb" angezeigt. 

Sie können den Motivrand links verändern, 
sobald die Kontrollampe "Position" leuchtet. 
Die Motiv-Gruppe oder das Muster kann 
nach links oder rechts verlegt werden. 

0 ( 1) Drücken Sie die "Step"· 
Taste. 

• 
G:Jo 
0• 1 

r5l O PATTERN NO. 0 

'------..J ~ 0 OUANTITY 

~ 
,__ ___ ----.J\ [ 11 0 ?K~~~:1'1:~pol 

Im Speicherkontro l lfeld 
erscheint die Zah l " 2" 
für die 2. Motiv-Gruppe. 

(2) Geben Sie die Zahl "O" 
ein. 

• 

SELECTOR 

D 
G 0 POSITION ~~ 

Die Kontrollampe "Quantity" leuchtet 
auf. Der Computer will die Anzahl der 
Musterrapporte fü~ die 2. Motiv-Gruppe 
wissen. 

G:J 0 

G]o 

D 
G 

..____L__,7 J [2J 
SELECTOR 

~~ 
2 

0 READY 

0 PATTERN NO. 

0 OUANTITY 

~ 
0 POSITION 

( ______ P_U_N_K_T_& ___ __,) Beenden Sie die Programmierung. 

Drücken Sie die "Step"· • READY 

Taste. G:J 0 I ] [2J 0 PATTERN NO. .. 0 0 0 OUANTITY 

~ SELECTOR 

D 
~~ G 0 POSITION 

2 

Die "Ready"-Lampe leuchtet. Die Motiv-
Gruppe ist programmiert. 

• Das Betriebskontrollfeld zeigt Ihnen die Eingabe der Reihenfolge nach an, wenn 
Sie die Step-Taste erneut solange drücken bis die „Aeady "-Lampe leuchtet. So 
überprüfen Sie alle Eingaben (siehe Seite 38) . 

* Wie gestrickt wird sehen Sie auf Seite 78. 

Die Programmeingabe mit der Selector· 
taste (2) wird beendet, wenn Sie für die 
Anzahl der Musterrapporte der nächsten 
Motiv-Gruppe "O" eingeben . 

0 

0 91 ~/\ 'REAOVIKo"Uollampo) 
( Wenn die '"Ready" -Lampe 

leuchtet, können Sie mi t dem 
Stricken beg innen. 

Das Speicherkontrollfeld 
zeigt die Schmuckfarbe 
"2" an. 

Das Betriebskontrollfeld zeigt 
die jeweilige Musterreihe an. 
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MUSTERPROGRAMM MIT DER SELECTORTASTE (2) 
2 

2 Motiv-Gruppen 

• SO PROGRAMMIEREN SIE (Musterprogramm) 

• Vor der Programmeingabe 

( 1) Maschine einschalten ( Kippschalter) 
Die "Ready"-Lampe leuchtet auf. 

Beispiel : Stricken Sie die "Kirschen" 
nach folgender Erläuterung.-------

MOTIVRA ND LINKS MOTI V RAND LINKS 
1. M otiv-G ruppe 2. Motiv-Gruppe 

y ~ 
Muster Nr. 

100 

~ 
~kLLLLLLLLL~~~¼LLLLL 

1 
1 
1 _______ j 

2 Rappor te 

63 
1 
1 
1 ____ j 

1 Rapport 

(2) Überzeugen Sie sich, daß keine Kontrollampen an den Variations­
tasten leuchten. 

II] [L) (D@:Jm::J 1g:)[ZJ m:J 1D 1D 

*Wenn eine Kontrollampe leuchtet, löschen Sie diese durch Drücken 
der entsprechenden Taste. 

0 ~ v lNPU1 , ~~ 

~ VARIATION 08 ~ G=:J 

mrmr~]3JmB~ 
1 2 3 4 5 6 7 

• MUSTERPROGRAMM 

( PUNKT 1 ) Wählen Sie die gewünschte Selectortaste 
~----------- (1) oder (2) . 

( ANZEIGE AUF DEM PROGRAMMPUL T ) 

Drücken Sie die Selector· ----------------
taste (2). 

• g;:...._[ _ ]0 
SELECTOR 

D 
G ~~ 

1 2 

• READY 

0 PATTERN NO 

0 0UANTllY 

~ 
Ü POSITION 

Sie möchten Motiv-Gruppen programmieren, 
deshalb drücken Sie die Selectortaste (2). 

( 
W„hlen Sie aus dem Musterbuch ein 

PUNKT2 ) a .___________ entsprechendes Muster aus. 

( 1) Drücken Sie die "Step"· 
Taste. 

(2) Drücken Sie die CE· 
Taste um das Kontroll· 
feld zu löschen. Geben 
Sie die Zahl "100" als 
gewünschtes Muster ein. 

• 

CEOCJG:JG:J. 
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SELECTOR 
D 

G ~~ 
2 

0 READY 

0 PATTERN NO 

0 0UANTllY 

~ 
0 POSITION 

Die Kontrollampe (Pattern Nr.) für die 
Musternummer leuchtet. Das Kontroll· 
feld zeigt die Nummer des zuletzt einge· 
gebenen Musters an. 

g; : l ____ r_, ___ l D 0 READY A uch wenn das Kontro l lfeld zu 
o PATTERN NO Beginn d ie Zah l " 100" zeigt.drück en 

Sie die CE-Taste. Geben Sie die Zahl 
0 auANTllY "100 " neu ein. 

~ 0 -----4-----D 
G 

SELECTOA 

~~ 0 POSITION D --------' ____ 2.:.,______________ 0 

0 PATTER N NO. 
( Kontrollampe) 



( ____ P_U_N_KT_ 3 __ 
) Geben Sie die Rapportanzahl für die 1. 

Motiv-Gruppe ein. 

( 1) Drücken Sie die "Step"· 
Taste. 

(2) Geben Sie die Zahl 
"2" ein. 

.. 

.. 

0 READY 

G:J 0 l [TI 0 PATTERN NO. 

GJ 0 8 OUANTITY 

~ SELECTOR 

D 

~~ G 0 POSITION 
2 

Die Kontrollampe "Quantity" feuchtet 
auf. Der Computer fordert die Anzahl der 
Musterrapporte der 1. Motiv-Gruppe. 

0 READY 

0 0 t:,] [TI 0 PATTERN NO. 

GJ 0 Q OUANTITY 

~ SELECTOR 

D [Gw[wl G 0 POSITION 
2 

( ) 
Geben Sie den Motivrand links der 1. 

-· ___ P_U_N_K_T_4_ ___ Motiv-Gruppe ein. 

(1) Drücken Sie die "Step"· 0 READY 

Taste. 0 0 0 PATTERN NO. .. GJ 0 Q OUANTITY 

1 STEPI 

~ SELECTOR 

D 

~~ G 0 POSITION 

2 

Die Kontrollampe "Position" leuchtet auf. 
Die gelbel Lampe leuchtet und das Kon· 
trollfeld zeigt die Zahl "20". In diesem 
Falle wird die 1. Motiv-Gruppe in der 
Mitte der Maschine plaziert. 

(2) Drücken Sie die CE· 0 READY 

Taste um das Kontroll- 0 0 C U][I] 0 PATTERN NO. 
feld zu löschen. Geben 
Sie gelb 50 als neuen .. GJ 0 Q OUANTITY 

Motivrand links ein. SELECTOR ~ ~~~~ 
D 

~~ G 0 POSITION 

2 

0 

0 

0 

0 

0 

MOTIVRAND LINKS 
[ für die 1. Motiv-Gruppe 

LLLLLLLLLLLLLLLLLL 
gelb J O 

-- -.--- --..J 
2 Rapporte 

----~I ~ •pK~~~:,',;~ .. , 
Im Speicher-Kontroll­
feld erscheint die 
Zahl "1" für d ie 
erste Motiv-Gruppe. 

9 ~ 0 OUANTITY f (Kontrol lampe) 

Das Speicher-Kontrollfeld 
zeigt die Zahl "1" für die 
1. Motiv-Gruppe 

Die Zahl " 2" ist die Anzah l der Muster-
rapporte für die 1. Motiv-Gruppe. 

~ 9 O~SITION ( Kontrollampe) 

Das Speicherkontroll -
feld zeigt die Zahl 1 
für die 1. Motiv-Gruppe. 

Motivrand links. 

Die linke Hälfte der Maschine 
wird mit "gelb" angezeigt. 

Der Computer plaziert den Motivrand links 
automatisch nur bei der 1. Motiv-Gruppe, 
sodaß diese in der Mitte des Strickteiles 
erscheint. 
Sie können den Motivrand links verändern, 
sobald die Kontrollampe "Position" leuchtet. 
Die Motiv-Gruppe wird so nach links oder 
rechts verlegt. 
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( PUNKT 6 ) Geben Sie die Rapportanzahl für die 2. 
--________ __,_ Motiv-Gruppe ein. 

(1) Drücken Sie die "Step"· 
Taste. 

1 STEP j .. 
(2) Geben Sie die Zahl 

"1" ein. 

CQ .. 

0 READY 

GJ 0 ]~ 0 PATTERN NO. 

0 0 • OUANTITY 

(jfü SELECTOR 

D [Gmlrrrn) G 
0 POSITION 

2 

Die Kontrollampe "Quantity" leuchtet 
auf. Der Computer fordert die Anzahl 
der Musterrapporte der 2. Motiv-Gruppe. 

0 READY 

GJ 0 / ]~ 0 PATTERN NO. 

0 0 0 OUANTITY 

(jfü SELECTOR 

D [GmJrM] G 
0 POSITION 

2 

( PUNKT& ) Geben Sie den Motivrand links der 2. 
Motiv-Gruppe ein. 

(1) Drücken Sie die "Step"· 
0 READY 

Taste. GJ 0 ]~ 0 PATTERN NO. 

0 0 Q OUANTITY 

1 STEP 1 .. (jfü SELECTOR 

D [GmJrM] G • POSITION 

2 

Die Kontrollampe "Position" leuchtet auf, ebenso blinken die Kontroll· 
lampen gelb und grün. Der Computer fordert den "Motivrand links" für 
die 2. Motiv-Gruppe. 

(2) Geben Sie grün 20 ~ls 
Motivrand links der 2. 
Motiv-Gruppe ein. -~G:J 
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• 
QJ 0 

0• 

D 
G 

0 READY 

:, ,, [:tj 0 
L. l_f I_ 0 OUANTITY 

(jfü 
0 POSITION 

SELECTOR 

[tiwlrMI 

PATTERN NO. 

2 

MOTIVRAND LINKS 
für 2. Motiv-Gruppe 

y 

LLLLLLLLLLLLLLLLLL 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

grün 20 

·-r-' 
1 Rapport 

1
1.51 e OUANTITY 

,__ ___ __, ~ ( Kontrollampe) 

Das Speicher-Kontroll­
feld zeigt die Zahl "2" 
für die 2. Motiv-Gruppe. 

q ~ OOUANTITV C (Kontrollampe) 

Das Speicherkontrollfeld l zeigt die Zahl "2" für die 
2. Motiv-Gruppe. 

ie Zahl "1" ist die Anzahl 
der Musterrapporte für die 
2. Motiv-Gruppe. 

____ _,1111 • ~;~i,~~~mpel 

Das Speicherkontroll ­
feld zeigt die Zahl "2" 
für die 2. Motiv-Gruppe. 

0 f 11 1 ~] 0 POSITION 

1 
C I_I ,: (Kontrollampe) 

Das Speicherkontroll­
feld zeigt die Zahl "2" 
für die 2. Motiv-Gruppe. 

Motivrand l inks. 
Die rechte Hälfte der Maschine wird 
mit "grün" angezeigt. 



( 
PUNKT 7 ) Geben Sie die Rapportanzahl für die 3. 

--.. ________ ___,_ Motiv-Gruppe ein. 

(1) Drücken Sie die "Step"· 
Taste. 

1 STEP 1 • 

(2) Geben Sie die Zahl "O" 
ein. 

~ • 

0 READY 

GJ 0 1~ 0 PATTERN NO. 

GJ 0 OUANTITY 

~ SELECTOR 

D ~~ G 0 POSITION 

2 

Die Kontrollampe "Ouantity" leuchtet 
auf. Der Computer fordert die Anzahl der 
Musterrapporte der 3. Motiv-Gruppe. 

0 READY 

GJ 0 ,-,, ~ 0 PATTERN NO. 

0 0 ,_, -· 0 OUANTITY 

~ SELECTOR 

D 
~~ G 0 POSITION 

2 

( _____ P_UN_K_T_B __ ) Beenden Sie die Programmierung. 

Drücken Sie die "Step"· 
Taste. 

• 
• READY 

GJ 0 

: 1 L2J 
0 PATTERN NO. 

0 0 Q OUANTITY 

~ SELECTOR 

D rGw!rM] G 0 POSITION 
2 

Die "Ready"-Lampe leuchtet. Die Ein­
gabe ist beendet. 

* Das Betriebskontrollfeld zeigt Ihnen die Eingaben der Reihenfolge 
nach an, wenn Sie die "Step"-Taste solange drücken, bis die 
"Ready"·Lampe leuchtet. So überprüfen Sie alle Eingaben (siehe 
Seite 38). 

0 

0 

0 

0 

_____ J ! {I O ~~~~~,,,:~ •• ] 

Im Speicher-Kontroll­
feld erscheint die Zahl 
"3" für die 3. Motiv­
Gruppe. 

Die Eingabe ist beendet, wenn Sie für die 
Rapportanzahl der nächsten Motiv-Gruppe 
"O" eingeben. 

' , - i READY 

Wenn die "Ready"-Lampe 
leuchtet, können Sie mit 
dem Stricken beginnen. 

Das Speicher-Kontroll-
feld zeigt die Schmuck-
farbe (2) an . 

Das Betriebskontrollfeld zeigt 
die jeweilige Musterreihe an. 
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ÜBERPRÜFEN UND KORREKTUR DES MUSTERPROGRAMMS 
(Mustereingabe) 

Die Kontrollfelder zeigen durch wiederholtes Drücken der "Step"-Taste die eingegebenen Werte in der Reihenfolge an. So 
können Sie mit Hilfe der Kontrollfelder alle Eingaben überprüfen und wenn nötig korrigieren. 

* Wenn kein Programm in den Computer eingegeben wurde, können Sie auch keine Werte durch Drücken der "Step"·Taste 
kontrollieren. 

• Überprüfung der Programmeingabe mit der Selectortaste (1). ( ANZEIGE AUF DEM PROGRAMMPULT ) 

( 1) Überprüfen Sie zuerst alle Einstellungen der Variationstasten. 

(2) Drücken Sie die Selectortaste ( 1 ). 

rirn31 
1 • 

2 

(3) Drücken Sie die "Step"-Taste. 

• Korrektur : 

• :q o PAmig 

Das Betriebskontrollfeld zeigt 
die gespeicherte Musternummer. 

Drücken Sie die CE-Taste, das Kontrollfeld ist gelöscht (drücken 
Sie die "Step"-Taste sofort noch einmal, erscheint die vorherige 
Musternummer wieder). Geben Sie die richtige Musternummer ein. 

(4) Drücken Sie die "Step"-Taste. 

IT 

• 
• Korrektur: 

~ o o POSITION 

Das Kontrollfeld zeigt den Motiv­
rand links (Nadelnummer) des 
mittleren Musterrapportes. 

Drücken Sie die CE-Taste, das Kontrollfeld ist gelöscht. Die 
Kontrollampen gelb und grün blinken (drücken Sie die "Step"· 
Taste sofort noch einmal, erscheint der gelöschte Motivrand links 
wieder) . Drücken Sie entsprechend des gewünschten Motivrandes 
links die gelbe oder grüne Taste und geben Sie die Nadelzahl für 
den Motivrand links ein. 

(5) Drücken Sie die "Step"-Taste. 

• : qJ:J •READY 

Die "Ready " -Lampe leuchtet. 
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Wenn Sie die Musternummer löschen oder 
diese nochmals eingeben, plaziert der Com· 
puter entsprechend der Musternummer auto· 
matisch den Motivrand links. Dabei erscheint 
der mittlere Musterrapport genau in der 
Mitte der Maschine. 

*Wenn die Musternummer für die Selec· 
tortaste ( 1) korrigiert wird, werden auch 
alle geänderten Werte dieser Musternum· 
mer, die mit der Selectortaste (2) einge­
geben wurden, gelöscht. 

Auch wenn Sie mit Hilfe der Memo-Taste 
die Angaben im Speicher-Kontrollfeld ver· 
ändert hatten, stellen diese sich wieder 
automatisch nach dem Original im Muster· 
buch entsprechend ein, sobald die Muster· 
nummer korrigiert oder nach dem Löschen 
nochmals eingegeben wird. 



• Überprüfung der Programmeingabe mit der Selectortaste (2). 

(1) überprüfen Sie zuerst alle Einstellungen der Variationstasten. 

(2) Drücken Sie die Selectortaste (2) . 

• 2 

(3) Drücken Sie die "Step"-Taste. 

r· 
lL 

Korrektur -

• 01:1 D 9 PATTERN 
0 ~ NO. 

Das Betriebskontrollfeld zeigt 
die gespeicherte Musternummer. 

Drücken Sie die CE-Taste, das Kontrollfeld ist gelöscht (drücken 
Sie die "Step"-Taste sofort noch einmal, erscheint die vorherige 
Musterhummer wieder). 
Geben Sie die richtige Musternummer ein. 

(4) Drücken Sie die "Step"-Taste. 

• 
• Korrektur -

: 9 [TI o OUANTIT 

Rapportanzahl für die 
1. Motiv-Gruppe. 

Drücken Sie die CE-Taste, das Kontrollfeld ist gelöscht (drücken 
Sie die "Step"-Taste sofort noch einmal, erscheint die vorherige 
Anzahl wieder). Geben Sie die richtige Rapportanzahl der 1. 

L Motiv-Gruppe ein. L 

( ANZEIGE AUF DEM PROGRAMMPUL T ) 

Wenn Sie die Musternummer löschen oder 
diese nochmals eingeben, löscht der Com­
puter alle unter Selectortaste (2) eingege­
benen Werte. 
Gleichzeitig wird diese Musternummer 
auch für die Selectortaste ( 1) automatisch 
korrigiert, sodaß der mittlere Musterrap­
port in der Mitte der Maschine liegt. Auch 
wenn Sie mit Hilfe der Memo-Taste bei 
Angaben im Speicher-Kontrollfeld verän­
dert hatten, stellen diese sich wieder auto· 
matisch nach dem Original im Muster· 
buch entsprechend ein, sobald die Muster­
nummer korrigiert oder nach dem Löschen 
nochmals eingegeben wird. 

Wenn Sie die Rapportanzahl der 1. Motiv­
Gruppe ändern, wird der Motivrand links 
automatisch so plaziert (siehe Punkt 5), 
daß die 1. Motiv-Gruppe in der Mitte der 
Maschine liegt. Der Motivrand links er­
scheint im Kontrollfeld. Für die Motiv­
Gruppen 2 - 6 bleibt der jeweilige Motiv­
rand links gleich, auch wenn die Rapport­
anzahl geändert wird. 
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(5) Drücken Sie die "Step"-Taste . 

• r9m 

L. 

• Korrektur -

Motivrand links für 
1. Motiv-Gruppe. 

• POSIT ION 

Drücken Sie die CE-Taste, das Kontrollfeld ist gelöscht. Die Kon· 
trollampen gelb und grün blinken (drücken Sie die "Step"-Taste 
sofort noch einmal, erscheint der gelöschte "Motivrand links" 
wieder). Drücken Sie entsprechend des gewünschten Motivrandes 
links die gelbe oder grüne Taste und geben Sie die Nadelzahl für 
den Motivrand links ein. 

* Für die Motiv-Gruppen 2 - 6 wiederholen Sie jeweils die Punkte 4 
und 5. 

(6) Drücken Sie die "Step"-Taste. 

• o LOl 15) • OUANTITY 

0 -f lEJ 

Es wird keine 2. Motiv­
Gruppe benötigt. 

[ • Korrektur -
Drücken Sie die CE-Taste, das Kontrollfeld ist gelöscht (drücken 

l 
Sie die "Step"-Taste sofort noch einmal, erscheint der gelöschte 
"Motivrand links" wieder). Geben Sie die entsprechende Zahl ein 
(in diesem Falle "O" eingeben). 

(7) Drücken Sie die "Step"-Taste. 
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..J O c==J O • READY 

... 10 --µ-
Die " Ready"'-Lampe 
leuchtet. 

Drücken Sie die "Step"·Taste und gehen 
Sie zum nächsten "Motivrand links" der 
Motiv-Gruppe, deren Rapportanzahl Sie 
jetzt neu eingeben. 



SO VERWENDEN SIE DIE VARIATIONSTASTEN 

VARIATION (MUSTER-VARIATIONEN) 

1 2 3 4 5 6 7 
MUSTERUM- SPIEGEL- DOPPELTE DOPPELTE MUSTERUM- MUSTER- JACQUARD· 
KEHRUNG BILD MOTIV· MOTIV- KEHRUNG NEGATIV MUSTER 
(Waagrecht) (Waagrecht) BREITE HÖHE (senkrecht) KHC KRC 

• Mit den Variationstasten ist es möglich, alle gewählten Motive und Muster nach Wunsch zu verändern. Drücken Sie die ge­
wünschte Variationstaste, wenn die "Ready"-Lampe leuchtet. 

• Die Kontrollampe leuchtet, wenn Sie die entsprechende Variationstaste drücken. Nachdem Sie wieder die Variationstaste 
drücken, erlischt die Kontrollampe. 

• Wenn die Kontrollampe leuchtet, wird das Muster entsprechend der gedrückten Variationstaste verändert. 

1 MUSTER-UMKEHRUNG--------------
(waaurechtl mr-:~ J@Jmm~EJ * Die Richtung der Motive und Muster wird umgekehrt. 

~ 
DIAGRAMM 
(Musterzeichnung) 

m Die Variationstaste ist nicht gedrückt (aus). 

1 

• Muster oder Motive im Strickteil (linke Strickseite) 
sind gleich wie das Diagramm (Musterzeichnung) 
im Musterbuch. 

LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 

MOTIVRAND LINKS 

LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 

~ 
.. 

Die Muster- und Motivrichtung ist verschieden auf der 
linken und rechten Strickseite. 

• 

• 

p-;-] Die Variationstaste ist gedrückt (Kontrollampe 
L!..J leuchtet) . 

1 

• Muster oder Motive im Strickteil ( linke Strickseite) 
sind umgekehrt wie das Diagramm (Musterzeich­
nung) im Musterbuch . 

LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 

r MOTIVRAND LINKS 

LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 

~ 
.. 
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2 SPIEGELBILD (waagrecht) 

rur~~ 1~mm~8 * Die Motive werden fortlaufend im Spiegelbild aufgeklappt. 
2 

* Wenn Motiv und Diagramm eine Richtung zeigen, nennen wir dies "Original-Muster" (Or-Mu). 
Wenn Motiv und Diagramm verschiedene Richtungen zeigen, nennen wir dies "Umkehrung" (Umk.) 

( Wenn die Selectortaste (1) gedrückt ist. ) 
• Wenn Sie Muster mit eingespeichertem Motivrand links arbeiten ... (Selbst wenn Sie die CE-Taste drücken und danach die 

gleiche Zahl als Motivrand links eingeben, nimmt der Computer dies als geänderten Motivrand an). 

DIAGRAMM 

~ Die Variationstaste 2 ist nicht gedrückt 
~ (aus). 

2 

Durch den Computer wird der "MOTIVRAND LINKS" 
automatisch so plaziert, daß das Motiv genau in der 
Mitte der Maschine liegt. 

+ 
LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 

0 10 
1 
1 

~~~P3'~ 
1 1 
1 1 

' 1 
---- __ J 

• Wenn Sie den gespeicherten Motivrand verändern ... 

~ Die Variationstaste 2 ist nicht gedrückt 
~(aus). 

2 

~ 
DIAGRAMM 

O.c ~, lhooo geäodec<, MOrVAAND LINKS. 

LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 
05 

41 

.. 

.. 

~ Die Variationstaste 2 ist gedrückt (Kontroll­
~ lampe leuchtet) . 

2 

Durch den Computer wird der "MOTIVRAND LINKS" 
automatisch plaziert. 

i 
LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 

0 

1 

!~~!~ :~ : 
1 1 1 1 
1 1 1 

1 1 1 

Or-Mu *-Umk .---'<Or-Mu*"Umk.*Dr-Mu* Umk . 

• Wenn die Variationstaste 2 gedrückt ist, pla· 
ziert der Computer das Spiegelbild-Motiv ge· 
nau in die Mitte der Maschine. 

~ Die Variationstaste 2 ist gedrückt (Kontroll­
~ lampe leuchtet). 

2 

Der von Ihnen geänderte MOTIVRAND LINKS. 

! 
LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 

05 

~!~!~~!~ 
1 1 I 
1 1 1 
1 1 

Umk. ~ 0r Mu*-Umk.'*Or Mu...,....Umk. 

• Wenn die Variationstaste 2 gedrückt ist, rich-
tet sich die Plazierung der Motive nach dem 
von Ihnen eingegebenen Motivrand links. 



( Wenn die Selectortaste (2) gedrückt ist. ) 

• Wenn Sie die Variationstaste 2 drücken (Kontrollampe leuchtet), plaziert der Computer die Motiv-Gruppe auf der Ma­
schine rechts neben dem "Motivrand links". 

DIAGRAMM 

~ Die Variationstaste 2 ist nicht gedrückt 
~ (aus). 

2 

r MOTIVRAND LINKS 

LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 
0 

r-MOTIVRAND LINKS 

LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 
0 

• 

• 

~ Die Variationstaste 2 ist gedrückt ( Kontroll­
~ lampe leuchtet) . 

2 

rMOTIVRAND LINKS 

LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 
0 

____ , __ - .,J_ - - -"-- __ 1 

Or-Mu Umk. Or-Mu Umk. 

f" MOTIVRAND LINKS 

LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 
0 

d3~d6 
' 1 ' 
1 t I ,.. ___ L ___ L._ __ j 

Or-Mu Umk. Or-Mu ., -----------.. ~r .:~ 1 Die Variationstasten 1 und 2 sind ge· 
~ drückt (Kontrollampen leuchten). 

2 

tMOTIVRAND LINKS 

LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 
0 

~~~: 
1 ' 1 
1 1 1 - -- L- ---~---J 

Umk. Or-Mu 'Umk. 

• Wenn Sie die Variationstasten 1 und 2 gleich· 
zeitig drücken, kehrt der Computer die Mo­
tiv um und plaziert sie rechts neben dem 
Motivrand links. 

• Wenn Sie 2 bis 6 Motiv-Gruppen in einer Strickreihe arbeiten, plaziert dP.r Computer automatisch jede Motiv-Gruppe rechts 
neben dem jeweiligen "Motivrand links" . 

MOTIVRAND LINKS MOT IVRAND LINKS 

LLLLLLLLLLLLLLLLLlLLLLLLLLLLLLLLLL 

1 d6d6 °~~~ 1 

1. Motiv­
Gruppe 

2. Mot iv­
Gruppe 

MOTIVRA~D LINKS MOT IVRAND LINKS 

LLLLLLLLLLLLLLLLLlLLLLLLLLLLLLLLLL 
010 

Or-Mu -'-Umk .' Or•Mu ·Umk. · .1. o r-Mu 
1. Motiv-Gruppe 2 . Motiv-Gruppe 
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3 DOPPELTE MOTIVBREITE ------------------

mr~~ l@Jmm88 * Die Motive werden fortlaufend in doppelter Motivbreite gestrickt. 
3 

( Wenn die Selectortaste ( 1) gedrückt ist. ) 

• Wenn Sie Muster mit eingespeichertem Motivrand links arbeiten ... (Selbst wenn Sie die CE-Taste drücken und danach die 

gleiche Zahl als Motivrand links eingeben, nimmt der Computer dies als geänderten Motivrand an). 

~ 
DIAGRAMM 

57 Die Variationstaste 3 ist nicht gedrückt 
~ (aus). 

3 

Der MOTIV RAND LINKS wird vom Computer automa­
tisch so plaziert, daß ein Rapport genau in der Mitte der 
Maschine liegt. 

t 
LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 

0 10 
1 
1 

~~~~63 
1 : 
1 1 

_J_J 

• Wenn Sie den gespeicherten Motivrand verändern ... 

~ 
DIAGRAMM 

43 

@] Die Variationstaste 3 ist nicht gedrückt 
(aus) . 

3 

Der von Ihnen geänderte MOTIVRAND LINKS. 

l 
LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLl.LLl 

05 

~~63~~~~ 
1 
1 

1 
1 

1 
1 t _ __ .J 

• 

• 

57 Die Variationstaste 3 ist gedrückt ( Kontroll­
~ lampe leuchtet). 

3 

Der MOTIVRAND LINKS wird vom Computer automa­
tisch plaziert. 

i 
LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 

0 20 

:~ 
1 
1 --1 

* Der mittlere Rapport liegt genau in der Mitte 
der Maschine. 

57 Die Variationstaste 3 ist gedrückt ( Kontrol 1-
~ lampe leuchtet). 

3 

Der von Ihnen geänderte MOTIVRAND LINKS. 

LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 
0 25 

* Die Plazierung der breiteren Motive richten 
sich nach dem von Ihnen eingegebenen Motiv­
rand links. 



( Wenn die Selectortaste 2 gedrückt ist. ) 
~--------------

Nachfolgende Erläuterung gilt für zwei Motiv-Gruppen. 

• Für die 1. Motiv-Gruppe nehmen Sie den automatisch gesteuerten " Motivrand links" ... (Selbst wenn Sie die CE-Taste 
drücken und danach die gleiche Zahl als Motivrand links eingeben, nimmt der Computer dies als geänderten Motivrand an). 

DIAGRAMM 

Die Variationstaste 3 ist nicht gedrückt 
(aus) . 

Der MOTIVRAND LINKS wird vom 
Der von Ihnen Computer automatisch gesteuert. 
p lazierte MOTIV- j 
RAND LINKS 

! 
LLLLLLLLLLLLLLLI.LLLLLLLLLLLLLLLLL 

, ~ ~ 1 

2. Motiv­
Gruppe 

--"--! 

1. Motiv­
Gruppe 

• Wenn Sie den gespeicherten Motivrand verändern ... 

DIAGRAMM 

p-;;;-i Die Variationstaste 3 ist nicht gedrückt 
~(aus) . 

3 

Der von Ihnen geänderte Der von Ihnen geänderte 
MOTIVRAND LIN KS MOTIVRAND LIN KS 

• i 
LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 

0 35 

1. Motiv­
Gruppe 

2. Motiv­
Gruppe 

@] Die Variationstaste 3 ist gedrückt (Kontroll· 
lampe leuchtet). 

3 

Der von Ihnen Der MOTIVRAND LINKS für die 
plazierte MOTIV- mittlere Motiv-Gruppe wird vom 
RAND LINKS Computer automatisch plaziert. 

{ ! 
LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 

1~:~ 
~:-: 

1. Die Motiv-Gruppe lieg t genau 
in der M itte der Maschine. 

2. Die verbre iterte Motiv-Gruppe l iegt 
rechts neben dem "Mot ivrand l inks" . 

* Wenn die Variationstaste 3 gedrückt ist, pla· 
ziert der Computer die 1. Motiv-Gruppe auto­
matisch in die Mitte der Maschine. alle wei­
teren Motiv-Gruppen (2 - 6) liegen jeweils 
rechts neben dem dazugehörenden Motiv­
rand links, welchen Sie selbst eingeben. 

p:;;;-, Die Variationstaste 3 ist gedrückt ( Kontroll· 
~ lampe leuchtet) . 

3 

Der von Ihnen geänderte Der von Ihnen geänderte 
MOTIVRAND LIN KS MOTIVRAND LINKS 

+ + 
LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 

1 ~~ ~1 
1. Die verbreiterte Motiv­

Gruppe l iegt recht s 
neben dem " Motiv­
rand l inks" . 

2 . D ie verbreiterte Motiv­
Gruppe liegt rechts neben 
dem " Mot ivrand links" . 

* Wenn Sie die Variationstaste 3 verwenden, 
liegen die verbreiterten Motiv-Gruppen jeweils 
rechts neben dem dazugehörenden Mot iv­
rand links. _________________ _.,44 
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4 DOPPELTE MOTIVHÖHE --------------------.. 

mr~~ l~mmB8 . Motive und Muster werden in doppelter Höhe gestrickt. 

m 
4 

4 

Die Variationstaste 4 ist nicht gedrückt 
(aus). 

LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 

• 
m Die Variationstaste 4 ist gedrückt (Kontroll­

lampe leuchtet). 
4 

LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 

DIAGRAMM 

• Wenn die Selectortaste (2) gedrückt ist. 

m Die Variationstaste 4 ist nicht gedrückt 
(aus). 

4 

LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 

~ -----------

• 

~m Die Variationstasten 3 und 4 sind ge-
~ drückt (Kontrollampen leuchten). 

3 4 

LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 

*Wenn Sie beide Variationstasten drücken, wer­
den die Motive in doppelter Breite und dop­
pelter Höhe gearbeitet. 

m Die Variationstaste 4 ist gedrückt ( Kontroll­
lampe leuchtet). 

4 

1
LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 

~~ ~ 
* Die Programmierung der Motiv-Gruppen ist gleich der vorherigen Beschreibungen. 
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5 MUSTERUMKEHRUNG SENKRECHT---------- ----

mr~~ l~mmB8 . Die Motive werden von oben nach unten gestrickt. 
5 

17":.7 Die Variationstaste 5 ist nicht gedrückt 
~ (aus) . 

~ Die Variationstaste 5 ist gedrückt (Kontroll­
~ lampe leuchtet). 

5 

Das Motiv wird von unten nach oben gestrickt 
(von der ersten bis zur letzten Musterreihe). 

LLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 

5 Das Motiv wird von oben nach unten ge-1 ~11 strickt (von der lettten bis zur ersten Muster· 

•• reihe). 
LLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 

z> 
DIAGRAMM 

uo 
66 

DIAGRAMM 

~ 
66 

* Das Betriebskontrollfeld zeigt die Zahl "1" für 
die 1. Musterreihe, wenn die Programmierung 
beendet ist. 

Erste Reihe 

• READY 

cß 
* Das Betriebskontrollfeld zeigt die Zahl "40" für 

die 1. Musterreihe, wenn die Programmierung 
beendet ist. 

letzte Reihe 

• READY 

D 
G 

SELECTOR 

~~ 

0 PATTERN NO. ~ 4(i······· 
0 OUANTITY 

~ 0 POSITION ·--··· 1 
D 

G 

SELECTOR 

0 PATTERN NO 

0 OUANTITY 

~ 
0 POSITION 

2 DIAGRAMM 2 

6 MUSTER NEGATIV (KHC-Einbettvierfarbwechsler)------------

mr~~ l~mmB8 . Muster und Motive werden im "Negativ" gestrickt. 
6 

• Wenn Sie den Einbettfarbwechsler KHC verwenden, muß die Variationstaste 6 gedrückt sein (Kontrollampe leuchtet). 

~ Die Variationstaste 6 ist nicht gedrückt 
~ (aus). 

6 

* Die gezeichneten Felder " • " des Diagrammes 
werden als Muster gestrickt (die Nadeln ent­
sprechend der gezeichneten Felder " • " 
kommen in die D-Position und die der nicht ge­
zeichneten Felder bleiben in der B-Position) . 

~ Die Variationstaste 6 ist gedrückt (Kontroll­
~ lampe leuchtet) . 

6 

• Die nicht gezeichneten Felder " o " des Dia­
grammes werden als Muster gestrickt (die 
Nadeln entsprechend der nicht gezeichneten 
Felder " o " kommen in die D-Position und die 
der gezeichneten Felder bleiben in der B-Position). 

~ [-------..-.-.-[[-[........-.--.--[[[[[[-[~[[[[[[r-r-r-r-r-,-l-[[[[[ --=====---1 [ ____ [[[[[_l[[[[l[_[[[l[[[___,[[[ l 
DIAGRAMM • • 
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r"' ~· ~~ • r~Y' < 

• Wenn Sie den Einbettfarbwechsler KHC verwenden. 

Der KHC kann zu beiden Electronik-Maschinen und zu allen Lochkartenmaschinen verwendet werden. Lesen Sie das Original­
anleitungsbuch (KHC) mit den folgenden Erläuterungen zusammen. 

• Muster aus dem KHC-Anleitungsbuch 

• Alle Originalmuster, die Sie im KHC-Anleitungs­
buch abgebildet sehen, sind auch im Computer ge­
speichert. Geben Sie deshalb die entsprechende 
Musternummer ein (sollten beim KHC Lochkarten 
liegen, so werden diese in Verbindung mit der KH 
930 und der KH 910 nicht benötigt). 

• In Verbindung mit KHC können Sie folgende ge­
speicherte Muster verwenden. 

Mit Variationstaste 6 ( KHCI 

MUSTERART MUSTER NR . r,., 1 
Norweger- und Fang-
patentmuster aus 512 - 519-521 an 
dem KHC Anleitungs- 520 an 
buch. 

Mehrfarbige Norwegermuster 43 - 84 an 

Mehrfarbige Fang-
Patentmuster 293 - 312 aus 

Mehrfarbige Vorlage- 368 - 394 aus muster 

* Wenn Sie Muster Nr. 514 stricken, zeigt das Be· 
triebskontrollfeld die Musterreihen 5, 19, 25 und 
39. Alle Nadeln werden in die D-Position gebracht. 

* Drücken Sie am Farbwechsler die Löschtaste und 
stricken Sie jeweils zwei Reihen mit der Grundfarbe. 

514 

• So wird der Einbett-Farbwechsler KHC an die KH 930 angebracht. 

• Verfahren Sie wie im Anleitungsbuch KHC beschrieben. Punkt (6) auf Seite 3 und Punkt (7) auf Seite 4 im KHC Anlei­
tungsbuch stehen für die Lochkartenmaschinen. 

(6) 

Seite 3 

Einsteckverrichtung für 2. 
Fadenführer (wenn Form­
strickgerät angebracht ist) . 

IC I',- - -

Die Fadenführerstange ist noch nicht P.ingesteckt. 

47 

(7) 

Stecken Sie den 2. Fadenführer in die entsprechende 
Einsteckvorrichtung. 

Sie können beide Einsteckvorrichtungen verwenden. 
Wenn Sie den Formstricker verwenden, nehmen Sie die 
Einsteckvorrichtung (2). 



• Norwegermuster 

(1) Verfahren Sie wie im KHC-Anleitungsbuch beschrieben. Fädeln Sie die Grundfarbe in den rechten Spanndraht und Taste 
1, die Schmuckfarben entsprechend in 2 - 4. 

(2) Stricken Sie mit der Grundfarbe einige Reihen glatt rechts und lassen Sie den Schlitten rechts auf der Verlängerungs­
schiene stehen. 

(3) Programmieren Sie das gewünschte Muster. 

(4) Wechseln Sie die Grundfarbe vom Nüßchen "A'' in das Nüßchen "B" des Abstreifers. 

___ 'l 
,.........._ __ _ 

~--- ----
0 

(5) Nehmen Sie die Grundfarbe aus der Rolle der Taste 1 (der Faden läuft direkt vom Spanndraht in das Nüßchen "B") . 
Löschen Sie die Taste 1. 

-----
(6) Alle Nadeln aus der 8- in die E-Position schieben. 

(7) Stellen Sie den Wechselschalter am Schlitten auf KC (1) oder KC (II) und drücken Sie die obere MC-Taste. 

(8) Schieben Sie den Schlitten von rechts nach links auf die Verlängerungsschiene, es ist vorgewählt. 

(9) Drücken Sie die Taste am KHC entsprechend der Anweisungen im Speicher-Kontrollfeld und stricken Sie weiter. 

• Mehrfarbige Fang-Patentmuster, mehrfarbige Vorlegemuster 

( 1) Wenn Sie mehrfarbige Fang-Patentmuster mit dem KHC stricken, schrauben Sie die beiden beiliegenden Abstreifbürsten 
an der Unterseite des Abstreifers fest (bei anderen Musterarten beide Abstreifbürsten entfernen). 

(2) Fädeln Sie nach Wunsch die Garnfarben ein und stricken Sie mit der Grundfarbe einige Reihen glatt rechts. Lassen Sie 
den Schlitten auf der rechten Verlängerungsschiene stehen. 

(3) Programmieren Sie das gewünschte Muster. 

(4) Stellen Sie den Wechselschalter auf KC(Il)und schieben Sie den Schlitten von rechts nach links auf die Verlängerungs­
schiene, es ist vorgewählt. 

(5) Drücken Sie beide "Tuck"-Tasten für Fang-Patentmuster (drücken Sie beide "Part"-Tasten für Vorlegemuster). 

(6) Stricken Sie weiter und drücken Sie entsprechend der Anweisungen im Speicherkontrollfeld die jeweiligen Tasten am 
KHC. 

1 
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7 JACQUARDMUSTER (KRC-Farbwechsler für Doppelbett)----------. 
~r~'°' JG;lrnf":.7~~* Jacquardmuster (Norweger ohne Spannfäden) werden mit dem Doppel· 
L!.J •· ~ 'i ~L:::JL:::J bett und dem Vierfarbwechsler (KRC) gearbeitet. 

7 

8 Die Variationstaste 7 ist nicht gedrückt (aus) . ~ Die Variationstaste 7 ist gedrückt (Kontrollampe leuchtet). 
L:.::J l • C-stricken mit Schmuck-

7 

Muster für Norweger am Einbett 

7 - farbe 

l 
U M-stricken mit Grund· 

farbe 

l 
J_ , , Einheit 

Muster für Norweger ohne Spannfäden am Doppelbett. 

Bei Norweger ohne Spannfäden (Jacquardmuster) werden 
die Grund· und die Schmuckfarbe jeweils nacheinander ge­
strickt. 4 Strickreihen ergeben 2 Musterreihen (dies ist 1 
Einheit). 

• Egal ob die Variationstaste 7 an oder aus ist, das Kontrollfeld zeigt die Zahl "1" für die erste Musterreihe des einge­
gebenen Musters. Es werden auch die Nadeln der 1. Musterreihe vorgewählt. 

leuchtet 

7 • :do OREADY 

* Wenn die Variationstaste 5 gedrückt ist ( Kontrollampe leuchtet), zeigt das Kontrollfeld die Zahl der letzten Muster­
reihe des eingegebenen Musters. Es werden auch die Nadeln der letzten Musterreihe vorgewählt. 

• Wenn Sie den Doppelbett-Farbwechsler KRC verwenden. 

Der KRC kann zu beiden Electronik-Maschinen und zu allen Lockartenmaschinen mit Doppelbettergänzung verwendet 
werden. Lesen Sie das KRC-Originalanleitungsbuch mit den folgenden Erläuterungen zusammen. 

• Muster aus KRC-Anleitungsbuch 

• Alle Originalmuster, die Sie im KRC-Anleitungsbuch abgebildet sehen, sind auch im Computer gespeichert. Geben Sie deshalb die 
entsprechende Musternummer (Musterbuch) ein (sollten bei dem KRC Lochkarten liegen, so werden diese in Verbindung mit KH930 
und KH910 nicht benötigtl. 

• Sie können alle Norwegermuster, mehrfarbige Norwegermuster und Einzelmotive, die im Computer gespeichert sind, als Norweger­
muster ohne Spannfäden am Doppelbett stricken. Drücken Sie hierzu die Taste KRC. 

• Musterprogramm 

• Drücken Sie die Variationstaste 7. 

• Gleichzeitig können Sie auch eine der anderen Variationstasten drücken. 

• Drücken Sie die Variationstaste 7 in Verbindung mit der Selectortaste (2), können Sie leicht Einzelmotive oder 
Motiv-Gruppen im Jacquardmuster arbeiten (beachten Sie dabei nicht die Erläuterungen von Seite 17 des KRC-An· 
leitungsbuches). 

• Falls Sie im Besitz eines Doppelbettes sind, mit dem Sie die Plattiertechnik arbeiten können und nicht mit einer "2" im 
Innenteil des Verbindungsbügels gekennzeichnet ist (siehe Abbildung) ... 

Wenn Sie ein Norwegermuster ohne 
Spannfäden auf diesem Doppelbett 
arbeiten möchten, müssen Sie den 
Zungenöffner in den Verbindungsbügel 
einsetzen. 
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nach dem Einsetzen 



~: _~ -
-- ======== ........ ==hier~ einhängen---

(1) Lösen Sie die Schrauben, um das Fadennüßchen zu entfernen. 

(2) Legen Sie den Zungenöffner in den Verbindungsbügel und schrauben Sie das Fadennüßchen wieder fest. 

( 1) Verfahren Sie wie im KRC-Anleitungsbuch beschrieben. Bringen Sie die Doppelbettergänzung und den KRC am Einbett 
an. 

(2) Fädeln Sie die Grundfarbe in Taste 1 und die Schmuckfarbe in die Tasten 2 - 4 (KRC-Anleitungsbuch). 

(3) Schieben Sie die Feinstrickleiste laut Anleitung in das Einbett hinter das Maschengitter. 

(4) Arbeiten Sie mit der Grundfarbe einen Anschlag über 1 re - 1 li mit jeder Nadel. 

Stricken Sie einige Reihen und lassen Sie den Schlitten auf der linken Verlängerungsschiene stehen. 

(5) Wählen Sie aus dem Musterbuch ein Muster. 

(6) Programmieren Sie das gewünschte Muster. 

(7) Stellen Sie den Wechselschalter auf KC D. 

(8) Schieben Sie den Schlitten von links nach rechts, es ist vorgewählt. 

(9) Stellen Sie beide Schlitten, wie im K R-Anleitungsbuch beschrieben, ein. 

(10) Schieben Sie den Schlitten nach links, bis ein hörbares "Klick" ertönt und drücken Sie die Taste am KRC laut Anwei· 
sung im Speicher-Kontrollfeld. 

(11) Stricken Sie zwei Reihen. 

(12) Stricken Sie weiter. Beachten Sie dabei, jeweils wenn der Schlitten links steht, drücken Sie die Taste am KRC laut An­
weisung im Speicher-Kontrollfeld. 

• Drücken Sie die Taste am KRC jeweils nachdem ein hörbares "Klick" ertönt. 

* Bei einer Fehler-Korrektur beachten Sie Seite 157. 
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TABELLE FÜR DIE VARIATIONSTASTEN 
Mustervariationen bei den verschiedenen Musterarten. 

--------------
1 2 3 4 5 6 7 

MU.i, 1 1:RUM• sPI EGE LBILO DoPPELTE 
MUS TE RUM· 

KRC KE HRUNG DOPPE LTE KEHRUNG KHC 
(WMGrkht) 

lwaa,g,echll MOTIVBREITE MOT IVHOHE henk1ech tl 

NORWEGERMUSTER 0 0 0 0 0 0 -

FANG·PATENTMUSTER 0 6 - 6 0 - -
1 2 3 

VOR LEGEMUSTE R 0 0 0 0 0 - -
3 

WEBMUSTER 0 6 6 0 0 0 -
4 4 

LOCH-EFFEKTMUSTE R 0 6 6 0 0 - -
5 5 

PLATTIER-FANG· 0 6 0 - -PATENTMUSTER - -
1 3 

LOCH- UND FEIN· 
LOCHMUSTER - - - - - - -

JACQUARDMUSTER 
0 0 0 0 0 0 NORWEGER OHNE 0 

SPANNFÄOEN 
6 

1 - Verwenden Sie niemals die Variationstaste 2, wenn das gewählte Muster an dem Spiegelpunkt mehr als zwei Fang 
(Henkel) -Maschen bilden würde (beachten Sie Seite 62 Fang-Patentmuster). 

2 - Verwenden Sie die Variationstaste 4 nur in Verbindung mit den Erläuterungen Seite 62 Fang-Patent muster. 
3 - Verwenden Sie niemals die Variationstaste 6, wenn Sie Fang-Patentmuster, Plattier-Fang-Patentmuster und Vor-

legemuster aus dem Musterbuch eingeben. 
4 - Verwenden Sie niemals die Variationstaste 2 oder 3, wenn an dem Spiegelpunkt oder Musterübergang mehr als 6 

Nadeln in die D-Position vorgewählt werden (beachten Sie Seite 62 Webmuster). 
5 - Verwenden Sie niemals die Variationstaste 2 oder 3, wenn an dem Spiegelpunkt oder Musterübergang mehr als 6 

Nadeln in die D-Position vorgewählt werden (beachten Sie Seite 62 Loch-Effekt muster). 
6 - Die Variationstaste 7 muß gedrückt werden (Kontrollampe leuchtet) wenn Sie Jacquardmuster (Norweger ohne 

Spannfäden) stricken. 
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SPEICHER-KONTROLLANGABEN 

0~ v IN~T v CHECK I p: MEMO 1 

2 3 4 5 6 7 

Sie können erforderliche Kontrollangaben zum Muster­
stricken eingeben, die das Speicher-Kontrollfeld während 
des Strickens anzeigt. 

• Eingaben, Löschen und Änderung der Kontrollangaben 
sind einfach durchzuführen. 

• Die Kontrollangaben werden sowohl mit den Ziffern­
tasten, als auch mit der gelben und der grüne!" Farbtaste 
eingegeben. 

ANZEIGE IM SPEICHERKONTROLLFELD DURCH DRÜCKEN DER ENTSPRECHENDEN TASTEN------

• Geben Sie Erläuterungen mit Hilfe der Zifferntasten ein, so können Sie die Anzeige als Bestimmung der Schmuck­
farbe verwenden usw. 

• Geben Sie Erläuterungen mit Hilfe der Farbtasten ein, so können Sie bestimmen, ob der Wechselschalter am Loch­
schlitten auf N oder F gestellt werden soll. 

rStellen Sie den L-Wechselschalter auf N. 

: [~ ----J']lj 

• Geänderte oder gelöschte Originaldaten der Muster 
aus dem Musterbuch können Sie wieder in den ur­
sprünglichen Zustand bringen. Beachten Sie folgende 
Punkte. 

6 
'""'" s;, doo L-Woch~l~hal<,c '"' F. 

(1) Wenn Sie die Musternummer eingeben. 
• l;:i :,gabe der selben Musternummer. 
• Eingabe der neuen Musternummer. 

(2) Wenn Sie eigene Muster einprogrammieren. 
( 1 nput-Programm). 
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• SO PROGRAMMIEREN SIE DIE SPEICHER-KONTROLLANGABEN 

1 EINGABE DER SPEICHER-ERLÄUTERUNGEN 
• Sie können die Speicher-Erläuterungen für das gewählte Muster neu oder verändert eingeben. 

• Mit den Reihensteuertasten können Sie die Reihe bestimmen (Reihenzahl im Kontrollfeld), in der Sie etwas ändern 
oder eingeben möchten. Geben Sie die entsprechende Erläuterung ein. 

Speicher-Kontrollangaben für Muster Nr. 2 

2 

Geben Sie die Zahl "3" in 
der 13. Reihe ein. -- 3 

Geben Sie die Zahl "2" in 
der 1. Reihe ein. -- 2 

( 1) Programmieren Sie das Muster (die folgenden Erläute­
rungen werden mit der Selectortaste ( 1) durchgeführt). 

0: VARIAT ION 

u][ffi@]r]Jß]~EJ 
1 2 3 4 

SELECTOR 

~~ 
2 

: ! _ ___,c' l D 
: [ 3]0 

5 6 7 

PATTERN NO. 

POSIT ION 

(2) Wenn die "Ready"-Lampe leuchtet, drücken Sie die 
Memo-Taste (die "Ready"-Lampe erlischt). 

1. Musterreihe 

53 

(3) Geben Sie die Zahl "2" in der 1. Musterreihe ein. 

__ I I[~ 
Eingegebene Zahl 
für Schmuckfarbe 

(4) Drücken Sie die Reihensteuertaste m solange bis im 
Kontrollfeld die "13" (Musterreihe) erscheint. 

IT] „ 0 lf110 
0 ~ 

Musterreihe 

(5) Geben Sie die Zahl "3" in der 13. Musterreihe ein. 

•=- ]81 '-· -1 
Eingegebene Zahl 
für Schmuckfarbe 

(6) Drücken Sie die Memo-Taste. Die Eingabe ist beendet. 

PM<Mo) • : g [?jeREADY 
Die Reihenzahl . die im Kontro ll­
feld unter Punk t (2) vor dem 
Drücken der Memo-Taste 
sichtbar war. 

* Die "Ready"-Lampe leuchtet und das Speicher-Programm 
ist beendet. 

* Das Betriebskontrollfeld zeigt die 1. Musterreihe und die 
Zahl "2" für Schmuckfarbe im Speicherfeld. 

Während der Programmierung .. .. 
Drücken Sie bei der Speichereingabe eine falsche 
Taste oder möchten Sie eine Eingabe korrigieren, 
drücken Sie die CE-Taste (Speicherfeld wird gelöscht) . 
Geben Sie den richtigen Wert ein. 



2 LÖSCHEN DER SPEICHER-KONTROLLANGABEN 
• löschen der Original-Speicherangaben der gespeicher­

ten Muster. 

Bei­
spiel 

Löschen Sie die Speicher-Kontrollangabe von Mu­
ster Nr. 4. 

löschen aller Spei­
cher-Kontrollangaben 

3 

3 

3 

3 ,__,_,_ 

3 

2 

2 

2 

2 

2 

4 

( 1) Programmieren Sie das Muster (die folgenden Erläute­
rungen werden mit der Selectortaste ( 1) durchgeführt). 

0: VARIATION 

ITJffiJ@JQJßJB8 
1 2 3 4 5 6 7 

SELECTOR 

~~ 
2 

: [ l/ ]0 ------~ 
0 PATTERN NO. 

(Muster Nr.) 

:1 .:1 ]0 POSITION 
(Motivrand links) 

(2) Überprüfen Sie, daß die "Ready"-Lampe leuchtet. 
Drücken Sie die Memo-Taste, die "Ready"-lampe er· 
lischt. 

~ • :~r _____ ,1~ 
Gespeicherter Wert in 
der 1. Musterreihe. 

(3) Drücken Sie die C-Taste (der gespeicherte Wert erlischt). 

.____,f ]9 
Gespeicherter Wert 
erlischt. 

(4) Drücken Sie die Memo-Taste, um den Löschvorgang zu 
beenden. 

fMEMO) • : q D . REAOY 

Die Reihenzahl, die im Kontrol lfeld 
unter Punkt (2) vor dem Drücken 
der Memo-Taste sichtbar war. 

* Die "Ready"-Lampe leuchtet und das Speicher-Programm 
ist beendet und gelöscht. 
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SPEICHER-KONTROLLANGABEN DER DIAGRAMME AUS DEM 
BEILIEGENDEN MUSTERBUCH. 
• Vergleichen Sie die entsprechenden Diagramme in dem hinteren Teil des beiliegenden Musterbuches. 
• Die Speicher-Kontrollangaben stehen jeweils links am Diagramm und erscheinen entsprechend der Musterreihe im Speicher-Kontro ll 

Memo-Speicherangabe r-:--r-r.---.----.--,--.-,--.-.....,.....,,-,-..-r-.--,-,.....,· NORWEGERMUSTER-----------
3 

3 

• Wenn Sie d ie 3. Musterreihe str icken 

D SPEICH ER-
- KONTROLLFE LD ~--~ 

• Die Speicher-Angaben können, je nach Musterart, unter­
schiedliche Bedeutung haben. 

FANG-PATENTMUSTER -----------­
VORLEGEMUSTER 

• Die Speicherkontrolle zeigt die jeweilige 
Zahl der Garnfarbe in Nüßchen "A" wenn 1 

Sie mehrfarbige Fang-Patentmuster oder 1 
4 

mehrfarbige Vorlegemuster stricken. j 

~ 
l 
~ 
4 
4 
4 
4 
1 

• Stricken Sie mit Farbe 1--------{' 
• Stricken Sie mit Farbe 2 --------11 

306 

LOCH- ODER FEINLOCHMUSTER-------

• Zeigt das Speicher-Kontrollfeld keine Angaben, so 
schieben Sie den Lochschlitten über das Nadelbett. 

• Wenn die Speicherkontrolle eine Zahl zeigt, stricken 
S ie mit dem Strickschlitten die Anzahl der gezeigten 
Reihen. 

164 
4 -
2 -• • Stricken Sie 4 Reihen mit _____ _ 

dem Strickschlitten. { .a 
• Schieben Sie den Lochschlitten 

über das Nadelbett. ----
• Stricken Sie 2 Reihen mit 

dem Strickschlitten. ------ 2 

• Schieben Sie den Lochschlitten, { 
über das Nadelbett. 

55 ...___ _________________ __,/ 

• Die Speicherkontrolle zeigt die Zahl der Schmuck­
farben an. 

• Die Zahl "1" steht für die Grundfarbe in Nüßchen 
"A", die anderen Zahlen stehen für entsprechende 
Schmuckfarben in Nüßcehn "B''. 

3 

3 

5 5 

~-----1 3 

3 t-t--t-t-+-

3 

3 

2 l-+--+-+--+-

2 

[ ,,L'" ... m;, Schm"'""be , 
~---Stricken Sie mi t Schmuckfarbe 3 

WEBMUSTER --------------

( 1) Die Speicherkontrolle zeigt die verschiedenen Web-
garne. 

453 
(2) Zeigt das Speicher-Kontrollfeld keine 

Angaben, so stricken Sie ohne Webgarn 
(keinen Webfaden überlegen). 

~ 
4 
4 
4 
4 

• Stricken Sie ohne Webgarn-------!~ 

• Stricken Sie mit Webfarbe 2-------rn 
: :::::::: ::: ::: :::::::: : _______ j l 

--LOCH- UND FEINLOCHMUSTER GEMISCHT ---

• Arbeiten Sie mit dem Loch- oder Strickschl itt en nach 
den Angaben im Speicher-Kontrollfeld. 

219 

Schieben Sie den L-Schlitten ~:=:::~:H,1-~:HH~~H 
über das Nadelbett. ~ • -
(Wechselschalter auf "N"). 2 .....,,__,_... ........ 

:oo- ~ 
Stricken Sie der Zahl ent­
sprechend mit dem 
Strickschlitten die Reihen . 

:oo-

~ H-1"'1-,..•f-l""H 

g H-1-1""·~~ 

• H-1-1.oH.IH,,,i 
: >-- 1"'1--1""1 

i H-H-HHHH 

:1-+------
i H-'HHHHHH . -Schieben Sie den L­

Sch litten über das 
Nadelbett (L-Wechsel ­
schalter auf "F"). 

~ ; ~ -+-t-+-t-<H 

{5,..,.__,...,._,...,._,HH 



JACQUAROMUSTER-------------------- -----------

• Wenn Sie bei einem Norwegermuster mehrere 
Grund· und Schmuckfarben verwenden und dies in 
den Computer eingeben, so beachten Sie für die 
Speicherangaben folgendes: 

• Die Speicherangabe einer Reihe mit ungerader 
Zahl zeigt die Farbnummer der Schmuckfarbe. 

• Die Speicherangabe einer Reihe mit gerader Zahl 
zeigt die Farbnummer der Grundfarbe. 

Die 1. und 2. Reihe mit 
Grundfarbe (2) stricken. 

(2) Wenn am Diagramm die Kontrollangaben nur an den 
Reihen mit ungeraden Zahlen erscheinen. 

• Stricken Sie jeweils nur mit einer Grundfarbe und den 
entsprechenden Schmuckfarben. 

• Beim Stricken erscheint im Speicherfeld die "1" für die 
Grundfarbe und die anderen Zahlen für die jeweilige 
Schmuckfarbe. 

4 

Muster­
reihe 

-t-+-t--+-112 
12 _.,..............,11 

11 
t-+-t-t-+-t-t-+-t-lt-t--+-110 

10 
9 

t-+-t-t-+-t-t-+-t-lt-+-+-19 
8 
8 
7 

1-+--+->-+--+->-+--+-<>-+--+-<7 

i...t--t-lt-+-t-lt-+-+-11-+- 6 
__ ......., ....... .......,>-+--+-<>-+-__ 6 

- +-ll-+-+-11-+--t-ll-+--1""'1 5 
5 
4 
4 

~ -l-l-+--1-l-+-+4-l 3 

E : Zahleoaogabeo füc ~i--+-+-+-+--+-+-+--+-t-t--+-<' 
Schmuckfarben c=J 0 

(1) Wenn am Diagramm keine Kontrollangaben sind. 

• Stricken Sie jeweils nur mit einer Grund· oder mit einer 
Schmuckfarbe. 

• Beim Stricken erscheint im Speicherfeld die "1" für die 
Grundfarbe und die "2" für die Schmuckfarbe. 
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Das Diagramm, welches 
vom Computer für 
Jacquard automatisch 
erstell t wird. 

Speicher­
angaben 

Muster­
reihe 

1 
2 
2 
1 
1 
2 
2 
1 
1 
2 
2 
1 

• • • 

" -• • • • -

• 

• • •• 

• • • 

8 
8 
7 
7 
6 
6 
5 
5' 
4 

.,,1 
/2 ,..__...-+-+-l'......, , 2 • • • 

4 
3 
3 
2 
2 
1 

• 1 

>li 

00 

1 

(3) Wenn am Diagramm die Kontrollangaben an den Rei· 
hen mit geraden und ungeraden Zahlen erscheinen. 

• Stricken Sie jeweils mit den entsprechenden Grund· oder 
Schmuckfarben. 

• Beim Stricken erscheint im Speicherfeld die der Garn· 
farben entsprechende Zahl. 

1 
41-t--+--+--+-+-

1 t-t-+-+-t-t-
4 

... 1 

HI 
E!§Zah lenangaben für 

Schmuckfarben 
Zahlenangaben für 

Muster­
reihe 

12 
12 
11 

t-t--t-t-1--t-t-l--t-t-+-+-l 11 
10 
10 
9 

t-t--t-t-1--+-t-+-+-t-+-+-l 9 
8 
8 
7 

t-+-t-t-1--+-t-+-+-t-+-+-l 7 
-l-+-l-l-+-16 

-l-+-l-l-+-16 

-1-+-!-I-+-! 5 
t-+-t-t-+-+-+-+-+-+-+.+--. 5 

-l--t-1-1-+-I 4 
-l-+-l-l--l-l4 

-l-+-1-1-+-13 
1-+-t-t-+-+-t-+-+-+-+.+--. 3 

2 
2 
1 

~~~~~~~...._.1 

Grundfarben c=J o 
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SPEICHER-(Eingabe) PROGRAMM FÜR IHRE EIGENEN MUSTERENTWÜRFE 
• Das Speicherprogramm dient der Programmierung (Ein· 

gabe) von eigenen Musterentwürfen in den Computer. 

00 r INPUT V CHECK ] V MEMO ] • Mit dem Speicherprogramm können Sie eigene Entwürfe 
speichern oder löschen. 

~ VARIATION 
~ 1 ((11,[1) C 

mffiJ~mm~~ 

57 

2 3 4 5 6 7 

Eingabetasten ( 0 -Taste und m -Taste) und 10 Eingabe-Kontrollampen 

• Eingabe eigener Musterentwürfe 

• Vor der Eingabe zeichnen Sie das Muster auf Entwurfspapier _ _ __ .,_-.-..... 

• Geben Sie das Muster Masche für Masche mit den Eingabetasten ein. ~ Drücken Sie die m -Tas:e. 

! ! (Eingabelampe leuchtet nicht auf) 

: ... l. ~ Drücken Sie die 0 -Taste. 
! ; (Eingabelampe leuchtet auf) 
' ' ' ' ' : 

' 

• Sie können jede Eingabe optisch an den Eingabe-Kontrollampen erkennen.- L1_..1.2_....u..._....J.__.!.-__J'---'---'---'----''-----' 
AUS AN 

Eingabetasten und Nadelwahl . 
Bei Eingabe einer Masche mit der 0 -Taste wird die entsprechende Nadel in die D-Position vorgewählt. 
Bei Eingabe einer Masche mit der m -Taste bleibt die entsprechende Nadel in der B-Position. 

-·71 
Das Speichervolumen für Ihre eigenen Musterentwürfe. ---------------------------. 

• Sie können bis zu 254,600 Maschen (ca. 50 gezeichnete Bogen Entwurfspapier) oder maximal 98 Muster eingeben. 
* Die Bogenzahl erhöht sich, wenn die Musterbreite das Entwurfspapier in der Breite nur teilweise ausfüllt, 

• Musterbreite (Rapport) ..... Die Breite (Maschen) eines Musters kann von 1 - 200 Maschen vari ieren. 
• Musterhöhe ( Reihen) ........ Die maximale Reihenzahl richtet sich nach der Musterbreite. Diese Reihenzahl erscheint 

automatisch im Betriebskontrollfeld, nachdem Sie die Musterbreite (Maschen) einge­
geben haben. 

• Musternummer für ............ Für Ihre eigenen Musterentwürfe hat der Computer die Musternummer 901 - 999 frei . 
eigener Entwürfe Bei der Mustereingabe übernehmen Sie die jeweils zugeteilte Nummer. 



SO PROGRAMMIEREN SIE (Speicherprogramm) 
G) SO GEBEN SIE EIGENE MUSTER EIN 

Die Eingabe erfolgt mit der 0 -Taste und der 0 -Taste (Eingabetasten) 
Beispiel: Geben Sie folgendes Muster ein.------------------------------

ENTWURFSBOGEN * Vorbereitungen vor der Mustereingabe. 

l 
(1) Zeichnen Sie Ihr Muster auf einen Bogen Entwurfspapier (Maschinen­

Zubehör). 
(2) Umranden Sie das gesamte Muster (Musterrapport). 
(3) Zählen Sie die Maschen- und die Reihenzahl aus. 

(1) Überprüfen Sie, daß die "Ready"-Lampe leuchtet und drücken Sie die Input-Taste ("Ready"-Lampe erlischt). 

n n, 
• Lf ' 

D O PATTERN NO. 

1 
Durch den Computer zugeteilte Musternummer. 

• Der Computer teilt die Musternummer automa­
tisch zu (901 für das 1. Muster, 902 für das 2. 
Muster usw.) 

(Notieren Sie diese Nummer als Stütze auf dem Ent­
wurfspapier.) i: h r f' , '7v '• , • 

1 ~ ) 

(2) Geben Sie die Maschenzahl ein (Musterbreite). 

1) Drücken Sie die Step-Taste. 

lllllii. CD O [ 1 o ----------Die gelbe Kontrollampe rechts neben der S-Taste (S = 
... IT] o ..... ___ __,_ Masche) leuchtet auf. Der Computer fordert die Ma-

schenzahl (Musterbreite). 
2) Geben Sie die Zahl 5 als Musterbreite ein . 

.... wo[ 10 ~ ..,. W 
O 

..... ___ __, - - - - - - - - -- Das Betriebskontrollfeld zeigt die eingegebene Zahl. 

~ 
• Haben Sie eine fehlerhafte Zahl eingegeben, drücken 

Sie die CE-Taste. Das Kontrollfeld ist gelöscht. Geben 
Sie die richtige Zahl ein. 

(3) Geben Sie die Reihenzahl ein (Musterhöhe). 

1) Drücken Sie die Step-Taste. 
• Je nach Eingabe der Musterbreite (Maschenzahl) oder 

wenn der Speicher teilweise durch Mustereingabe 
schon belegt ist, zeigt das Betriebskontrollfeld die 
restlichen freien Speicherplätze. 

• CD o 

m• 

Die grüne Kontrollampe rechts neben der R-Taste ( R = 
fi 

1
-
1 1 

l o -----------Reihe) leuchtet auf und das Betriebskontrollfeld zeigt 
-, -, ,- die maximale Reihenzahl an, die für das eigene Muster - -· , ' ----~ zur Verfügung steht (998 = Sie können bis zu 998 Rei-

hen belegen) . 

2) Drücken Sie die CE-Taste, um das Betriebskontrollfeld zu löschen. Geben Sie die Zahl "6" als Musterhöhe ( Reihen­
zahl) ein. 

• Wenn Sie die durch den Computer errechnete und ge­
zeigte Reihenzahl verwenden möchten, drücken Sie 
die CE-Taste und geben Sie die gleiche Zahl erneut 
ein. 

[illCQ. ~ : : : [ _____ /_~_,] o ---------Das Kontrollfeld zeigt die eingegebene Reihenzahl. 

(4) Drücken Sie die Step-Taste. 

1 STEP j 

• 
* Bei größeren Mustern kann es 3- 4 Sekunden dauern, bis die Eingabe fortgesetzt werden 

kann . 
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(5) Geben Sie Ihren Musterentwurf entsprechend der Zeichnung auf dem Entwurfspapier ein, indem Sie abwechselnd die 0 
-Taste oder die G -Taste (Eingabe-Tasten) drücken. 

1) Eingabe der ersten Musterreihe. 

Im Falle eines Eingabefehlers beachten Sie bitte Seite 65. 

rn 

Die grüne Kontrollampe rechts neben der R­
Taste leuchtet und das Kontrollfeld zeigt die 
Reihennummer an (Sie sehen die 1. Masche 
der 1. Reihe). 

~ g; : ___ ! __ , ___ , 1 O ····· 
Die gelbe Kontrollampe rechts neben der S· 
Taste leuchtet und das Kontrollfeld zeigt die 
Maschenzahl an (Sie sehen die 2. Masche der 
1. Reihe). 

Geben Sie die 1. Mustermasche ein. Wenn Sie da­
bei die G -Taste drücken, leuchtet die Eingabe­
lampe ( 1) nicht auf. 

Geben Sie die 2. Mustermasche ein. Die Eingabe­
lampe (2) leuchtet auf. 

~ ~ ~1 ..... _____ :;....,, 1 o ···············-····-··-·· caR~3E_I_T1~4-~,5--'~I -r-----,-- r-----,-----, 

Das Kontrollfeld zeigt die Zahl 3 für die 3. 
Masche der 1. Reihe. 

Wenn der Rest der ersten Musterreihe leere Felder 
zeigt, ist es nicht nötig, für jedes Feld die G ·Taste 
zu drücken. 

~ * Ebenso kann auch jedes Leerfeld durch Drücken der G -Taste eingegeben werden. 

2) Eingabe der zweiten Musterreihe. 
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(TI Drücken Sie die Reihensteuertaste "u;J' (aufwärts), um in die zweite Musterreihe zu kommen. 

~ 

~ 

~:[ ,.:i J O ······ @] 
Die 1. Masche der 2. Musterreihe 
wird gezeigt. 

~:[ 210······ @] 

Die 2. Masche wird gezeigt. 

g; : ___ I _ ____ =t l D ····-- ~ 
Die 3. Masche wird gezeigt. 

11 

Geben Sie die 1. Mustermasche ein. Wenn Sie da­
bei die G -Taste drücken, leuchtet die Eingabe­
lampe ( 1) nicht auf. 

11 12 

Geben Sie die 2. Mustermasche ein. Die Eingabe­
lampe (2) leuchtet nicht. 

1
1 

1
2 ~ 1 

Geben Sie die 3. Mustermasche ein. Die Eingabe­
lampe (3) leuchtet auf. 

~ :1 ..... ___ -___ ! D ... ······-··············Mr-::~-S_T-r:~::-R_B-.R=-E=I T,,.,....,.~-r.:5:---->l-y---,---r--.---r----, 

Die 4. Masche wird gezeigt. Wenn der Rest der zweiten Musterreihe leere 
Felder zeigt, ist es nicht nötig für jedes Feld die 
0 -Taste zu drücken. 



3) Eingabe der dritten Musterreihe. 

(1) D~cken Sie die Reihensteuertaste "rn" (aufwärts), um in die dritte Musterreihe zu kommen. 
[2] Entsprechend der Angaben im Betriebskontrollfeld geben Sie mit den Eingabetasten0 und0 die dritte Musterreihe 

Ihrer Zeichnung ein. 

~ :1 ..... ___ -_1 __ ' I 0 -····· ~ 1. Masche der 3. Musterreihe 

~ ~ 1 21 0 -····· @] 2. Mustermasche 

D
[S)Oo! ~10 r.:::7 ..... ___ :_f_, · -·· ~ 3. Mustermasche 

wo 
oo 1 '·f 1 0 -····· ~ 4. Mustermasche 

~ :1..___ _ sl 0 
·----------· ---- - ----------------- - ... - - --- ---------

Wenn der Rest der dritten Musterreihe leere Felder zeigt, ist es 
nicht nötig, für jedes Feld die 0 -Taste zu drücken. 

4) Mit der Reihensteuertaste "m" gehen Sie zur 4. Musterreihe. Geben Sie mit den Eingabetasten 0 und 0 die 4. 
Musterreihe entsprechend der Zeichnung ein. 

~ ·-······· ... ·····-· ·-·· . ......... _3_J_-

: .. ·· Nachdem Sie die 5. Mustermasche der 4. Reihe eingegeben haben, ertönt der Signalgeber, 
d.h. die Musterreihe ist beendet. 

5) Mit der Reihensteuertaste 't:IJ" gehen Sie zur 5. Musterreihe. Geben Sie mit den Eingabetasten 0 und 0 die 5. 
Musterreihe entsprechend der Zeichnung ein. 

. . ... . ... . ············-···--··· ................. > 4 5 

6) Mit der Reihensteuertaste "m" gehen Sie zur 6. Musterreihe. Geben Sie mit den Eingabetasten 0 und 0 die 6. 
Musterreihe entsprechend der Zeichnung ein. Die Eingabe der sechs Musterreihen ist beendet. 

5 

7) Drücken Sie die Input-Taste nach der Eingabe (die Kontrollampe der Input-Taste erlischt) . 

• ~ SR ~ 00 [ ,' 1 0 . READY f 1NPUT] . . 

*Die "Ready"-Lampe leuchtet und das Speicherprogramm Ihres eigenen Musters ist beendet. 
Dazu müssen Sie die entsprechende Musternummer eingeben, sobald die "Pattern No."-Kontrollampe leuchtet. 

• Anzeige der Eingabekontrollampen bei mehr als 10 Maschen in einer Musterreihe. 
Beispiel : 14 Maschen Musterbreite 

( 1) Das Kontrollfeld zeigt in der Reihenfolge der Eingabe die erste 
bis zehnte Masche der 1. Musterreihe. 

~ :1 ~ __ ,_,_9__,J 0 
die 10. Masche 

~ 
! 

.. 
(2) Wenn Sie die elfte Masche eingeben, erlöschen die Eingabekon­

trollampen der 10 vorher eingegebenen Maschen. Die Eingabe­
kontrollampe ( 1) leuchtet auf entsprechend der Eingabe für die 
11. Masche. 

~ : !..____:___,: l D .. 
die 11 . Masche 

(3) Die Eingabekontrollampe (2) zeigt die Eingabe der 12. Masche 
usw. 

Eingabe der 1. Musterreihe 

• • • •• 1 10 

{ Eingabe der ersten 10 Mustermaschen 
1 4 

• Die Eingabelampe leuchtet 

1 
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• Fortlaufende Eingabe mit der gleichen Eingabetaste. 

··-. ~ Taste [§] Taste 

* Durch fortlaufendes Drücken der gleichen Eingabetaste geben Sie entsprechend der Zeichnung ein. 

~:~l __ , __ I ~ 
Die 1. Masche der 

1. Musterreihe 

Die 2. Masche 

Die 3. Masche 

Drücken Sie die Eingabetaste 
fortlaufend 

Die 6. Masche Geben Sie die Eingabetaste frei 

D
m 

0
0 [~ ___ , __ ] ·~~ 1 - Drücken Sie die andere Eingabetaste 

Die 7. Masche 

EINGABE LAMPEN ----
• Wenn der Rest der Musterreihe leere Felder zeigt. 

[§] leere Felder 

* Es ist nicht nötig, daß Sie für diese Felder die 0 ·Taste drücken. 
Diese Eingaben (Leerfelder) übernimmt der Computer automatisch, wenn Sie die Reihensteuertaste "m " drücken 
und so in die nächste Reihe ansteuern. 

(g:} SO LÖSCHEN SIE EIGENE MUSTER 
• Geben Sie die entsprechende Musternummer des zu löschenden Musters ein und drücken Sie die C·Taste (Löschtaste 

des Speichers). 

(1) Überprüfen Sie, daß die "Ready"·Lampe leuchtet. Drücken Sie die Input-Taste (die "Ready"-Lampe erlischt und 
die Kontrollampe der Input-Taste leuchtet auf) . 

... m o ,, .-, , O • PATTERN No. r INPUT J .,,. • m o _, u • 
Die Musternummer im Kontrollfeld ist von der Anzahl der bereits 
gespeicherten Muster abhängig. 

(2) Drücken Sie die CE-Taste, um das Betriebskontrollfeld zu löschen. Geben Sie die Nummer des Musters ein, welches 
Sie löschen möchten. W o D e PATTERN NO. QQ~~~• c, n,:: WO _, Lf .J 

(3) Drücken Sie die C-Taste. 

CQ • m o q O • PATTERN No. 
(IJO 

Das Kontrollfeld erlischt und das Muster wurde gelöscht. 
*Es kann einige Sekunden dauern. bis die Anzeige erlischt. 

" Möchten Sie mehrere Muster löschen, so wiederholen Sie die Punkte (2) und (3) . 

(4) Drücken Sie die lnput·Taste, sobald der Löschvorgang beendet ist (die Kontrollampe der Input-Taste erlischt) . 
" Die "Ready" ·Lampe leuchtet und der Löschvorgang ist beendet. 

ITJ o i!l D e READY 

f7iN§J • ~ 
[D O f Die Kontrollfelder zeigen alle Werte, die vor dem Löschvorgang sichtbar waren. 

"Die "Ready"-Lampe leuchtet und der Löschvorgang ist beendet. 
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In welcher Reihenfolge erscheinen die Musternummern der Speicherprogramme ? ------------ -----

• Die niedrigste freie Musternummer erscheint im Be­
triebskontrollfeld. 

,,..... B eispie 
1 Musternummern der gespeicherten Muster 

90 1 *Die Reihenfolge, in welcher die freien 
'-ee-2- * Musternummern erscheinen. 

gelöschte 903 
0 1 gn ""10 " PATTERN NO. 
0 u C (Muster Nr.) 

Muster 904 1 
~ ~ ~ 905 
=== 907 
906 9 0 8 

HINWEISE FÜR EIGENE MUSTEREINGABE 
• Bei eigenen Musterentwürfen beachten Sie unbedingt folgende Punkte 

FANG-PATENT­
MUSTER 

MEHRFARBIGE 
FANG-PATENT­
MUSTER 

(

0 „ Fangmasche l 
. ... Rechts­

masche 
( Linksmasche) 

FANG-PATENT­
MUSTER IN 
PLATTIER· 
TECHNIK 

(
0 .. · Fang· ) 

masche 

WEBMUSTER 

(
• .. strickt durch) 
die gewählte 
D-Positionsnadel 

LOCHEFFEKT­
MUSTE R 

(
• strickt durch) 
die gewählte 
D-Positionsnadel 

LOCHMUSTER 
FEINLOCH­
MUSTER 

( 0 umzuhän- ) 
gende Masche 

JACQUARD· 
MUSTER 

MASCHEN 

Zeichnen Sie nicht mehr als zwei Fang­
maschen nebeneinander in einer Reihe. 

X 
•• •• 

Zeichnen Sie nicht mehr als zwei Fang­
maschen nebeneinander in einer Reihe. 

X 
•• •• •• 

Weben Sie das Garn nie über mehr als 
5 Nadeln ein. 

5 Maschen 

Zeichnen Sie das Muster so, daß nicht 
mehr als 5 Nadeln nebeneinander in 
die D-Position kommen. 

f 5 Maschen! 

1 t II 1 1 1 
Es dürfen nie zwei Maschen nebenein· 
ander umgehängt werden. 

0 ••••• 

REIHEN 

( 1) Wenn Sie zwischen 2 Senkrechtreihen ( 1 /1 Fang­
patentmuster) senkrechte "glatt rechts" Maschen 
stricken, •zeichnen Sie nie mehr als 1 /1 Fang­
wechsel. •zeichnen Sie mindestens 4 Maschen 
glatt rechts bis zum nächsten 1/1 Fangwechsel. 

• • • • • •• • • • • • •• t t t j t__j' 
4 Fangmaschen 4 rechte Maschen 

(2) Zeichnen Sie das Muster, daß eine Masche bis zu 
4 mal gefangen wird. Zwischen diesen Fangma· 
sehen über 4 Reihen müssen mindestens 3 Ma­
schen glatt rechts dazwischen liegen. 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Die Masche nur über eine Reihe fangen . 

Geben Sie eine Masche, die umgehängt werden soll , 
nicht als laufende Schräglinie ein. Es darf nicht for t ­
während nach einer Seite umgehängt X 
werden. 

•Sie zeichnen das Muster wie ein normales Norwegermuster auf und drücken die KRC (7) Taste. 

Beim Stricken wechseln Sie das Garn immer in Reihennummern mit geraden Zahlen in Verbindung 
mit dem Farbwechsler (KRC) . 
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SO ÜBERPRÜFEN SIE SELBSTGESPEICHERTE MUSTER 

-: VARIAT ION 

!IJ 1D ([]@:] l[J l[J l!J ~ m:J m:J 

v INPUT I r CHECK 1 v MEMO 1 

GJ~ [ ((11,[J) C J 

m~@Jmm~B 
1 2 3 4 5 6 7 

• Sie können Musternummer, Maschen, Reihen und Ein· 
gabedaten für Ihre in den Computer eingespeicherten 
Muster überprüfen. 

• Sie können nachträglich Eingaben ändern. 

SO PROGRAMMIEREN SIE (Prüfprogramm) 
(1) ÜBERPRÜFUNG DER MUSTERNUMMERN, WELCHE SIE SELBST EINGESPEICHERT HABEN 

• Drücken Sie die Reihensteuertaste" CD " (abwärts), so zeigt das Betriebskontrollfeld die Nummern der Muster, welche 
Sie eingespeichert haben, in rückwärts zählender Reihenfolge. 
Beispiel-------------------------------------------, 

Die Erklärung erfolgt in der Annahme, daß die Eingaben in folgender Reihe gespeichert wurde. 
Musternummer der letzten Eingaben Musternummer der ersten Eingaben 

9Ö5 - - 903 ---, 904 --~ 902 901 , 

(1) Überprüfen Sie, daß die "Ready"-Lampe leuchtet. Drücken Sie die CHECK-Taste (die "Ready"-Lampe erlischt und 
die Kontrollampe der CHECK-Taste leuchtet) . 

.... [D o ~ D O PATTERN NO. 
~ ... mo 

Musternummer des zuletzt eingegebenen Musters. 

(2) Drücken Sie die Reihensteuertaste " CD" . 

.... W O ~ D O PATTERN NO . 

... mo ~ 
Musternummer des vorletzt eingegebenen Musters. 

Wenn Sie die Reihensteuertaste " G]" drücken, zeigt das Betr iebskontrollfeld alle Musternummern 
in rückwärts zählender Reihenfolge , beginnend mit der zuletzt eingegebenen Musternummer. 

(3) Drücken Sie die CHECK-Taste, nachdem Sie die- Musternummern überprüft haben. 

(aus) W O I l D • REA DY 
rcHECK] • 

CKJ 0 

• Die "Ready"-lampe leuchtet auf und das Prüfprogramm ist beendet. 

(2) ÜBERPRÜFUNG DER EINGABEDATEN IHRER SELBSTGESPEICHERTEN MUSTER 

1. MÖGLICHKEIT : Überprüfung der Daten mit den Eingabe- ...... .. ... . . 
kontrollampen. (optisch) 

2. MÖGLICHKEIT: Überprüfung der Daten durch den Signalge- ......... .... ... ~ 
ber. (akustisch) 

7 8 9 0 

Beispiel -------------------------------------------.. 
Die Erklärung wird an nachfolgendem Muster gezeigt. 

Muster Nr. 901 
• Das Programm gilt für beide Möglichkeiten 1 und 2. 

6 Reihen 

5 Maschen 

(1) Überprüfen Sie, daß die "Ready"-Lampe leuchtet. Drücken Sie die CHECK-Taste (die " Ready"-Lampe erlischt und die 
Kont rollampe der CH ECK-Taste leuchtet) . 

f'§ci<") -~ : [ 'u ' ]0 
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Das Betriebskontroll feld zeigt die Musternummer des zuletzt 
ei ngegebenen Musters. 

( 
Drücken Sie die Reihensteuer taste " CD " solange , bis d ie gewünschte 
Musternummer im Kontrollfeld erscheint. ) 



(2) Drücken Sie die Step-Taste. 

.....,.G:Jos 
0
0[ ' 10 ..,,. '--· _ :, 

Die gelbe Kontrollampe rechts neben der S-Taste leuchtet 
··············· und das Betriebskontrollfeld zeigt die Maschenzahl (Muster­

breite) an. (Sie können diese Zahl nicht ändern). 

(3) Drücken Sie die Step-Taste. 

D o l r I o Die grüne Kontrollampe rechts neben der R-Taste leuchtet 
• l ··············· und das Betriebskontrollfeld zeigt die Reihenzahl (Muster-

0 • '----~· höhe) an. (Sie können diese Zahl nicht ändern). 

Für die 2. Möglichkeit beachten Sie Seite 65 mit gleichen Punktzahlen. 

1. Möglichkeit: Überprüfung der Eingabedaten mit den Eingabekontrollampen (optisch). 

(4) überprüfen der 1. Musterreihe. Drücken Sie die Step-Taste. 

Die 1. Masche in der 
1. Musterreihe 

EINGABEKONTROLLAMPEN 

3 4 5 

Die Kontrollampen zeigen die Eingabedaten optisch für die 
Mustermaschen 1 - 10. Unser Beispiel hat 5 Maschen für 
die Musterbreite, die Daten sind also nur für 5 Maschen. 

(5) überprüfen der 2. Musterreihe. Drücken Sie die Reihensteuertaste" CD", um in die nächste Reihe zu kommen. 

2 4 5 

Die 1. Masche in der 
2. Musterreihe. 

Die Kontrollampen zeigen die Eingabedaten optisch für die 
2. Musterreihe. 

(6) Wiederholen Sie die oben genannten Punkte und überprüfen Sie so die Reihen 3 - 6. 

[TI 5 

Die 1. Masche in der Die Kontrollampen zeigen die Eingabedaten 1 - 5 jeweils in 
6. Musterreihe·. jeder angesteuerten Musterreihe. 

(7) Drücken Sie die CHECK-Taste (Kontrollampe erlischt), sobald das Muster überprüft ist. 

0 READY 

* Die "Ready"-Lampe leuchtet auf, das Prüfprogramm ist beendet. 
* Die Kontrollfelder zeigen die Anfangswerte des Musters an. 

• Das Prüfprogramm kann jederzeit beendet werden, indem Sie die CHECK-Taste ( Kontrollampe erlischt) drücken. 

Anzeige der Eingabekontrollampen bei mehr als 10 Maschen in einer Musterreihe.-----------------. 

Beispiel: 14 Maschen (Musterbreite) 

(1) Wenn im Kontrollfeld die 1. Masche der Reihe erscheint, zeigen 
die Kontrollampen die Daten der Maschen 1 - 10. 

CJ O L ______ I I D 
CD• - . 

(2) Drücken Sie die Maschensteuertaste 'G ' bis im Kontrollfeld die 
"11" erscheint. Die Kontrollampen zeigen die Daten der Maschen 
11 - 14. 

• • • •• 1 10 

Mustereingabe für 10 Maschen 

~ o .____1 _,__,' l D 
fortlaufend drücken 

Das Beispiel ist 14 Maschen breit (Musterbreite), daher zei­
gen die Eingabekontrollampen die Daten der Maschen 11 -
14. 
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Wenn Sie im Programm einen Eingabefehler entdecken ... 

• Drücken Sie die Maschensteuertaste 'G" (nach rechts) oder 'G' (nach links) bis zur entsprechenden falsch einge­
gebenen Masche. Die fehlerhafte Eingabe, für die im Kontrollfeld angezeigte Masche, wird mit den Eingabetasten 0 
oder G geändert. 
Beispiel: Die 3. Masche wird geändert. 

( 1) Drücken Sie die Maschensteuertaste "G" bis im Kontrollfeld die Zahl "3" erscheint. 

~- ~~! 210 
Ci] 0 

Oo 1 3]0 
(2) Drücken Sie die 0 -Taste als Korrektur der 3. Masche. 

~ ~! ---_ .... ___,=t 1 0 
Sie können die Eingabe 
für die 3. Masche ändern . 

~ • ___.____.____,____._......_____.___, 
Die Kontrollampe (3) leuchtet auf. 

• Auch wenn Sie die Eingabetasten drücken, die Zahl -im Betriebskontrollfeld ändert sich nicht. Zur nächsten Reihe 
k~mmen Sie nu_r, ~enn Sie die eine der Reihensteuertasten " ffi" oder " CD" drücken, zur nächsten Masche kommen J 
Sie nur, wenn Sie eine der Maschensteuertasten "G" oder "G" drücken . 

• i.:;::;;;:__~ - - ---
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• Die Zahlen im Beriebskontrollfeld ändern sich, wenn Sie die Steuertasten " w ", " m ", "8' oder " G " drücken. 
(Die im Kontrollfeld gezeigte Nummer kann durch die EingabetastenGoder0geändert werden). 

„Do~o 
0•~ 

Die 1. Masche der 
nächs.ten Reihe. 

„C]o~o 
0•~ 

Die 1. Masche der 
vorherigen Reihe. 

~ -~:qo 

GJ • CD 
D 

Die nächste Masche 

:qo 
Die vorherige 
Masche 

• Steuert die nächste Reihe an. 
• Wenn Sie die Reihensteuertaste " IT)" drücken, zeigt das Kontroll­

feld die 1. Masche der nächsten Reihe. 
• Wenn Sie die Reihensteuertaste " w " drücken und das Kontroll­

feld zeigt die letzte Reihe des Mustersatzes, so wird als nächste 
Reihe im Kontrollfeld die "1" (erste Reihe) gezeigt. 

• Steuert die vorherige Reihe an. 
• Wenn Sie die Reihensteuertaste "m " drücken, zeigt das Kontroll­

feld die 1. Masche der vorherigen Reihe. 
• Wenn Sie die Reihensteuertaste " W " drücken, und das Kontroll· 

feld zeigt die erste Reihe des Mustersatzes, so wird als vorherige 
Reihe im Kontrollfeld die Zahl der letzten Mustersatzreihe gezeigt. 

• Steuert die nächste Masche nach rechts an. 
• Drücken Sie die 'G''-Taste wenn im Kontrollfeld die Reihenzahl 

erscheint, so steuert der Computer die 2. Masche dieser Reihe an 
(im Kontrollfeld sichtbar). 

• Drücken Sie die "G"-Taste wenn das Kontrollfeld die letzte Ma· 
sehe der Reihe zeigt, so steuert der Computer wieder die 1. Masche 
derselben Reihe an. 

• Steuert die vorherige Masche nach links an . 
• Drücken Sie die . "0'-Taste wenn das Kontrollfeld die 1. Masche 

der Reihe zeigt, so steuert der Computer die letzte Masche dersel­
ben Reihe an (im Kontrollfeld sichtbar). 

2. MÖGLICHKEIT: Überprüfung der Eingabedaten mit dem Signalgeber (akustisch). 

Drücken Sie die Signalgebertaste. Durch diese werden entsprechend der Eingabedaten im Kontrollfeld für die erste bis 
letzte Masche derselben Reihe Signaltöne hörbar. * So überprüfen Sie die Mustermaschen. 

• Hörbare Töne durch den Signalgeber 

~ ...... 2x kurz (Pi Pi) 

@], ..... 1 x lang I Pee) 

Drücken Sie die Signalgebertaste und Sie hören einen langen 
Kontrollton. Danach sind die Signaltöne entsprechend der 
Daten der Musterreihe hörbar. 

@]~ 
i i 5 Maschen -+J „ j1 12 !3 14 15 

lang · kurz . lang . lang . lang 
kurz 



(4) Überprüfen der 1. Musterreihe. 
1) Drücken Sie die Step-Taste. 

„ 0 0L_f JO Q]•_ . 
Die Signaltöne sind entsprechend der 1. Reihe von der er­
sten bis zur letzten Masche hörbar. 

2) Drücken Sie die Signalgebertaste. Der Signalgeber ertönt und überprüft die Eingabedaten. 

[ ( ( ( l t [J ) 

(5) Überprüfen der 2. Musterreihe. 
1) Drücken Sie die Reihensteuertaste " ITJ", um in die nächste Reihe zu kommen . 

.. D 
O 

1 21 0 ··------- Die Signaltöne sind entsprechend der 2. Reihe von der er· 
CD • '-- ----'· sten bis zur letzten Masche hörbar. 

2) Drücken Sie die Signalgebertaste der, Signalgeber wird hörbar. 

~ .. 11 12 _ _ 4 __._l5~_..____,___.___.____. 
(6) Überprüfen Sie die Reihen 3 - 6 wie unter Punkt 5 beschrieben. 

(7) Drücken Sie die CHECK-Taste (Kontrollampe erlischt), sobald das Muster überprüft ist. 

* Die "Ready"-Lampe leuchtet auf, das Prüfprogramm ist beendet. 
* Die Kontrollfelder zeigen die Anfangswerte des Musters an. 

Wenn Sie im Programm einen Eingabefehler entdecken .... -
(1) Drücken Sie die Signalgebertaste. Es ertönt kein Signalton mehr. 

~ .. g;:[ ·-110 • 2 

7 

1 
1 

II 

j5 Je J7 Ja J9 Jo 

(2) Drücken Sie die Maschensteuertaste " m ". Das Kontrollfeld zeigt die vorherige Masche an, die Sie ändern möchten. 
(Beispiel : die 3 . Masche) „ g;:1- ~310 *Sie können die jeweils im Kontrollfeld sichtbare Masche 

ändern. 

(3) Drücken Sie mit der entsprechenden Eingabetaste den richtigen Wert ein. 

g; : ......... 1 _ __ -II 0 
Sie können die 3. Masche 
ändern. 

4 5 6 7 8 9 0 

Die Kontrollampe erlischt 

(4) Drücken Sie die Signalgebertaste. Die Signaltöne beginnen ab der im Kontrollfeld sichtbaren Masche. 
~ 

~ B J2 13 J4 J5 je J7 Js J9 
L lang lang lang 

• Die Zahlen im Betriebskontrollfeld ändern sich, wenn Sie die Steuertasten " w ", " rn ", " CEJ " oder" m " drücken. 
• Mit den Steuertasten können Sie jeden Ausschnitt des Musters ansteuern und speziell überprüfen. Mit den Reihen· 

steuertasten zuerst die entsprechende Reihe (im Kontrollfeld sichtbar) ansteuern und danach die Reihe überprüfen. 
• Drücken Sie die Signalgebertaste, um den Signalton abzuschalten. 
• Das Prüfprogramm kann jederzeit beendet werden. 

1. Wenn Sie mit dem Signalgeber überprüfen, drücken Sie die Signalgebertaste. 
2. Drücken Sie die CHECK-Taste (Kontrollampe erlischt) . 
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BEISPIELE FÜR MUSTERVARIANTEN 
• STRICKBEGINN AUS DER MUSTERMITTE 

Steuern Sie die Musterreihe mit den Reihensteuertasten " CD "oder" m "an (die entsprechende Reihe für den Str ickbeginn 
ist im Kontrollfeld sichtbar). 
Beispiel ------------ ----- - --------------------------... 

• Strickbeginn des Musters aus der Mitte, um Ärmel, Vorder- und Rückenteil musterbedingt anzugleichen. 
• Die Erläuterung erfolgt mit Muster Nr. 1. 

• SO GEBEN SIE EIN 

~ VARIAT ION 

mmJ~mmB~ 
1 2 3 4 5 6 7 

SELECTOR 

~f@ 
2 

: 1,-------.1 D • PATTERN NO. 

:1~ ~10 e POSIT ION 

( 1) Wie oben gezeigt das Muster programmieren 
(die "Ready"-Lampe leuchtet und das Kontroll­
feld zeigt die Zahl "1 ") . 

: 110 e READY 

~Die Nadelvorwahl beginnt 
bei der 1. Musterreihe. 

(2) Drücken Sie die Reihensteuertaste " (D " solange 
bis im Kontrollfeld die gewünschte Reihe 
(Strickbeginn) erscheint. 

. :00 e READY 

Die Nadelvorwahl beginnt bei der 11. Musterreihe. 

* Der Strickbeginn ist derselbe, wie bei Musteran­
fang mit der 1. Musterreihe. 
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DIAGRAMM 

• Bei Loch- oder Feinlochmuster beachten Sie fol­
gende Punkte. 

• Vergleichen Sie das Diagramm. 

106 
Speicher- 2 
kont ro lle 

:1 ll: 
:~o • 

2 

Im Kontro llfeld 

• sichtbare Reihen-
2 zahl. 

• 
2 
• 

* Strickbeginn ist jeweils eine Reihe über der mit 
einer Zahl mark ierten Reihe (die mit " " mar-
kierte Reihe im Diagramm) . 



• Wenn Sie die Variationstasten 4 oder 7 verwenden. 
Der Computer ändert die Musterprogramme entsprechend der von Ihnen gedrückten Variationstaste automatisch wie folgt. Die 
Anzeige der Reihenzahl im Betriebskontrollfeld ist unterschiedlich, wenn Sie die Variationstaste 4 (Musterverlängerung) oder 
die Variationstaste 7 (Jacquard KRC) drücken. 

~ VARIATION aus aus 

rurm~mmB~ 
1 2 3 4 5 6 7 

• Wenn keine der beiden Variationstasten gedrückt 3 

sind, ändert sich die Reihenzahl im Kontrollfeld in 

jeder Reihe. : LJ O • READY 

CD~ :uo 
fortlaufend 
drücken 

~ VARIATION an 

~ :oo 
~ :LID 
~ :oo ~ :uo 

! ) Die Reihenzahlen 
~ im Kontrollfeld 
1 

aus 

rurm~mm8~ 
2 3 4 5 6 7 

• Wenn die Variationstaste 4 gedrückt ist (Kontroll­
lampe leuchtet) . Bei der Musterverlängerung strik­
ken Sie jede Musterreihe zweimal. Das Kontrollfeld 
zeigt deshalb die Reihen­
zahl zweimal hintereinander. 

or--51 
o L_f.J 

or--31 
0 L__fJ 

Die Reihenzah len 
im Kontrollfeld 

~ VARIATION aus an 

rurm~mmB~ 
1 2 3 4 5 6 7 

• Wenn die Variationstaste 7 gedrückt ist ( Kontroll­
lampe leuchtet). Eine Reihe mit der Grundfarbe und 
eine Reihe mit der Schmuckfarbe ergeben eine fer­
tige Strickreihe bei Jacquardmuster. Das Kontroll­
feld zeigt 2 Reihen hintereinander dieselbe Reihen­
zahl . 

eine { 
Einheit 

1-~+-t=;+ +::::;:+-~·::~ -=;::-, -<=1~f-,-.:=;:::Hi 
1-+-++++--H-+--lt--+-H~• 

4 
3 

1-+-++++--H-+--lt--+-H~• 

2 
1 

:qo 
Die Reihenzahlen 
im Kontrollfeld 

...,..... ............................................. .....,1 . 
• Wenn bei Jacquardmuster der Strickbe9inn aus der Mitte 

eine_s M_ustersatzes anfängt, so müssen Sie 1,:nmer c,1ie erste von 
ZIIY81 mit ungeraden Zahlen versehenen Reihen eingeben. Bei 
dieser Musterart ergegeben Je 4 Strickreihen eine Einheit (2 
fertige Musterreihen). 

~ VARIATION an an 

rurm~mmBB 
1 2 3 4 5 6 7 

• Beide Variationstasten 4 und 7 sind gedrückt. Das 
Kontrollfeld zeigt eine Reihenzahl jeweils 4 mal 
hintereinander. 

t-t-++++--..1-+--IH-H~ 

t-t-++++- -+--IH-H~ o 
5 
5 
5 

1-+-+++-t---H-HH-H~• 
4 
4 

t-t-++-+-t--t-+--HH-H ~ • 
3 
3 

t-t-++-++-t-+--H-t-H~ • 

2 
2 

t-t-++++--H-+--lt--+-H2 • 

eine Einhei t { 1 
~~~......__......_,._._.....,1 • 

:qo 
Die Reihenzahl 
im Kontrollfeld 

* Bei Strickbeginn aus der Mitte können Sie jeweils bei 
der 1. Reihe einer Zahlengruppe von 4 gleichbleiben­
den Reihenzahlen anfangen. 

68 



• EINIGE REIHEN GLATT RECHTS ZWISCHEN MUSTERBOROOREN 

* Sie benötigen hierzu die Start-Taste. 

Beispiel- --- ------- - - - --

10 Reihen glatt rechts zwischen zwei Musterbor· 
düren. 

Norwegermuster : Muster Nr. 60 

• Strickbeginn 

(1) Wie unten gezeigt das Muster programmieren und 
einen Mustersatz stricken. 

-: VARIATION 

mffiJ@JQJITJB~ 
1 2 3 4 5 6 7 

SELECTOR 

rGwron1 
2 

0 ,- ,, D 
0 D LI .__ ___ _, 

e PATTERN NO. 

: ! ... ____ 1_,J o e POSITION 

(2) Stellen Sie den Wechselschalter auf N ·L, nachdem 1 Mustersatz gestrickt ist (Beispiel= 26 Reihen) . Nehmen Sie die Schmuck­
farbe aus dem Nüßchen B. Stricken Sie 9 Reihen glatt rechts und lassen Sie den Schlitten links außerhalb der Wendemar· 
kierung stehen. 1 n der nächsten ( 10.) Reihen werden die Musternadeln der 1. Reihe des 2. Mustersatzes vorgewählt. 

(3) Überprüfen Sie die Anzeige im Kontrollfeld. 
(Zahl blinktl 

1) : C]]O eREADY 

Dies bedeutet, daß die Nadelvorwahl für die 1. Musterreihe schon erfolgt ist. 

2) Drücken Sie die Start-Taste 
(Zahl leuchtet auf) 

0 
[START] .. 

0 

0 0 e READY 

Dies bedeutet, daß die Nadelvorwahl für die 1. Musterreihe erst erfolgen soll. 

(4) Der Schlitten muß außerhalb der Wendemarke stehen. Stellen Sie den Wechselschalter auf KC (1) und stricken Sie eine 
Reihe ( 10. Reihe glatt rechts). Die Musternadeln für die 1. Reihe des 2. Mustersatzes sind vorgewählt. 

(5) Drücken Sie die "MC"-Taste, fädeln Sie die Schmuckfarbe in das Nüßchen "B" und stricken Sie den zweiten Mustersatz. 

• STRICKBEGINN BEI REIHE "1" DES MUSTERS, AUCH WENN DAS KONTROLLFELD EINE ANDERE 
REIHENZAHL ANZEIGT. 
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Die Nadelvorwahl für die erste Musterreihe erfolgt, wenn Sie die Start-Taste drücken. 

Beispiel ------------------------------- -
( 1) Wenn das Betriebskontrollfeld die Zahl (3) zeigt. 

(Dies bedeutet, Sie würden die 2. Musterreihe stricken und die Musternadeln für die 3. 
Reihe vorwählen). 

0 _ :,~ D e READY 
0 ,,_, ... 

- ---~ 

(2) Drücken Sie die Start-Taste, im Kontrollfeld erscheint die Zahl "1 ". 
(Dies bedeutet, Sie können für die 1. Reihe die Musternadeln vorwählen) . 

: ~[ ___ __,J D . READY 



• Die Funktion der Start-Taste 

Die Reihenzahl im Betriebskontrollfeld wechselt zur Zahl "1" (leuchtet auf), sobald Sie die Start-Taste drücken. Dies 
kann in jeder Musterreihe geschehen. Die Zahl "1" im Kontrollfeld bedeutet, daß die Musternadeln für die 1. Reihe vor· 
gewählt werden können. 

• Strickbeginn ab der 1. Musterreihe .... 

* Wenn Sie die Eingabe des Musters, aber nicht die Musternummer verändern oder das gleiche Muster fortlaufend 
stricken, so zeigt das Betriebskontrollfeld die aufsteigenden Reihennummern des Musters an. 
Wenn Sie dieses Muster erneut ab der 1. Reihe stricken möchten, wechseln Sie die Reihenzahl im Kontrollfeld zur 
Reihe "1 " durch Drücken der Start-Taste. 

* Wenn die Nadelvorwahl schon erfolgt ist, aber Strickbeginn soll am Musteranfang liegen. 
Die Reihenzahl im Kontrollfeld blinkt. Dies bedeutet, die Musternadeln für diese Reihe sind schon vorgewählt. 
Drücken Sie die Start-Taste. Die blinkende Zahl im Kontrollfeld erlischt und die Zahl "1" leuchtet im Kontrollfeld 

: .... ! ___ :_/...,:] o eREADY .. [ START I .. :1 ____ /_] o • REA DY 

Musterbeginn bei der ersten Reihe Die Musternadeln werden für die 1. Reihe vorgewählt. 

WECHSEL DER VARIATIONSTASTEN WÄHREND DES MUSTERSTRICKENS 

• Die Variationstasten können jederzeit während des Musterstrickens gewechselt werden. 

1 Wechsel der Variationstasten 1, 2, 3, 5 und 8. 

G) ~ 
m~@Jmm~B 

2 3 4 5 6 7 

• Drücken Sie die entsprechende Taste jeweils eine Reihe vor Be­
ginn der gewünschten Variation. 

• Durch Wechsel der oben gezeigten Varianten an irgend welchen 
Stellen, erhalten Sie eine Folge neuer Muster. 

Beispiel------------------ ------------ - - - ---- ----.., 
Wechsel der Variationstaste 1 (Musterumkehrung waagerecht) nach 
jedem Mustersatz wie folgt: 

• Norwegermuster: Muster Nr. 54 

-: VARI A T ION 

------ - - --- -- - -,a, ITJffiJ@JITJ[}]~B 
1 2 3 4 5 6 7 

----- ----------(b) ITJffiJ@JITJ[}]~B 
1 2 3 4 5 6 7 

• Strickbeginn 
-: V ARIATION (a) 

( 1) Programmieren Sie wie unten gezeigt das Muster (a). ITJffiJ@JITJGJ~B 
1 2 3 4 5 6 7 

SE L ECTOR 

FGwlrlliJl 
2 

:1~ _ 10 O PATTERN NO. 

: ! 1 1 D O POSITION 

-----
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(2) Überprüfen Sie das Diagramm im Musterbuch und notieren 
Sie die Reihenzahl 1 Reihe vor dem gewünschten Variations­
wechsel. 

* In unserem Beispiel erfolgt die Musterumkehrung jeweils 
ab der 1. Reihe des Mustersatzes. Die vorhergehende 
Reihe, in welcher Sie die Variationstaste 1 drücken müssen, 
ist die letzte (30.) Musterreihe. 

Sie können die Reihe des Variationswechsels als Merk- J 
hilfe in das Speicherkontrollfeld eingeben. Der Com­
puter zeigt mit Hilfe des Memo-Programmes jeweils in 
der 30. Reihe den Wechsel der Variationstaste 1 an. 

(3) Stricken Sie das Muster (a) in der Norwegertechnik. 
Stricken Sie bis im Kontrollfeld die Zahl "30" blinkt 
(30. Reihe). 

(4) Ändern Sie das Muster durch die Variationstaste ( 1) 
oder wechseln Sie das Musterprogramm. 

(5) Stricken Sie eine Reihe. Die Musternadeln werden da­
bei für die 1. Reihe des Musters (b) vorgewählt. Strik­
ken Sie bis im Kontrollfeld die Zahl "30" blinkt (30. 
Reihe). 

(6) Ändern Sie das Muster durch die Variationstaste ( 1) - -- - - - - - - -
oder wechseln Sie das Musterprogramm. 

(7) Stricken Sie eine Reihe. Die Musternadeln werden da­
bei für die 1. Reihe des Musters (a) vorgewählt. 

Die Punkte 3 - 7 können Sie beliebig oft wiederholen. 
Wechsel der Variationstasten 4 . 

3 

3 

3 

3 

3r:ttt:=rt t :=r'.';rt := 
2tttttttttttttttt:ttttttt:t:t:t:t:tttttl 
2 

2 

2 

2 

: ..... 1 _;_:_l_,_,....,I D • READY 

.: VARIAT ION (b) 

mrill~mm~B 
2 3 4 5 6 7 

( Drücken Sie die Variationstaste 1) 

0 , ,., D 
:., ff 0 ...________, 

e READY 

.: VARIATION (a) 

mrill~mm~B 
2 3 4 5 6 7 

(Drücken Sie die Variationstaste 1) 

2 3 4 5 6 7 

• Drücken Sie die Variationstaste jeweils in der gleichen Reihe, in 
der Sie das Muster ändern möchten. 
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Beispiel-------------------------------------------. 

0 

Wechsel der Variationstaste 4 (Musterverlängerung) innerhalb 
des Musters wie folgt : 

O • Norwegermuster: Muster Nr. 73 

.: VARIATION 

'N'/'\.V/1~/\..V~-'A.V~lj\.VA'-,~VAV.~VJ"-· ----- ----- .(a) m~~mmEJEJ 
1 2 3 4 5 6 7 

• ----- ------ - -----(b) m~@JUJDJBB 
1 2 3 4 5 6 7 

- --------- -- (a) m~~mDJEJB 
2 3 4 5 6 7 



• Strickbeginn 

( 1) Programmieren Sie wie unten gezeigt das Muster (a). (2) 

~ VARIATION (a) 

mmJ~mmB~ 
2 3 4 5 6 7 

SELECTOR 

~~ 
1 2 

PATTERN NO. 

POSITION 

(3) Stricken Sie das Muster (a) -- - - ---- - - - - - - - ---- --- - o 
in der Norwegertechnik. 
Stricken Sie bis im Kontrollfeld die Zahl "25" blinkt 
(25. Reihe). 

0 

2 
2 
2 

Überprüfen Sie das Diagramm im Muster­
buch und notieren Sie die Reihenummern, 
in welchen Sie das Muster ändern möchten. 

* 1 n unserem Beispiel drücken Sie jeweils 

1 

die Variationstaste 4 in der 25. Reihe 
( Kontrollampe leuchtet) und in der 43. 
Reihe ( Kontrollampe erlischt). 

Variationstaste 4 ( Kontrollampe erlischt). 

43. Reihe 

(b) Variationstaste 4 
( Kontrollampe leuchtet) . 

25. Reihe 

(a) Variationstaste 4 
(Kontrollampe leuchtet nicht). 

1. Reihe 

~ VARIAT ION (b) 

(4) Drücken Sie die Variationstaste 4 - -- - - ---- - - ----- ~r~t-1~m~P;;;7~ 
(Kontrollampe leuchtet) L!:J ~ ~~~ 
Das Muster wechselt in derselben Reihe auf Muster 

1 2 3 4 5 6 7 

(b) (die bereits vorgewählten Nadeln sind der Muster-
beginn (b)). 
Stricken Sie nun das Muster (b). 

(5) Stricken Sie bis im Kontrollfeld - - - - - - - - - - - - - - - o 
die Zahl "43" blinkt (43. Reihe). 0 [] -----

,_, ::, 
,,. . _, 

~ VA RIAT ION (a ) 

(6) Drücken Sie die V?riationstaste 4 - - - - - - - - - - ----- mr~t-1~m~P;;;7~ 
(Kontrollampe erlischt). , 

2 3 
~~~ 

Das Muster wechselt. Ab der schon vorgewählten Reihe 
4 5 6 7 

stricken Sie das Muster (a) . 

(7) Stricken Sie das Muster (a}. 
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SO ARBEITEN SIE MIT DER DISKETTENSTATION 
• Mit Hilfe der Diskettenstation können Sie Ihre eigenen 

Muster, die Sie in den Computer eingegeben haben, auf 
Disketten abspeichern. 

Lesen Sie vor Inbetriebnahme des Laufwerkes die Be­
dienungsanleitung genau durch. 

Ohne großen Zeitaufwand können Sie diese wieder in die 
Maschine abrufen. 

• Verwenden Sie das Laufwerk in folgenden Fällen: 

• Wenn Sie ein Löschen Ihrer Muster vermeiden möchten. 
• Wenn Sie ein Muster eingeben, welches die Speicherkapazität der KH 930 übersteigt, teilen Sie dieses in zwei oder 

drei Einzelteile. Geben Sie jeden dieser Einzelteile für sich ein und speichern Sie auf eine Diskette. Während Sie 
stricken, können Sie die Einzelteile der Reihenfolge nach abrufen . 

• Wenn Sie eigene gespeicherte Muster mit Freunden oder Bekannten tauschen möchten. 

NAMEN DER FUNKTIONSTEILE 

• 3,5 Zoll Diskettenstation Taste zum Verriegeln der D isket te • 3,5 Zoll Diskette 

Batterieladekontrolle D 

• Ansch lußkabel • Batter ien (4 Mignonzel len) 

Betriebsschalter ~--Diskettenauswurttaste 
(ein+ aus) LED-A nzeige (leuchtet auf wenn ein Zugr iff 

auf die eingelegte Diskette erfolgt) . 

VOR DER PROGRAMMIERUNG 
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VERBINDEN SIE DIE DISKETTENSTATION MIT DER KH 930 

(1) Unterbrechen Sie die Stromzufuhr am Laufwerk und an der Maschine. 
(2) Entfernen Sie die Abdeckung der Steckbuchse (siehe Bild) an der Rückseite der 

Maschine. 
* Ist das Diskettenlaufwerk nicht angeschlossen, so stecken Sie die Abdeckung 

der Steckbuchse ~jn. 

(3) Stecken Sie das Verbindungskabel, wie im Bild gezeigt, ein. 

(4) Stecken Sie das andere Ende des Verbindungskabels in die dafür vorgesehene 

Buchse am Diskettenlaufwerk (siehe Bild) . 



• Achtung! Überprüfen Sie, daß keine Diskette im Laufwerk steckt und die Verriegelungstaste nach unten gedrückt ist, be-
vor Sie das Gerät ein-oder ausschalten. 

• Um eine frühzeitige Batterieentladung zu vermeiden, sollten Sie sofort nach Beendigung eines Programmes (Initialisierung, 
Speichern, Abrufen, Löschen) das Gerät abschalten. 

• Falls Sie die Diskette herausnehmen oder das Verbindungskabel herausziehen, solange die ACCESS-Lampe leuchtet, ist es 
möglich, daß Ihre Strickmaschine nicht ordnungsgemäß arbeitet. 
Schalten Sie die Maschine und die Diskettenstation ab und beginnen Sie von vorne. 

INITIALISIERUNG :c --:fcv •fi "f; ,~ 1,. 

l l 
• Führen Sie die Initialisierung durch, damit die KH 930 mit der neuen Diskette arbeiten kann. 

Wenn immer Sie eine neue Diskette zum Speichern der Muster verwenden, initialisieren Sie 
ohne Unterbrechung. 

Achtung I Führen Sie keine Initialisierung bei bereits angefangenen Disketten durch, da sonst 
alle bisher gespeicherten Muster gelöscht werden. 

(.._ ___ P_U_ N_K_T_ 1 __ ~) Schieben Sie die Diskette erst ein, nachdem Sie die Diskettenstation eingeschaltet haben. 

C.__ __ P_U_N_K_T_ 2 _ _ Überprüfen Sie, daß die "Ready"-Lampe leuchtet. 

00 
00 

(~ __ P_U_N_K_T_ 3_~ Initialisieren Sie. 

(1) Drücken Sie die CE-Taste, um das 
Betriebskontrollfeld zu löschen. 0 0 
~ •0 0 

(2) Geben Sie die Zahl 550 als I nitiali-
sierungsnummer ein. 0 0 

CQ ~ ~ •0 0 

(3) Drücken Sie die Step-Taste. 

0 0 
EJ •0 0 

1 

.- .- t, --' .-1 LI 

[ 

l 

l 

n 
l:21 

D 
D 
D 

• READY 

• READY 

• READY 

Wenn Sie die Step-Taste drücken, werden am Programmpult alle Kontrollampen einschließ-
lieh Betriebs- und Speicherkontrollfeld gelöscht. Der Computer beginnt mit dem I nitialisie-
rungsprogramm. 

* Die Initialisierung dauert ca. 2 Minuten. 

(4) Nachdem die Formatierung beendet ist, ertönt ein Signalton. Alle Werte auf dem Programmpult, die vor dem Drücken 
der CE-Taste unter Punkt 3-( 1) sichtbar waren, leuchten auf. 

[Qo 
Wenn die Initialisierung beendet ist .• 

G:J 0 CJ • READY 

Erscheint im Speicher-Kontrollfeld das Zeichen "E", arbeiten Sie nach der Beschreibung auf Seite 
172. _ __,' ) [] 
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PROGRAMM ZUM SPEICHERN DER MUSTERDATEN 

1 

So speichern Sie die Muster, die in den Computer der Electronik KH 930 eingegeben wurden. 
Nehmen Sie eine fertig initialisierte Diskette. 

• folgendes können Sie auf der Diskette speichern: 

1. Alle Eingabe- und Kontrolldaten. 

2. Einzelheiten der Musterprogramme: 
1) Musternummer 
2) Wahl der Selectortaste ( 1) oder (2) 
3) Muster-Plazierung mit Selectortaste ( 1) 
4) Muster-Plazierung und Rapportanzahl jeder eingegebenen Motiv-Gruppe mit Selectortaste (2) . 
5) Welche Variationstasten gedrückt sind (Kontrollampe leuchtet) 
6) Die Eingaben im Speicher-Kontrollfeld 

3. Die Zahl der Musterreihe im Betriebskontrollfeld und alle Angaben im Speicherkontrollfeld. 

4. Alle durch die M-Taste gegebenen Variationen. Wenn die M-Taste gedrückt wird (Kontrollampe 
leuchtet) werden alle unter 2 und 3 aufgeführten Punkte gespeichert. 

• Aufnahmekapazität der Diskette: Jede Diskette hat 2 Spuren und jede Spur speichert ein Muster. 

In den Spuren werden Ihre Muster gespeichert. 

Wenn Sie ein Muster eingeben, welches die Speicherkapazität der KH 940 übersteigt, teilen Sie dieses in zwei Einzelteile. 
Geben Sie jedes dieser Einzelteile für sich ein und speichern diese auf eine Diskette. Während Sie stricken, können Sie die 
Einzeltei le der Reihenfolge nach abrufen. 

• Jeder Spur wird durch den Computer automatisch eine Nummer zugeordnet. 

Es wäre besser, wenn Sie die jeweilige Spurnummer als Hinweis auf Ihr dazuge­
höriges Entwurfspapier schreiben. 

• Die gespeicherten Muster im Computer bleiben auch nach dem Abspeichern auf Disketten erhalten. 
Schieben Sie die Diskette erst ein, nachdem Sie die Diskettenstation eingeschaltet haben. 

(-__ P_U_N_KT_ 1 _ ___,) Stecken Sie eine initialisierte Diskette ein. 

(-__ P_U_NK_T_ 2 -~) Schalten Sie die Maschine an (Kippschalter). 

G:J 0 [] G:Jo 
( PUNKT 3 ) Programm zum Musterspeichern. 
(1) Drücken Sie die CE-Taste, um die Kon­

• ~ : I.___----JJ D trollfelder zu löschen. • READY 

@:] 

(2) Geben Sie die Zahl 552 als Speicher-

G:J 0 

•0 0 

nummer ein. ,- .- -, 
:., :., C 

D . READY 

(3) Drücken Sie die Step-Taste. 

-~: l D 
• Wenn Sie die Step-Taste drücken, werden am Programmpult alle Kontrollampen einschließlich Betriebs- und Speicherkon-

trollfeld gelöscht. 

Der Computer überprüft die Spurnummern G:J 0 
und zeigt im Betriebskontrollfeld die näch-
ste freie Spurnummer zum Musterspeichern G:J 0 
an. Die "Ready"-Lampe und die "Pattern"-
Kontrollampe leuchten auf. 

' D . READY 

f O PATTERN NO. 

---~---,;:Sc-p-ur..Jnummer. welche Sie zum Musterspeichern 
nehmen können . 

Die Spurnummer wird zum Abrufen der Daten benötigt. Notieren Sie sich deshalb die Spurnummer zum ent- 1 
sprechenden Muster auf dem Entwurfspapier. 

(4) Drücken Sie die Step-Taste. 

-~:[ 10 
75 Wenn Sie die Step-Taste gedrückt haben, beginnt der Computer mit dem Speichern der Daten. 



Nachdem die Musterdaten gespeichert sind, ertönt ein Signalton. Alle Werte auf dem Programmpult, die vor dem 
Drücken der CE-Taste sichtbar 
waren, leuchten auf. 

Nach dem Abschluß 
des Datenspeicherns. 

GJ 0 

•0 0 

• READY 

Erscheint im Speicher-Kontrollfeld das Zeichen "E", arbeiten Sie nach der Beschreibung auf Seite 
172. 

PROGRAMM ZUM ABRUFEN DER MUSTERDATEN IN DIE MASCHINE 

1_ ,_- ' ' __ , • So rufen Sie die Daten eines Musters von einer Spurnummer in die Maschine ab. 

Achtung! Werden Musterdaten in den Computer der Maschine abgerufen, löscht dieser alle selbst­
gespeicherten Daten, die in der Maschine waren. Die gespeicherten Muster 1 - 555 aus 
dem Musterbuch bleiben bestehen. 

( PUNKT 1 ) Schieben Sie die Diskette erst ein, nachdem Sie die Diskettensta-
~--------- tion eingeschaltet haben. 

Wählen Sie die Diskette, auf der Ihr gewünschtes Muster gespeichert ist. 

(~ __ PU_N_K_T_2 __ ) 
Schalten Sie die Maschine an (Kippschalter) . 
(Die "Ready"-Lampe leuchtet). 

GJ O -----

' ~-g r:8 i~v 0 0 

.READY 

( PUNKT 3 ) Rufen Sie die Daten ab. 

(1) Drücken Sie die CE-Taste, um die GJ 0 

1 
Kontrollfelder zu löschen. 

•0 0 --JlO • READY 

(2) Geben Sie die Zahl 551 als Abrufnummer ein. 

GJ 0 

1 

,_ ]0 ~~G:J •0 ~. 0 
_, • READY 

(3) Drücken Sie die Step-Taste. 

GJ 
1 ]0 0 • READY 

1 STEP j •0 0 Q PATTERN NO. 

• Die "Ready"-Lampe und die Kontrollampe "Pattern" leuchtet auf. 

(4) Geben Sie die Spurnummer ein, die Ihre gewünschten Musterdaten enthält 

GJ 0 

1 ]0 • READY 

Ci::] •0 Q PATTERN NO. 0 
(5) Drücken Sie die Step-Taste. 

GJ 0 

1 ]0 1 STEP j •0 0 
Wenn Sie die Step-Taste drücken, werden am Programmpult alle Kontrollampen einschließlich der Kontrollfelder gelöscht. 

(6) Nachdem der Abrufvorgang beendet ist, ertönt ein Signalton. Alle Werte auf dem Programmpult entsprechen den vorheri-

gen Daten. • ~ SR ~ 00 [ l O • READY 
Der Abrufvorgang ist beendet. - . 

* Nachdem das Muster abgerufen und die Diskettenstation abgeschaltet ist, bleibt das gleiche Muster im Speicher der 
Maschine erhalten. 

*Erscheint im Speicher· Kontrollfeld das Zeichen "E", arbeiten Sie nach der Beschreibung auf 
Seite 172. .._______,J D 
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PROGRAMM ZUM LÖSCHEN DER MUSTERDATEN. 
• So löschen Sie die Musterdaten der Diskettenspur. r Möchten Sie ~ le M: sterdaten au~ er : ,kette löschen, so initialisieren Sie entsprechend. 

( PUNKT 1 ) Schieben Sie die Diskette erst ein, nachdem Sie die Diskettenstation eingeschaltet haben. 
Wählen Sie die Diskette, welche die Musterdaten enthält, die gelöscht werden sollen. 

( 
PUNKT 2 

) Schalten Sie die Maschine an (Kippschalter). 
~---------'· (Die "Ready"-Lampe leuchtet) - [Qo ___ _ 

G]o G • READY 

(..._ __ PU_N_K_T_3 __ ) So löschen Sie die Musterdaten. 

• READY 

• READY 

(3) Drücken Sie die Step-Taste. 
• READY 

Q PATTERN NO. 

• Die "Ready"-Lampe und die Kontrollampe "Pattern" leuchten auf. Außerdem zeigt das Speicherkontroll feld die Zahl "O". 

(4) Geben Sie die Spurnummer der zu löschenden Musterdaten ein. 

0 0 I [U] • READY 

(Beispiel) CQ 

' 0 1 

PATTERN NO. -•0 
(5) Drücken Sie die Step-Taste. L spurnummer der zu löschenden Musterdaten. 

CQ 0 

[ 10 1 STEP ] 

•0 0 
• Wenn Sie die Step-Taste drücken , werden am Programmpult alle Kontrollampen einschießlich Kontrollfelder ge löscht . 

(6) Nachdem der Löschvorgang beendet ist, ertönt ein Signalton. Das Speicherkontrollfeld zeigt die Z iffer "O". Die 
"Ready"-Lampe und die Kontrollampe "Pattern" leuchten auf. 

Die Musterdaten einer Spur sind gelöscht. 

• Sie können beliebig viele Musterdaten löschen. Wiederholen Sie Jeweils die Arbeitsgänge 4 - 6 . 

(7) Drücken Sie die Step-Taste, wenn der Löschvorgang voll beendet ist. 

• READY 

PATTERN NO. 

Alle Werte auf dem Programmpult, die vor dem Drücken der CE-Taste sichtbar waren, leuchten auf. 

5] • READY 

__________ / l [8 * Der Computer kann die Musterdaten nicht löschen. Im Kontrollfeld erscheint die Fehler-Kennzahl. 

Sehen Sie auf Seite 172 nach "Fehler-Kennzahl". 77 ____________________________________ _,/ 



NORWEGER MUSTER 
MUSTER ÜBER DIE GANZE STRICKBREITE (SELECTORTASTE (1)) 
• Das Beispiel wurde mit Muster Nr. 19 gearbeitet 

• VORBEREITUNGEN 

Fädeln Sie die Grundfarbe 
in den rechten Fadenführer 
ein (siehe Seite 15). 

e MUSTER STRICKEN 

.. 
Maschen anschlagen 

Fädeln Sie die Schmuckfarbe in den linken Fadenführer 
einschließlich des Zusatzspanndrahtes ein. 

Wendemarkierung 

~ 1::::::: .::: :11 11 111111111111111111111111111 

Schieben Sie den Schlitten an der linken Wendemarke vorbei 
nach rechts. 
*Nur bei der ersten Musterreihe (Vorwählen) muß der Schiit· 
ten an der Wendemarkierung vorbeigeschoben werden. 

• 

Beispiel: Muster.Programmierung 

WffiJ@JwßJ~B 
1 2 3 4 !', 

SELECTOR 

lliili]~ 

0
° 1 ,' ' 1 D . PATTER N NO. 

. _ (Muster Nr.) 

00 1 ,' 1 D . POSITION 
. . (Motivrand Links) 

Wendemar-

/ 
kierung 

,,- • ~:1 ,,o ~ 
SELECTOR 

cg ll§)!c,;)) 

Krallengewicht 

Einige Reihen "glatt rechts" 
stricken und den Schlitten 
links außerhalb der Wende­
markierung stehen lassen. 
Wenn es die Wolle erfordert, 
hängen Sie Krallengewichte 
an den Kamm. 

Muster nach obigem Beispiel 
programmieren (s iehe Seite 
23) . 

N·l 

Stellen Sie den Wechselschalter auf KC (I). 

Die Musternadeln sind in die D-Position vorgewählt. Im Kon­
trollfeld blinkt die Zahl "1 ", das bedeutet, Sie stricken jetzt 
die erste Musterreihe. 
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c ____ :-: 

Drücken Sie die obere der beiden Mitteltasten (MC). 

Schieben Sie den Schlitten nach links. Halten Sie dabei die 
Schmuckfarbe mit der linken Hand nach unten. 

~ tll] 

Stricken Sie weiter bis Sie ein "Piep"-Geräusch hören. 
Beenden Sie die angefangene Reihe und noch eine weitere 
Reihe im Muster stricken. Jetzt blinkt wieder die "1" im 
Kontrollfeld. 

Fädeln Sie die Schmuckfarbe in das Fadennüßchen "B" ein, 
ohne den Nüßchenhebel zu öffnen. 

Jetzt blinkt die Zahl "2" im Kontrollfeld, d. h. Sie stricken 
nun die zweite Musterreihe. Stricken Sie dann weiter. Ein 
Norwegermuster entsteht (Bäume). 

• Wenn Sie das Muster wiederholen ..... Arbeiten Sie nach 
den Punkten @ - @ . 

• Wenn Sie das Muster beenden ..... 

N·L 

Stellen Sie den Wechselschalter auf N·L, dabei springt die 
MC-Taste automatisch heraus. 

*Wenn Sie mit mehreren Schmuckfarben stricken, wechseln Sie die Garnfarben nach den Angaben im Speicherkon- J 
trollfeld. 

l!.. *Während Sie Muster stricken, muß der Schlitten in jeder Reihe über die Maschinenmitte (grün 1) geschoben werden. J 
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• Wenn Sie zwischen Musterbordüren ein paar Reihen glatt rechts (nur Grundfarbe) stricken ..... 

Wenn nur beide Randnadeln in die 0-Position vorgewählt werden, arbeiten Sie nach folgenden 
Punkten. 

1. Schieben Sie beide Randnadeln in die 
B-Position zurück. 

SELECTORTASTE 2 

Schmuck faden 

2. Nehmen Sie den Schmuckfaden aus 
dem· B-Nüßchen und legen ihn links 
unter das Nadelbett in die Kerbe. 
Stricken Sie weiter und schieben Sie 
dabei in jeder Reihe die Randnadel in 
die B-Position zurück. 

3. Wenn wieder Musternadeln in die 0-
Position vorgewählt werden, fädeln 
Sie die Schmuckfarbe in das Nüßchen 
"B" und stricken im Muster weiter. 
Halten Sie bei der ersten Musterreihe 
den Schmuckfaden wie gezeigt, 
damit sich keine Schlaufen bilden. 

Das Beispiel wurde mit Muster Nr. 86 als ein Motiv gearbeitet Beispiel: MUSTER-PROGRAMMIERUNG 

• VORBEREITUNGEN 

Fädeln Sie die Grundfarbe 
in den rechten Fadenführer 
ein (siehe Seite 15). 

.. .. 
Maschen anschlagen. 

Wendemarkierung 

/ 

Krallengewicht 

Einige Reihen "glatt rechts" 
stricken und den Schlitten 
links außerhalb der Wende­
markierung stehen lassen. 
Wenn es die Wolle erfordert, 
hängen Sie Krallengewichte 
in den Kamm. 

PATT ERN NO. 
(Muster Nr.) 

OUANT ITY 
(Rapport -Anzahl) 

POSITION 
(Motivrand links) 

OUANT IT Y 
( Rapport -Anzah l) 

0 

C]J o[ 10 
C!J o . ' ~ 

SELECTOR 

~ l8IFeuJ o 

Muster nach obigem Beispiel 
programmieren (siehe Seite 
30). 
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• Einzelmotiv (Motiv-Gruppe) stricken (Selectortaste 2) 

Teilen Sie einen Faden der Grundfarbe in dünne Fäden. 

Einzelmotive haben den Nachteil, daß am Rand bei Nor­
wegermuster Lücken entstehen. Dies können Sie ver­
meiden, wenn Sie folgendes beachten : 

Stellen Sie den Wechselschalter auf KC (II). 

Die Musternadeln sind in die D-Position vorgewählt. Im 
Kontrollfeld blinkt die Zahl "1", das bedeutet, Sie stricken 
jetzt die erste Musterreihe. 

1

1111111111111111111::~ ::::::: 

Fädeln Sie die Schmuckfarbe in Nüßchen "B", ohne den 
Nüßchenhebel zu öffnen. Schieben Sie den Schlitten nach 
links, dabei die Schmuckfarbe nach unten festhalten. 
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• MUSTER STRICKEN 

Fädeln Sie die Schmuckfarbe in den linken Fadenführer 
einschließlich des Zusatzspanndrahtes ein. 

Wendemark ieru ng 

~ 1;; ;; :::~ :1111111 111111 1111111111 1111111 111 

Schieben Sie den Schlitten an der linken Wendemarke 
vorbei nach rechts. Nur bei der ersten Musterreihe (Vor­
wählen) muß der Schlitten an der Wendemarkierung vorbei­
geschoben werden. 

c j 
( 

Drücken Sie die obere der beiden Mitteltasten (MC). 

In die erste Nadel links neben dem Einzelmotiv den geteil­
ten Faden einlegen (diese Nadel muß in der 8-Position 
bleiben). 



Den geteilten Faden nach unten halten und den Schlitten 
nach rechts schieben. 

Legen Sie ein Ende des geteilten Fadens unter den vorge­
wählten Nadeln nach rechts und belegen Sie damit die 
erste Nadel rechts neben dem Einzelmotiv von außen 
nach innen (siehe Bild). Diese Nadel muß in der B-Position 
bleiben. Den geteilten Faden nach unten halten und nach 

links stricken. 

Stricken Sie weiter bis Sie ein "Piep" -Geräusch hören. 
Beenden Sie die angefangene Reihe und noch eine wei­
tere Reihe im Muster stricken. Jetzt blinkt wieder die "1" 
im Kontrollfeld. 

Überprüfen Sie die Schmuckfarbe, sie muß rechts unter 
der Kerbe der Abstreifplatte (siehe Bild) herauskommen. 

• Wenn der Schlitten 

Legen Sie den geteilten Faden jeweils von außen nach innen 
um die erste B-Positionsmadel neben dem Einzelmotiv und 
halten Sie ihn beim Stricken leicht nach unten. 

N·l 

Stellen Sie den Wechselschalter auf N·L, dabei springt die 
MC-Taste automatisch heraus. 
*Wenn Sie mit mehreren Schmuckfarben stricken, wechseln 
Sie die Garnfarben nach den Angaben im Speicher­
kontrollfeld. 

[ ' Wäh,end s;e Musto, ,t,icken, muß de, Schlitten in jede, Reihe übe, die Ma,chineomitte (g,ün 11 ge,choben we,d: n. 
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FANG-PATENTMUSTER 
• Das Beispiel wurde mit Muster Nr. 240 gearbeitet 

• VORBEREITUNGEN 

(, 
Fädeln Sie die Grundfarbe 
in den rechten Fadenführer 
ein (siehe Seite 15). 

• MUSTER STRICKEN 

.. 
Maschen anschlagen. 

Stellen Sie den Wechselschalter auf KC (1). Schieben Sie den 
Schlitten an der linken Wendemarke vorbei nach rechts. 
*Nur bei der ersten Musterreihe (Vorwählen) muß der 

Schlitten an der Wendemarke vorbeigeschoben werden. 

Arbeitsstellung 

Entfernen Sie den Abstreifer vom Schlitten. Bringen Sie 
beide Gummiräder durch Drücken in die Arbeitsstellung. 
Befestigen Sil? den Abstreifer wieder am Schlitten. 
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.. 

Beispiel: MUSTER-PROGRAMMIERUNG 

Krallengewichte 

Einige Reihen "glatt rechts" 
stricken und den Schlitten 
links außerhalb der Wende­
markierung stehen lassen. 
Wenn es die Wolle erfordert, 
hängen Sie Krallengewichte 
in den Kamm. 

• PATTERN NO. 
(Muster Nr.) 

• POSITION 
(Motivrand links) 

• 
g; :1_ ~ '10 ° 

SELECTOR 

§ [ilil 0 

Muster nach obigem Beispiel 
programmieren (siehe Seite 
23). 

Die Musternadeln sind in die D-Position vorgewählt. Im 
Kontrollfeld blinkt die Zahl "1 ", das bedeutet, Sie stricken 
jetzt die erste Musterreihe. 

Drücken Sie gleichzeitig beide "Tuck"-Tasten. 



Schieben Sie den Schlitten hin und her. So entsteht Fang­
Patentmuster. Im Kontrollfeld sehen Sie die jeweilige 
Musterreihe. 

• Wenn Sie das Muster wiederholen ..... 

Arbeiten Sie nach den Punkten @ - @ . 
• Wenn Sie das Muster beenden ..... 

N·L 

....__:IO 

Stricken Sie weiter bis Sie ein "Piep"-Geräusch hören (der 
Schlitten fährt von rechts nach links). 
Beenden Sie die angefangene Reihe und noch eine weitere 
Reihe im Muster stricken. Jetzt blinkt wieder die "1" im 
Kontrollfeld ( 1. Reihe vom nächsten Mustersatz). 

Stellen Sie den Wechselschalter auf 
N·L, dabei springen beide "Tuck"­
Tasten automatisch heraus. 

Schieben Sie die Gummiräder wieder 
in die Ruhestellung zurück. 

Während Sie Muster stricken, muß der 
Schlitten in jeder Reihe über die 
Maschinenmitte (grün 1) geschoben 
werden. 

FANG-PATENTMUSTER MIT AUSGELASSENEN NADELN 

• Das Beispiel wurde mit Muster Nr. 292 gearbeitet 

• VORBEREITUNGEN 

Fädeln Sie die Grundfarbe 
in den rechten Fadenführer 
(siehe Seite 15). 

• 
Maschen anschlagen. 

• 

Beispiel: MUSTER-PROGRAMMIERUNG 

[IJ~@JQJCIJ8EJ 
1 2 3 4 5 6 7 

~~ 

:1, :. 1D 
:1 '-'10 

Krallengewich te 

Einige Reihen "glatt rechts" 
stricken und den Schlitten 
links außerhalb der Wende­
markierung stehen lassen. 
Wenn es die Wolle erfordert, 
hängen Sie Krallengewichte 
in den Kamm. 

PATTERN NO. 
(Muster Nr.) 

POSITION 
(Motivrand links) 

• 
~ :[ ,10 ~ 

SELECTOR 

~ ~ lrewl o 

Muster nach obigem Beispiel 
programmieren (siehe Seite 
23) . 
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35 

• MUSTER STRICKEN 

Die mit einem "O" bezeichneten Nadeln im Diagramm Nr. 
292 (Musterbuch) schieben Sie, wie im Bild gezeigt, zuerst 
in die E-Position, dann in die A-Position. Um Fallmaschen 
zu vermeiden, können Sie diese Maschen jeweils auf die 
Nachbarnadel hängen. 

Die Musternadeln sind in die D-Position vorgewählt. Im 
Kontrollfeld blink~ die Zahl "1", das bedeutet, Sie stricken 
jetzt die erste Musterreihe. 

Drücken Sie gleichzeitig beide "Tuck"-Tasten. 

-----
Schieben Sie den Schlitten hin und her, so entsteht Fang­
Patentmuster mit ausgelassenen Nadeln (die Randnadeln 
müssen in jeder Reihe in die D·Position). Im Kontrollfeld 
sehen Sie die jeweilige Musterreihe. 

Stellen Sie den Wechselschalter auf KC (D) . 

Schieben Sie den Schlitten an der linken Wendemarke 
vorbei nach rechts. 
*Nur bei der ersten Musterreihe (Vorwählen) muß der 
Schlitten an der Wendemarkierung vorbeigeschoben 
werden. 

Entfernen Sie den Abstreifer vom Schlitten. Br ingen Sie 
beide Gummiräder durch Drücken in die Arbeitsstellung. 
Befestigen Sie den Abstreifer wieder am Schlitten. 

Wenn die Randnadeln in der 8-Position bleiben, schieben 
Sie diese von Hand in die D-Position vor. 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 

~ :oo 
~ 

Stricken Sie weiter bis Sie ein "Piep"·Geräusch hören (der 
Schlitten fährt von rechts nach links). Beenden Sie die 
angefangene Reihe und noch eine weitere Reihe im Muster 
stricken. Jetzt blinkt wieder die " 1" im Kontrollfeld ( 1. 
Reihe vov, nächsten Mustersatz). 



• Wenn Sie das Muster wiederholen ..... 
Arbeiten Sie nach den Punkten Q) - @ . 

• Wenn Sie das Muster beenden ..... 

Gummiräder 

Stellen Sie den Wechselschalter auf 
N-L, dabei springen beide "Tuck"· 
Tasten automatisch heraus. 

Schieben Sie die Gummiräder wieder 
in die Ruhestellung zurück. 

1 Während Sie Muster stricken, muß der 
Schlitten in jeder Reihe über die Ma· 
schinenmitte (grün 1) geschoben werden. 

--JI 

MEHRFABRIGE FANG-PATENTMUSTER 
• Das Beispiel wurde mit Muster Nr. 296 gearbeitet. Beispiel: MUSTER-PROGRAMMIERUNG 

w~~mmBB 
1 i 3 • 5 

~[ili) 

: !,' g O l D • rjJs~!RN~-~o. 
0

0 
1 ,-1 o e POSIT ION . 0 (Moti vrand links) ~--~ 

• Diese Musterart ist die gleiche wie Fang·Patentmuster, jedoch wird nacheinander mit verschiedenen Farben gearbeitet. Wenn sich die Zahl im 
Speicherkontrollfeld ändert, muß auch die Garnfarbe gewechselt werden (im Nüßchen "A"). 
Das Muster Nr. 296 wird mit zwei Farben gesterickt (Farbe "1" und Farbe "2''), welche jeweils nach zwei Strickreihen gewechselt werden. 
Im Speicherkontrollfeld erschl!int nach je zwei Strickreihen "1" oder "2". 
Entscheiden Sie welches Garn Farbe "1" und welches Garn Farbe "2" werden soll. 

VORBEREITUNGEN 

Fädeln Sie die Farbe "1" 
in den rechten Fadenführer 
ein (siehe Seite 15). 

MUSTER STRICKEN 

.. 
Maschen anschlagen. 

Fädeln Sie die Farbe "2" in die linke Fadenführung. 

.. 
Krallengewicht 

Einige Reihen "glatt rechts" 
stricken und den Schlitten 
links außerhalb der Wende· 
markierung stehen lassen. 
Wenn es die Wolle erfordert, 
hängen Sie Krallengewichte 
in den Kamm. 

0 
CD o r--]l 117 „ 
CD o L___:J L!J o 

SELECTOR 

Ci] §fü:5) 

Muster nach obigem Beispiel 
programmieren (siehe Seite 
23) . 

Stellen Sie den Wechselschalter ·auf KC (1). 

Schieben Sie den Schlitten an der linken Wendemarke 
vorbei nach rechts. 
*Nur bei der ersten Musterreihe (Vorwählen) muß der 
Schlitten an der Wendemarkierung vorbeigeschoben 
werden. 86 
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Die Musternadeln sind in die D-Position vorgewählt. Im 
Kontrollfeld blinkt die Zahl "1 ", das bedeutet, Sie stricken 
jetzt die erste Musterreihe. Die Zahl "2" im Speicherkon­
trollfeld zeigt Ihnen den Garnwechsel von Farbe "1" zu 
Farbe "2". 

-~ UJ _ 
=a~~ = 

Drücken Sie gleichzeitig beide "Tuck"-Tasten. 

Nehmen Sie die Farbe "1" aus dem Nüßchen "A". Schieben 
Sie dabei, den Schlitten etwas weiter nach rechts, so läßt 
sich der Faden leichter entfernen. 

Legen Sie die Farbe "1" rechts unter dem Nadelbett in die 
Kerbe. 

Stricken Sie weiter und wechseln Sie die Garnfarben jeweils 
nach den entsprechenden Zahlen im Speicherkontrollfeld 
(hängen Sie die Farbe "1" rechts und die Farbe "2" links 
jeweils unter dem Nadelbett in die Kerben). 
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Entfernen Sie den Abstreifer vom Schlitten. Bringen Sie 
beide Gummiräder durch Drücken in die Arbeitsstellung. 
Befestigen Sie den Abstreifer wieder am Schlitten. 

Schieben Sie den Schlitten hin und her bis die Zahl "2" im 
Speicherkontrollfeld erscheint. Die Zahl "3" im Kontroll· 
feld und "2" im Speicherkontrollfeld zeigen Ihnen, daß 
die 3. Reihe mit Farbe "2" gestrickt wird. 

® 11111111111111111111 111111111111111111111111111111111111 11 

Fädeln Sie die Farbe "2" in das Nüßchen "A" und schieben 
Sie den Schlitten hin und her bis die Zahl "1" im Speicher­
kontrollfeld erscheint. 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll/111111 

Stricken Sie weiter bis Sie ein "Piep"-Geräusch hören (der 
Schlitten fährt von rechts nach links) Beenden Sie die Reihe 
und noch eine weitere Reihe im Muster stricken. Jetzt 
blinkt wieder die "1" im Kontrollfeld ( 1. Reihe vom 
nächsten Mustersatz). 



• Wenn Sie die Muster wiederholen ..... 
Arbeiten Sie nach den Punkten @ - @ . 

• Wenn Sie das Muster beenden ..... 

N·l 

Ir- 1I 
1 Während Sie Muster stricken, muß der 
1 Schlitten in jeder Reihe über die Maschi­

nenmitte (grün 1) geschoben werden. 

Stellen Sie den Wechselschalter auf 
N,L, dabei springen beide "Tuck"­
Tasten automatisch heraus. 

Schieben Sie die Gummi-Räder wieder 
in die Ruhestellung zurück. 

VORLEGEMUSTER 
• Das Beispiel wurde mit Muster Nr. 363 gearbeitet 

Fädeln Sie das Garn in den 
rechten Fadenführer ein 
(siehe Seite 15). 

• MUSTER STRICKEN 

.. 
Maschen anschlagen. 

Stellen Sie den Wechselschalter auf KC (1). 

Schieben Sie den Schlitten an der linken Wendemarke 
vorbei nach rechts. 
*Nur bei der ersten Musterreihe (Vorwählen) muß der 
Schlitten an der Wendemarkierung vorbeigeschoben 
werden. 

.. 

Beispiel: MUSTER-PROGRAMMIERUNG 

0 -,,--, o 
0 .:, Ct =· 

:l SIO 

Krallengewicht 

Einige Reihen "glatt rechts" 
stricken und den Schlitten 
links außerhalb der Wende· 
markierung stehen lassen. 
Wenn es die Wolle erfordert, 
hängen Sie Krallengewichte 
in den Kamm. 

• PATTERN NO. 
(Muster Nr.) 

~ POSITION 
(Motivrand links) 

• ~ :._, _......,10 ~ 
Cl 
G 

SELECTOR 

~[7m] 0 

Muster nach obigem Beispiel 
programmieren (siehe Seite 
23). 

Die Musternadeln sind in die 0-Position vorgewählt. Im 
Kontrollfeld blinkt die Zahl "1 ", das bedeutet, Sie stricken 
jetzt die 1. Musterreihe. 
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Drücken Sie gleichzeitig beide "Part"-Tasten. 

._____,, 1 D 

Stricken Sie weiter bis Sie ein "Piep"-Geräusch hören (der 
Schlitten fährt von rechts nach links) Beenden Sie die 
angefangene Reihe und noch eine weitere Reihe im Muster 
stricken. Jetzt blinkt wieder die "1" im Kontrollfeld ( 1. 
Reihe vom nächsten Mustersatz) . 

@ 

Schieben Sie den Schlitten hin und her, so entsteht Vorlege­
muster. Im Kontrollfeld sehen Sie die jeweilige Musterreihe. 

• Wenn Sie das Muster wiederholen ..... 
Arbeiten Sie nach den Punkten @ - @. 

• Wenn Sie das Muster beenden ..... 

l 
N·L 

Stellen Sie den Wechsel· 
schalter auf N·L, dabei 
springen beide "Part"· 
Tasten automatisch heraus. 

Während Sie Muster stricken, muß der Schlitten in 
jeder Reihe über die Maschinenmitte (grün 1) ge-
schoben werden. J 

MEHRFARBIGE VORLEGEMUSTER 

• Das Beispiel wurde mit Muster Nr. 383 gearbeitet 

• VORBEREITUNGENEN 

Fädeln Sie die Farbe "1" in 
den rechten Fadenführer ein 
(siehe Seite 15). 

.. 
Maschen anschlagen. 

.. 

Beispiel: MUSTER-PROGRAMMIERUNG 

wffiJ@JQJOJBB 
1 2 3 d 5 7 

~~ 
:) 1 D O PATTERN NO. 

Cf : (Muster Nr.) 

00 l ,- 1 D • POSIT ION 
. ,.-, (Motivrand links) 
~ --~ 

• 
rn I t!f:l o 
CKl O ~---' l.!.J 

Krallengew icht 

Einige Reihen "glatt rechts" 
stricken und den Schlitten 
links außerhalb der Wende­
markierung stehen lassen. 
Wenn es die Wolle erfordert, 
hängen Sie Krallengewichte 
in den Kamm. 

Cl 
G 

SELECTOR 

~~ 

Muster nach obigem Beispiel 
programmieren (siehe Seite 
22). 

Diese Musterart ist die gleiche, wie Vorlegemuster, jedoch wird nacheinander mit verschiedenen Farben gearbeitet. Wenn sich die Zahl im Spei­
cherkontrollfeld ändert, muß auch die Garnfarbe entsprechend gewechselt werden (Nüßchen "A"). Das Muster Nr. 383 wird mit zwei Farben 
gestrickt (Farbe "1" und Farbe "2"), welche jeweils nach zwei Strickreihen gewechselt werden. Im Speicherkontrollfeld erscheint nach je zwei 

89 Strickreihen "1" oder "2". Entscheiden Sie welches Garn Farbe "1" und welches Garn Farbe "2" werden soll. 



• MUSTER STRICKEN 

Farbe 1 

Fädeln Sie die Farbe "2" in die linke Fadenführung. 

Die Musternadeln sind in die D-Position vorgewählt. Im 
Kontrollfeld blinkt die Zahl "1 ", das bedeutet, Sie stricken 
jetzt die erste Musterreihe. 
Die Zahl "1" im Speicherkont(ollfeld zeigt, daß Sie mit der 
Farbe "1 " stricken. 

,.,,1 ~· , ;r C .___...., 

Schieben Sie den Schlitten hin und her bis die Zahl "2" 
im Speicherkontrollfeld erscheint. Die Zahlen "3" im Kon­
trollfeld und "2" im Speicherkontrollfeld zeigen, daß die 
3. Reihe mit Farbe "2" gestrickt wird. 

11111111111111111111111111111111111111111181111 11111 

Fädeln Sie die Farbe "2" in das Nüßchen "A" und schieben 
Sie den Schi itten hin und her bis die Zahl "1" im Speicher· 
kontrollfeld erscheint. 

Stellen Sie den Wechselschalter auf KC (1) 

Schieben Sie den Schlitten an der linken Wendemarke 
vorbei nach rechts. 
*Nur bei der ersten Musterreihe (Vorwählen) muß der 

Schlitten an der Wendemarkierung vorbeigeschoben 
werden. 

=S3-1J=H! 
t.!----<-- \ ' PART 

= 
Drücken Sie gleichzeitig beide "Part"-Tasten. 

Nehmen Sie die Farbe "1" aus dem Nüßchen "A". Schieben 
Sie dabei den Schlitten etwas weiter nach rechts, so läßt 
sich der Faden leichter entfernen. 
Legen Sie die Farbe "1" rechts unter dem Nadelbett in die 
Kerbe. 

Stricken Sie weiter und wechseln Sie die Garnfaben jeweils 
nach den entsprechenden Zahlen im Speicherkontroll feld 
(hängen Sie die Farbe "1" rechts und die Farbe "2" links 
jeweils unter dem Nadelbett in die Kerben). 
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Stricken Sie weiter bis Sie ein "Piep" -Geräusch hören (der 
Schlitten fährt von rechts nach links). Beenden Sie die 
Reihe und noch eine weitere Reihe im Muster stricken. Jetzt 
blinkt wieder die "1" im Kontrollfeld ( 1. Reihe vom 
nächsten Mustersatz) . 

WEBMUSTER 

• Das Beispiel wurde mit Muster Nr. 435 gearbeitet. 

VORBEREITUNGEN 

Fädeln Sie die Strickwolle 
in den rechten Fadenführer 
ein (siehe Seite 15). 

Maschen anschlagen. 

• Wenn Sie das Muster wiederholen ..... 
Arbeiten Sie nach den Punkten @ - @ . 

• Wenn Sie das Muster beenden ..... 

N·L 

Stellen Sie den Wechsel­
schalter auf N· l, dabei 
springen beide "Part"· 
Tasten automatisch heraus. 

,r Während Sie Muster stricken, muß der Schlitten in 
7 

l jeder Reihe über die Maschinenmitte (grün 1) ge­
schoben werden. 

• 

Beispiel: MUSTER-PROGRAMMIERUNG 

w~@JmITJEJB 
1 2 3 <> ~ 5 

~ LC5) 

:1·: j 10 
:[..___ _ 10 

Krallengewicht 

Einige Reihen "glatt rechts" 
stricken und den Schlitten 
l inks außerhalb der Wende· 
markierung stehen lassen. 
Wenn es die Wolle erfordert, 
hängen Sie Krallengewichte 
in den Kamm. 

PATTERN NO. 
(Muster Nr.) 

POSITION 
(Motivrand li nks) 

SELECTOR 

~ ~~ 

Muster nach obigem Beispiel 
programmieren (siehe Seite 
23) . 

Für das Muster Nr. 435 benötigen Sie zwei verschieden starke Garne (dünnere Strickwolle und etwas dickere Webwolle). 
Webmuster werden am schönsten, wenn Sie als Strickwolle ein dünnes Garn und als Webwol le ein dickeres Garn oder Effektwolle verwenden . 

• MUSTER STRICKEN 

Strickgarn 

Fädeln Sie den Webfaden in die linke Fadenführung ein. 
Verändern Sie die Spannungsscheiben entsprechend der 
Stärke des Webfadens (siehe Seite 15) . 
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CR 

v ~ KC (ll ) 

--...___._...-~ KCOI 

N·L 

Stellen Sie den Wechselschalter auf KC (l). 



Wendemarke 

~ 1:::::::~ ::11 r11 1111111111111111 111111111 

Schieben Sie den Schlitten an der linken Wendemarke 
vorbei nach rechts. 
* Nur bei der ersten Musterreihe (Vorwählen) muß der 

Schlitten an der Wendemarke vorbeigeschoben werden. 

Stellen Sie beide Webtasten auf WT. 

Entfernen Sie den Webfaden aus dem linken Webfaden­
führer. Schieben Sie dabei den Schlitten ein wenig weiter 
nach links, so daß sich der Faden aus den Bürsten löst. 
Hängen Sie den Webfaden vor den rechten Webfadenführer. 
Die Zahl "2" im Kontrollfeld zeigt, daß Sie die 2. Muster­
reihe stricken. 

Vor jeder Musterreihe legen Sie den Webfaden um (Strick· 
richtung nach links - Webfaden iri den linken Webfaden­
führer, Strickrichtung nach rechts Webfaden in den rechten 
Webfadenführer). 

Die Musternadeln sind in die D-Position vorgewählt. Im 
Kontrollfeld blinkt die Zahl "1", das bedeutet, Sie stricken 
jetzt die erste Musterreihe. 

Halten Sie den Webfaden in der ersten Reihe mit der linken 
Hand vor den linken Webfadenführer (seihe Bild) Schieben 
Sie den Schlitten nach links. Nach der 1. Musterreihe lassen 
Sie das Fadenende los. 

Schieben Sie den Schlitten nach rechts, straffen Sie, wie im 
Bild gezeigt, die Strickwolle etwas nach oben. Der Web­
faden muß im rechten Webfadenführer liegen. 

Stricken Sie weiter bis Sie ein "Piep"-Geräusch hören (der 
Schlitten fährt von rechts nach links). Beenden Sie die 
angefangene Reihe und noch eine weitere Reihe im Muster 
webstricken. Jetzt blinkt wieder die "1" im Kontrollfeld (1. 
Reihe vom nächsten Mustersatz). 
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• Wenn Sie das Muster wiederholen .... 
Arbeiten Sie nach den Punkten (@ - @ . 

• Wenn Sie das Muster beenden ..... 

CD 

N ·L 

Stellen Sie den Wechselschalter auf 
N-L. 

Stellen Sie beide Webtasten auf N. 

WENN SIE MEHRERE WEBFARBEN VERWENDEN 
Wechseln Sie die Webfarben entsprechend der Zahlenangabe im Speicherkontrollfeld. 
Es gibt zwei Möglichkeiten beim Webstricken: 

II 

ll_ 

Während Sie Muster stricken, muß 
der Schlitten in jeder Reihe über die 
Maschinenmitte (grün 1) geschoben 
werden. 

1. Den Webfaden in die linke Fadenführung einfädeln (vorher beschrieben). 
2. Handeinlage (Webfaden über die vorgewählten D·Positionsnadeln in Strickrichtung legen) . 

Zweite Möglichkeit ..... 
Mit etwas Übung können Sie den Webfaden auch von Hand über die D-Positionsnadel legen. Der Webfaden wird dann nicht eingefä­
delt, sondern als gewickeltes Knäuel auf die Erde gestellt. Lassen Sie den Faden mit leichter Spannung durch die Hand gleiten. 
Noppengarne müssen immer von Hand eingelegt werden. Geeignetes Muster dafür: Muster Nr. 30. 

SCHLITTENRICHTUNG ~ 

l~L[l[L[l(l[l(l(tlll ~ 
Leicht nach unten 
halten An den Fadenanfang eine Papier­

klemme (Wäscheklammer) als 
Beschwerung anbringen. 

WEBMUSTER HOCHGEHÄNGT 

Webmuster mit hochgehängten Webfäden. 
* Die Muster Nr. 458,460 und 462 können in dieser Musterart gearbeitet werden. 

Das Beispiel Muster Nr. 460 zeigt wie die Querfäden hochgehängt werden. 

8 

Webfaden 

l 

Jeweils in der 8. und 16. Reihe hängen Sie die 6 Querfäden 
mit der Einerdeckernadel in die entsprechende Mittelnadel. 
Vergleichen Sie Diagramm und Musterschema. 

Ziehen Sie die Nadel, welche mit den 6 Querfäden belegt 
wird, jeweils in die E-Position. Stricken Sie weiter. 
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WEBMUSTER GEWICKELT 
Webmuster mit gewickelten Webfäden. 

* Das Beispiel Muster Nr. 463 wird mit gewickelten Querfäden gearbeitet. 

~ 1 

~ ,. 

~ · . . . 

Nachdem die Musternadeln vorgewählt sind, schieben Sie 
jeweils eine Dreier-Nadelgruppe welche umwickelt werden 
soll, aus der D-in die E-Position. 

Wickeln Sie den Webfaden, wie im Bild gezeigt, entsprechend 
um die Nadelschäfte der E-Positionsnadeln. Stricken Sie 
nach links. 

@ 

Schieben Sie die vorgewählten D·Positionsnadeln in die E· 
Position und wickeln Sie den Webfaden, wie im Bild gezeigt, 
entsprechend um die Nadelschäfte der E-Positionsnadeln. 
Stricken Sie nach rechts. 

Wiederholen Sie die Punkte G) - @ . 

WENN SIE ZWISCHEN WEBBORDÜREN EIN PAAR REIHEN STRICKEN 
(nur Stickwolle) ... 

Beispiel : MUSTER NR. 439 
Erscheint eine Zahl im Speicherkontrollfeld ..... 

Arbeiten Sie mit Webfaden. 
Erscheint keine Zahl im Speicherkontrollfeld ..... 

Arbeiten Sie ohne Webfaden (glatt rechts stricken). 
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LOCH-EFFEKTMUSTER 

SELECTORTASTE (1) 
Diese Musterart wird mit 2 Garnen, einem dickeren und einem sehr dünnen Faden (Schmuckfarbe) gearbeitet. 
Verwenden Sie als Grundfarbe mittelstarkes oder feines Garn und als Schmuckfarbe ein sehr dünnes Garn (gleichfarbig wie die 
Grundfarbe) . Das Beispiel wurde mit Muster Nr. 397 gearbeitet. 

• Das Beispiel wurde mit Muster Nr. 397 gearbeitet. 

Fädeln Sie die Grundfarbe in 
den rechten Fadenführer ein 
(siehe Seite 15). 

MUSTER STRICKEN 

I 
Zusatz-Spanndraht 

Maschen ansch lagen. 

Grundfarbe 

Fädeln Sie die Grundfarbe· in die rechte Fadenführung mit 
Zusatz-Spanndraht und die Schmuckfarbe in die linke 
Fadenführung e in. 
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Beispiel: MUSTER-PROGRAMMIERUNG 

2 

Li@]~ 
2 

0 [ :, 
0 _, g 1JO 
:1 l 2]0 

/ 
Wendemark ierung 

Krallengewicht 

Einige Reihen glatt rechts 
stricken und den Schlitten 
links anßerhalb der Wende­
marke stehen lassen. 
Wenn es die Wolle erfordert, 
hängen Sie Krallengewichte 
in den Kamm. 

• 

• PATTERN NO. 
(Muster Nr.) 

• POSITION 
(Motivrand l inks) 

• 
g; :1 :JO ~ 

SELECTOR 

? n_ .. ! lf@I o 

Muster nach obigem Beispiel 
programmieren (siehe Seite 
23) . 

Drehen Sie beide Spannungsscheiben nach rechts. 

Stellen Sie den Wechselschalter auf KC (ll). 

Schieben Sie den Schlitten an der linken Wendemarke 
vorbei nach rechts. 
* Nur bei der ersten Musterreihe (Vorwählen) muß der 

Schlitten an der Wendemarkierung vorbeigeschoben 
werden. 



Die Musternadeln sind in die D-Position vorgewählt. Im 
Kontrollfeld blinkt die Zahl "1 ", das bedeutet, Sie stricken 
jetzt die erste Musterreihe. 

\J 

Drücken Sie die beiden (obere und untere) Mitteltasten 
gleichzeitig. 

Fädeln Sie die Schmuckfarbe in das Nüßchen "B" ein, 
ohne den Nüßchenhebel zu öffnen. 

® 11 111111111111 111 1111111111111111111111111111111111111111111111111111 CD CD ~ 
B ·g 

Stricken Sie weiter. Jeweils wenn die Randnadeln muster­
bedingt in die D-Position kommen, schieben Sie diese von 
Hand in die B-Position zurück (wie unter Punkt (2) ). 
* Schieben Sie den Strickschlitten langsam und vorsichtig. 
* Hangen Sie die Kra llengewichte jeweils nach ca. 20 Reihen 

nach oben. 

Stellen Sie die Maschenweite entsprechend der Tabelle 
auf Seite 95 ein. 

EMPFOHLENE MASCHENWEITEN 

GRUNDFARBE SCHMUCKFARBE EMPHOHLENE 
LAUF LÄNGE LAUF LÄNGE MASCHEN-
PER 100g PER 100g WEITE 

ca. 500-500m ca. 700-BOOm 4.7 

ca. 400- SOOm ca. 700-BOOm 6-9 

Wenn die Randnadeln musterbedingt in die D-Position 
kommen, schieben Sie diese von Hand in die B-Position 
zurück. 

'11 111111111111111111:~ ::::::: 

Schieben Sie den Schlitten nach links. Halten Sie dabei die 
Schmuckfarbe mit der linken Hand nach unten. 

: .__[ ____;' 1 1 D 

Stricken Sie weiter bis Sie ein "Piep"·Geräusch hören (der 
Schlitten fährt von rechts nach links). Beenden Sie die 
angefangene Reihe und noch eine weitere Reihe im Muster 
stricken. Jetzt blinkt wieder die Zahl "1" im Kontrollfeld. 
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• Wenn Sie das Muster wiederholen ... 

Arbeiten Sie nach den Punkten @ - (fi) . 
• Wenn Sie das Muster beenden ... 

CR 

N·L 

QUERFÄDEN HOCHHÄNGEN 

Stellen Sie den Wechselschalter auf N·L,dabei springen die 
beiden Mitteltasten automatisch heraus. 

~ -:,ährend s;e Muster str;cken, muß der Schl;tten ;n 
jeder Reihe über die Maschinenmitte (grün 1) gescho­
ben werden. 

* Die Muster Nr. 408,409,410,411 und 412 können in dieser Musterart gearbeitet werden. 
Das Beispiel Muster Nr. 411 zeigt wie die Querfäden auf der linken Strickseite hochgehängt werden. 

Jeweils in der 7. und 17. Reihe hängen Sie die 6 Querfäden 
mit der Einerdeckernadel in die entsprechende Mittelnadel. 
Vergleichen Sie Diagramm und Musterschema. 

SELECTORTASTE (2) 
Das Beispiel wird mit Muster Nr. 421 als eine Motiv-Gruppe 
gearbeitet. 
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Reihe 

Ziehen Sie beim Hochhängen die entsprechende Nadel in 
die E·Position und stricken Sie weiter. 

Beispiel: MUSTER-PROGRAMMIERUNG 

' 2 3 • 5 6 

~~ 
' 

:1 10 o PATTERN NO. 

C (Muster Nr .) 

:1 l[J OUANTITY 
(Rapportanzahl) 

:1 I ,10 POSITION 
I · (Moti11rand li nl<-s) 

:1 10 o QUANTITY 
( Rapportanzahl) 



• VORBEREITUNGEN 
Die Schmuckfarbe wird mit der Grundfarbe zusammen als Loch-Effektmuster verarbeitet. Auch die Flächen außerhalb 
der Motiv-Gruppe, die glatt rechts stricken, werden von Schmuck- und Grundfarbe zusammen gestrickt (die Schmuckfarbe 
liegt wie die Netz über der rechten Strickfläche). 

Fädeln Sie die Grundfarbe in 
den rechten Fadenführer ein 
(siehe Seite 15). 

• MUSTER STRICKEN 

Maschen anschlagen. 

Fädeln Sie die Grundfarbe in die rechte Fadenführung mit 
Zusatz-Spanndraht und die Schmuckfarbe in die linke 
Fadenführung ein. 

Stellen Sie die Maschenweite entsprechend der Tabelle auf 
Seite 95 ein. 

Fädeln Sie die Schmuckfarbe in das Nüßchen "B" ein, 
ohne den Nüßchenhebel zu öffnen. 

Einge Reihen "glatt rechts" 
stricken. Wenn es die Wolle 
erfordert, hängen Sie Krallen­
gewichte in den Kamm. 

• ~:_1_~:JO ~ 
Cl 
G 

SELECTOR 

(Jfü]ltDJ 

Muster nach obigem Beispiel 
programmieren (siehe Seite 
30). 

I 
Drehen Sie beide Spannungsscheiben nach rechts. 

\J 

Drücken Sie die beiden (obere und untere) Mitteltasten 
gleichzeitig. 

Halten Sie die Schmuckfarbe mit der l inken Hand nach 
unten. 
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Wendemarkierung 
/ 

11111111111 1111111111111111111111 111 

Vor dem Musterbeginn (Loch-Effektmuster) muß der 
Schlitten links außerhalb der Wendemarkierung stehen. 

.___II[] 

Die Zahl "1" im Kontrollfeld blinkt, das bedeuter, die 
Musternadeln der 1. Reihe sind vorgewählt und Sie stricken 
nun die 1. Musterreihe. 

___ :JO 

Stricken Sie weiter bis Sie ein "Piep"-Geräusch hören (der 
Schlitten fährt von rechts nach links) . Beenden Sie die 
angefangene Reihe und noch eine weitere Reihe im Muster 
stricken. Jetzt blinkt die Zahl "1" im Kontrollfeld. 

Drücken Sie gleichzeitig beide Mitteltasten (L) und schieben 
Sie die vorgewählten Nadeln in die B-Posit.ion. Dann stricken 
Sie bis zum gewünschten Ende. 
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Stellen Sie den Wechselschalter auf KC (II). 

Schieben Sie den Schlitten an der linken Wendemarke 
vorbei nach rechts. 
* Nur bei der ersten Musterreihe (Vorwählen) muß der 

Schlitten an der Wendemarkierung vorbeigeschoben 
werden . 

Stricken Sie weiter, so arbeiten Sie Loch-Effektmuster. 
Die jeweilige Reihenzahl des Musters zeigt das Betriebs­
kontrollfeld an. 

N·l 

Stellen Sie den Wechselschalter auf N-L, dabei springen die 
beiden Mitteltasten automatisch heraus. 

Schieben Sie die Löschtaste (Plain) nach rechts. Die Aut o­
matiktasten springen heraus und die Löschtaste geht wieder 
automatisch in die Ausgangsposition zurück. Punkt @ und 
@ gilt auch für beide "Tuck"- und beide "Part" -Tasten. 



LOCHMUSTER, FEINLOCHMUSTER 

SELECTORTASTE (1) 
LOCHMUSTER 

Das Beispiel wurde mit Muster Nr. 106 gearbeitet. 

FEINLOCHMUSTER 

Das Beispiel wurde mit Muster Nr. 206 gearbeitet. 

Beispiel: MUSTER.PROGRAMMIERUNG 

mrm@JmmEJa 
1 2 3 d 5 7 

~~ 
0
0 
! ,' ,,,_,n ~ J O o PATTERN No. 
. «..J . (Muster Nr.) 

00 1 '·,' l D . POSITION 
. . (Motivrand links) 

Beispiel: MUSTER.PROGRAMMIERUNG 

mrm@JmmEJa 
1 2 d 5 7 

~~ 
PATTERN NO. 
(Muster Nr .) 

e POSITION 
(Motivrand links) 

Der Lochm~erschlitten (L-Schlitten) L-SCHLITTE r?:::~...,.11,z;~:::::::--
wird benötigt, wenn Sie handarbeits- ( 
gleiche Lochmuster oder Feinlochmuster 
arbeiten möchten. 

EMPFOHLENE MASCHENWEITE 

Lauflänge per 100 g Empfohlene 
Maschenweite 

Die Strickweise von Loch- und Feinloch­
muster ist die gleiche, nur der Wechsel-

ca. 600- 700 m 
ca. 600-600 m 

schalter am L-Schlitten wird umgestellt. ca. 400- 600 m 
N = Normale Handarbeitslochmuster WICHTIG : 

4 - 5 
4-5 
5 - 6 

F = Feinlochmuster Lochmuster sollten mit Garnen gestrickt werden 
'-'-----".;,;,;_-'-------------------- -------welche mit Maschenweite 4 bis 6 (höchstens 7) 
• SO SETZEN STE DEN LOCHMUSTERSCHLITTEN AUF zu verarbeiten sind. 

Drücken Sie die Sperrtaste und neh­
men Sie den Lochmusterschlitten aus 
dem Kofferdeckel. 

• VORBEREITUNGEN 

• 

Den Griff nach oben drücken bis er Den Lochmusterschlitten auf die linke 
einrastet. Verlängerungsschiene aufsetzen. 

• [D oj 10 
CD o -· _ __,/ o 

D 
G 

SELECTOR 

§[ili) 

Fädeln Sie das Strickgarn in 
den rechten Fadenführer ein 
(siehe Seite 15) . 

Maschen anschlagen. Einige Reihen "glatt rechts" 
stricken und den Schlitten 
auf der rechten Verlängerungs· 
schiene stehen lassen. Krallen­
gewichte in den Kamm ein­
hängen. 

Muster nach obigem Beispiel 
programmieren (siehe Seite 
23) . 

100 



• MUSTER STRICKEN 

Enuprechend der Anzeigen im Speicherkontrollfeld wird entweder der L-Schlitten oder der Strickschlitten bewegt. 

:1 ____ l D Ist das Speicherkontrollfeld fr11i •.. Schieben Sie den L-Schlitten solange 
hin und her bis eine Zahl im Speicherkontrollfeld erscheint. 

: [ l ~ Wenn eine Zahl erscheint ... Der Zahl entsprechend werden mit dem 
Strickschlitten Reihen gestrickt. Danach beginnen Sie wieder mit dem 
L-Schlitten von links nach rechts. 

SPEICHER KONTROLLFELD 

Nehmen Sie das kleine Paraffin aus der Dose und setzen 
Sie es auf den Paraffinhalter. 
* Es ist empfehlenswert die Paraffinrolle aufzusetzen, 

wenn Sie synthetische Garne oder Baumwolle für Loch­
oder Feinlochmuster verwenden. 

*Die Wolle sollte aber schon beim Umwickeln auf ein 
maschinengerechtes Knäuel gut paraffiniert werden. 

Stellen Sie den Lochmusterwechselschalter entsprechend 
Ihrer Musterwahl auf "N" oder "F". 
N = Normale Handarbeitslochmuster 
F = Feinlochmuster 

Stricken Sie zwei Reihen mit dem Strickschlitten. 
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Stellen Sie die Maschenweite entsprechend der Tabelle 
auf Seite 100 ein. 

Wendemark ierung 

Schieben Sie den L-Schlitten an der linken Wendemarke 
vorbei nach rechu (Musternadeln werden vorgewählt). 
Bewegen Sie den L-Schlitten solange hin und her, bis im 
Speicherkontrollfeld die Zahl "2" erscheint. 
* Nur bei der ersten Reihe mit dem L-Schlitten (Vorwählen) 

müssen Sie an der Wendemarke vorbei. 

: '---1 __,I 0 

Schieben Sie jeweils den L-Schlitten solange hin und her, 
bis im Speicherkontrollfeld eine Zahl erscheint. Arbeiten 
Sie mit beiden Schlitten enUprechend der Anzeigen im 
Speicherkontrollfeld. 



1111111111111111111 1111111 111 111111 11 111 

Wenn Sie ein "Piep"-Geräusch hören, so ist das die letzte Reihe 
eines Mustersatzes. Sie arbeiten jeweils mit dem L.Schlitten wenn 
das Signal hörbar wird, deshalb beenden Sie diese Reihe noch und 
zwei Reihen mit dem Strickschlitten stricken. 
Hängen Sie den Anschlagkamm und die Krallengewichte nach, wenn 
Sie ein längeres Stück gestrickt haben. 
• Wenn sich dabei das Gestrick hebt, ziehen Sie es leicht nach 

unten. 

Hängen Sie bei Loch- oder Feinlochmuster Kamm und 
Krallengewichte jeweils nach ca. 20 - 30 Strickreihen hoch. 

• Wenn Sie das Muster wiedeholen ... 
Arbeiten Sie nach den Punkten @ - (2) . 

• Wenn Sie das Muster beenden ... ---
Stricken Sie glatt rechts weiter. 

Muster Nr. 104 wird wie folgt am Strickteil beendet: 

1) Stricken Sie 2 Reihen mit dem Strickschl itten. 
2) Stellen Sie den Wechselschalter am Lochschlitten 

auf "F". 
3) Schieben Sie den L-Schlitten 4 mal über das Strick­

teil. 
4) Stricken Sie soviele Reihen " glatt rechts", wie Sie 

benötigen. 

l Während s;e Muster str;cken, muß der L-SchUtten ;n jeder Re;he über d;e Masch;nenm;tte (grün 1) geschoben werden. 

SELECTORTASTE (2) 
Das Beispiel wurde mit Muster Nr. 112 als Lochmuster 
Motiv-Gruppe gearbeitet. (Das gleiche wäre auch als Fein­
lochmuster zu arbeiten). Beispiel: MUSTER.PROGRAMMIERUNG 

:1 I ' 210 , , 
:1 cl[I] 
:1 I , 'IW 
:1 '11 [?] 

Alle anderen Punkte sind die gleichen wie unter Selectortaste (1) beschrieben (siehe Seite 100). 
(Programmieren mit Selectortaste (2) siehe Seite 30). 

PATTERN NO. 
(Muster Nr.) 

QUANT ITY 
(Rapportanzahl) 

POSITION 
(Motivrand links) 

QUANT ITY 
( Rapportanzah 1) 

1 
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LOCH- UND FEINLOCHMUSTER IM WECHSEL 

• MUSTER STRICKEN 

BEISPIEL: MUSTER.PROGRAMMIERUNG 

~~ 
1 2 

:122210 
:[ 6]0 

• PATTERN NO. 
(Muster Nr.) 

• POSITION 
(Motivrand links) 

Entsprechend der Anzeigen im Speicherkontrollfeld wird entweder der L-Schlitten (N oder F) oder der Strickschlitten bewegt. 

0

0 

! ..... ,..============.] E] Wenn dieses Zeichen im Speicherkontrollfeld erscheint, stellen Sie den L-Wechsel­schalter auf "N" und bewegen Sie den L-Schlitten bis eine andere Anzeige im 
Speicherkontrollfeld erscheint. 

0

0 

[ l [Q] Wenn dieses Zeichen im Speicherkontrollfeld erscheint, stellen Sie den L-Wechsel-
schalter auf "F" und bewegen Sie den L-Schlitten bis eine andere Anzeige im 

Lf Speicherkontrollfeld erscheint. 

0

0 1 l [ ., l Wenn eine Zahl im Speiche,kontrollfeld e,.:heint ... 
,- Der Zahl entsprechend werden mit dem Strickschlitten Reihen gestrickt. Danach 

. ~ beginnen Sie wieder mit dem L-Schlitten von links nach rechts. 

Ver längeru ngssch ienen 

Stellen Sie den L-Schlitten wie auf Seite 100 gezeigt ein 
und arbeiten Sie nach den Punkten auf Seite 100 und den 
Punkten G) - ® auf Seite 101. 

Wendemarkierung 

Schieben Sie den L-Schlitten an der linken Wendemarke 
vorbei nach rechts (Musternadeln werden vorgewählt). 
Bewegen Sie den L-Schlitten solange hin und her bis im 
Speicherkontrollfeld eine andere Anzeige erscheint. 
* Nur bei der ersten Reihe mit dem L-Schlitten (vorwählen) 

müssen Sie an der Wendomarke vorbei . 
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Stellen Sie den Lochmusterwechselschalter (N) entsprechend 
der Anzeige des Speicherkontrollfeldes auf ~ . 

Arbeiten Sie mit beiden Schlitten entsprechend der Anzeigen 
im Speicherkontrollfeld. 



1

:111,1111111111 1111111111111111111111 

Wenn Sie ein "Piep"-Geräusch hören, so ist das die letzte 
Reihe eines Mustersatzes. Sie arbeiten jeweils mit dem L· 
Schlitten wenn das Signal hörbar wird, deshalb beenden Sie 
diese Reihe noch und zwei Reihen mit dem Strickschlitten 
stricken. 

Hängen Sie bei Loch- oder Feinlochmuster Kamm und 
Krallengewichte jeweils nach ca. 20 - 30 Strickreihen hoch. 

PLATTIEREN 

• Wenn Sie das Muster wiederholen: 
Arbeiten Sie nach den Punkten@ - @. 

• Wenn Sie das Muster beenden: 

Stricken Sie glatt rechts weiter. 

r 

~ 

1 Während Sie Muster stricken, muß der L-Schlitten in 
·eder Reihe über die Maschinenmitte (grün 1) geschoben 

erden. 
l 

Mit dem Plattier-Nüßchen lassen sich zwei verschiedenfarbige Garne zusammen verstricken, sodaß zwei farblich verschiedene 
Strickseiten entstehen. Die Grumfarbe (Farbe 1) erscheint auf der rechten Strickseite, die Plattierfarbe (Farbe 2) erscheint 
auf der linken Strickseite. 

Die Schlitteneinstellungen sind die gleichen wie bei "glatt rechts". 
Wickeln Sie zwei verschiedenfarbige Knäuel (dünnes oder sehr dünnes Garn). 

EMPFOHLENE MASCHENWEITEN 

RECHTE STRICKSEITE LINKE STRICKSEITE 

Grundfarbe 
Lauflänge 
per 100 g 

ca. 700-SOOm 

ca.500- 600m 

ca.500-600m 

Für diese Strickart muß das Fadenführernüßchen ausge­
wechselt werden. Entfernen Sie den Abstreifer vom Strick­
schlitten. 
* Lösen Sie die Schrauben und nehmen Sie das Doppel· 

fadenführernüßchen aus dem Abstreifer. 

Plattierfarbe 
Lauflänge 
per 100 g 

ca. 700-SOOm 

ca.700- SOOm 

ca.500- 600m 

Empfohlene 
Maschen· 
weiten 

4.5 

6-7 

8-9 

Plattiernüßchen 

Nehmen Sie das Plattiernüßchen aus der Zubehörbox und 
legen Sie dieses, wie im Bild gezeigt, in den Abstreifer. 
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Schrauben Sie das Plattiernüßchen fest. 

Fädeln Sie, wie im Bild gezeigt, ein. 

llllllllllllllllll ll lllllllllllll 

Einige Reihen "glatt rechts" stricken und den Schlitten 
auf der rechten Seite der Maschine stehen lassen. 

Hinter der Grundfarbe 

Nach dem Nüßchenwechsel befestigen Sie den Abstreifer 
wieder am Strickschlitten. 

Vorderes Fadenführer­
nüßchen für Grundfarbe 

Die Grundfarbe in das vordere Fadenführernüßchen ein· 
fädeln. 

Die Maschenweite entsprechend der Garnstärke einstellen. 

Legen Sie den Anfang der Plattierwolle 
hinter die Grundwolle. 

Fädeln Sie den Plattierfaden in die 
Feder des Plattiernüßchens. 

Überprüfen Sie die beiden Fäden, 
diese dürfen nicht über Kreuz laufen. 
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Den Anfangsfaden der Plattierfarbe halten Sie mit der 
linken Hand fest. Wenn der Schlitten die ersten Maschen 
der Reihe gestrickt hat, können Sie den Anfangsfaden 
loslassen. 

AUSWECHSELN DER GRUNDFARBE GEGEN DIE PLATTIERFARBE 
Sie arbeiten nach den Punkten Plattieren, Seite 104, ausgenommen der nachfolgend beschriebene Garnwechsel. 

RECHTE STR ICKSEITE LINKE STRICKSEITE 

Die Maschenweite entsprechend der Garnstärke einstellen. 
Siehe Tabelle Seite 104. 

~ Beim Garnwechsel beachten Sie folgende Punkte. 

(1) Wenn der Schlitten auf der linken Maschinenseite steht 

* Hangen Sie den Faden, der rechts in der Fadenführung 
eingefädelt ist, in die rechte Kerbe ein. 

* Hängen Sie den Faden, der links in der Fadenführung ein­
gefädelt ist, in die linke Kerbe ein. 

Plattierfarbe---

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli~ IIIIIIIII 

Arbeiten Sie "'ie die vorher beschriebenen Punkte über 
Plattiertechnik bis zum Garnwechsel. 

1. Fädeln Sie das gewünschte Garn in das hintere Nüßchen 
ein. 

2. Fädeln Sie die zweite Farbe in das vordere Nüßchen ein. 

Stricken Sie weiter, die Garnfarben sind gewechselt. 106 
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FANG-PATENTMUSTER IN PLATTIERTECHNIK 
Diese Musterart wird nach der Beschreibung über Fang.Patentmuster ("Tuck"-Tasten) in Verbindung mit dem Plattier­
nüßchen gearbeitet. 

Das Beispiel wurde mit Muster Nr. 321 gearbeitet. 

• MUSTER STRICKEN 

1111111111111111111111111111111111 111 

Krallengewichte 

Einige Reihen in Plattiertechnik stricken und den Schlitten 
links außerhalb der Wendemarkierung stehen lassen. 
Krallengewichte in den Kamm einhängen. 

Stricken Sie im Muster. Arbeiten Sie nach der Beschreibung 
über Fang-Patentmuster (siehe Seite 83). 
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Beispiel: MUSTER.PROGRAMMIERUNG 

1 ' 

:1:121 10 
:1 : DIO 

CD 0 

0 0 

D 
G 

• PATTERN NO. 
(Muster Nr.) 

• POSITION 
(Motivrand links) 

,10 
SELECTOR 

~~ 
2 

• 
0 

0 

0 

Muster nach obigem Beispiel programmieren (siehe Seite 
23) . 

l111111111111 1111 11 111 1111111111111 11111111 111 11 1 

Krallengewichte 

* Die Krallengewichte jeweils nach ca. 20 - 30 Reihen 
nachhängen. 



INTARSIEN STRICKEN 
Beim I ntarsienstricken gibt es keine Spannfäden auf der Rückseite. Sie können mehrere Farben in einer Reihe verstricken. 
Pro Farbfläche sollten sie ein Knäuel wickeln. Stellen Sie diese Knäuel, in der Reihenfolge wie die Farbflächen auf dem 
Strickteil erscheinen, auf die Erde. Zeichnen Sie sich für das Muster ein Diagramm. Eine originalgroße Musterzeichnung auf 
dem Musterbogen den Formstrickers (KL 116) erspart Ihnen den lästigen Zählvorgang der einzelnen Maschen und Reihen. 

• VORBEREITUNGEN 

Fädeln Sie die Grundfarbe in den Maschen anschlagen. 
rechten Fadenführer ein (siehe Seite 
15). 

• MUSTER STRICKEN 

1 t] 
Nehmen Sie die Grundfarbe aus der Fadenführung und 
stellen Sie das Knäuel auf die Erde. Alle anderen 
gewünschten Garnknäuel entsprechend angeordnet auf die 
Erde stellen. 

1111111111111111111111111111111::::::::::::::11111111111111 CD 0 

Schieben Sie den Schlitten nach links. 

111111111111111 

~~ 
Stricken Sie "glatt rechts" bis zum 
gewünschten Beginn der Intarsien­
muster. Schlitten auf der rechten 
Maschinenseite stehen lassen. 

Drücken Sie gleichzeitig beide "Part"-Tasten. 

Stellen Sie den Nadelrückholer auf 1 ( 1 ntarsien) während 
Sie den lntarsienknopf drücken. 
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Schieben Sie den Schlitten ohne Wolle nach rechts zum 
Faden hin. Die Nadeln kommen in die D-Position, alle 
Nadelzungen müssen offen sein. Drehen Sie den Reihen­
zähler und den Formstricker um 2 Reihen zurück. 

Schieben Sie den Schlitten zügig über das Nadelbett, während 
Sie die Garne leicht durch die Hand gleiten lassen. 

Legen Sie die Fäden für die 2. Reihe vom Schlitten Kom­
mend über die offenen Nadelzungen. Um Löcher am Über­
gang zu vermeiden, kreuzen Sie zwei Garnfarben beim 
jeweiligen Wechsel, wie im Bild gezeigt. Kreuzen Sie, wie 
bei Punkt @ und @ gezeigt, jeweils der Schlitten­
richtung entsprechend. 

® 
Wiederholen Sie die Punkte @ - @. 
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Vom Schlitten aus legen Sie die Garnfarben nacheinander, 
wie im Bild gezeigt, über die offenen Nadelzungen. 

* Überprüfen Sie die Nadelzungen. 
Wenn diese geschlossen sind, gibt es Fallmaschen. 

0 X O 0 

Die Fäden, wie gezeigt, überlegen und die 3. Reihe stricken. 

Wenn das I ntarsienmuster beendet ist, stellen Sie den 
Nadeldrückholer auf N. Löschen Sie die "Part"-Tasten, in­
dem Sie die Löschtaste nach rechts schieben. 



DAS HERSTELLEN EINES KLEIDUNGSSTÜCKES 
SO HÄNGEN SIE MASCHEN UM. 

Hängen Sie die Öse der Deckernadel in den Nadelhaken 
und ziehen Sie diese nach vorn. 

Heben Sie die Deckernadel aus dem Nadelhaken. Hängen 
Sie die Öse der Deckernadel in den Nadelhaken der Nach· 
barnadel. 

SO NEHMEN SIE MASCHEN ZU. 

DAS ZUNEHMEN EINER MASCHE 
• Einfache Methode 

Das Zunehmen einer Masche auf der Schlittenseite. 

Auf der Schlittenseite schieben Sie eine Nadel aus der A ­
in die 8 -Position. 

1 n der nächsten Reihe hat sich eine Masche gebildet . 

Mit dem Decker im Nadelhaken schieben Sie die Nadel 
ganz zurück. Die Masche rutscht dabei auf die Deckernadel. 

Hängen Sie die Masche in den Nadelhaken und heben Sie 
die leere Deckernadel aus dem Nadelhaken heraus. 

Stricken Sie eine Reihe. Die leere Nadel hat den Faden 
aufgenommen. 
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• Raglanmethode 
* Sie können an beiden Seiten gleichzeitig zunehmen. 

Mit dem Zweier-Decker hängen Sie zwei Randmaschen 
um eine Nadel nach außen. Die dritte Nadel ist frei. 

Mit dem Einer-Decker stechen Sie in die dritte Masche aus 
der vorigen Reihe. 
Hängen Sie diese in die leergewordene Nadel. 

DAS ZUNEHMEN MEHRERER MASCHEN. 
Das Zunehmen mehrerer Maschen auf der Schlittenseite. 

Auf der Schlittenseite schieben Sie die benötigte Nadelzahl 
aus der A- in die E-Position. 

Straffen Sie vor der ersten Strickreihe den Faden oberhalb 
des Schlittens. 

111 

Arbeiten Sie einen Wickelanschlag um die Nadelschäfte 
dieser Nadeln (siehe Seite 127). 

Die E-Positionsnadeln sind in die B-Position zurück gestrickt 
worden. 



Schieben Sie die mit dem Wickelanschlag belegten Nadeln 
noch einmal in die E-Position und stricken Sie eine Reihe. 

SO NEHMEN SIE MASCHEN AB. 

DAS ABNEHMEN EINER MASCHE. 
• Einfache Methode 

Nehmen Sie mit der Deckernadel eine Masche aus der 
Randnadel. 

Schieben Sie die leergewordene Nadel zurück in die A­
Position. 

Hängen Sie beide Maschen, wie gezeigt, um eine Nadel 
nach innen. 

Wiederholen Sie Punkt @ vor den nächsten 2 bis 3 Strick­
reihen. 

H/:ingen Sie die Masche auf die Nachbarnadel. 

• Raglanmethode 

Nehmen Sie mit dem Zweier-Decker zwei Maschen aus 
den beiden äußeren Nadeln. 

@ 

Schieben Sie die leergewordene Nadel zurück in die A­
Position. 
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DAS ABNEHMEN MEHRERER MASCHEN. 

Auf der Schlittenseite hängen Sie eine Masche auf die 
Nachbarnadel. 

Legen Sie den Faden, wie im Bild gezeigt, über die offene 
Nadelzunge. 

Schieben Sie die leergewordene Nadel in die A-Position. 

11 3 

Schieben Sie diese Nadel soweit nach vorn, bis beide 
Maschen hinter der Zunge liegen. 

Ziehen Sie die Nadel von Hand zurück. Es bildet sich eine 
Masche. 

Wiederholen Sie die Punkte G) - (g) fort laufend, bis d ie 
gewünschte Maschenzahl abgenommen ist . (D ie letzte 
Masche wird wie bei Punkt G) in die Nachbarnadel ge­
hängt) . 

Achten: Sie darauf, daß die Maschen locker abgenommen 
werden. 



FORMGEBUNG BEIM STRICKEN 
1. BEI GLATT RECHTS UND MUSTERSTRICKEN 

• Verkürzte Reihen 

Verkürzte Reihen stricken 
•Sie bei Schulterschrägungen, 

Halsausschnitten usw. Stellen 
•Sieden Nadelrückholer (NAH) 

am Schlitten auf H. 

' E-Position 

Auf der gegenüberliegenden Schlittenseite schieben Sie die 
Nadeln, die nicht stricken sollen, in die E-Position. 

Stellen Sie den Nadelrückholer (N RH) am Strickschlitten 
auf H. Entsprechend der Musterart stellen Sie den Wech­
selschalter auf KC und drücken die Automatiktasten. 

Eine Reihe stricken. Die B-Positionsnadeln (bei Muster­
stricken die B- und D-Positionsnadeln) sind gestrickt, der 
Faden liegt auf den Nadelschäften der E-Positionsnadeln. 

Glatt rechts 
Wenn die letzte Nadel vor der E-Nadel in 
die D-Posit ion kommt, so legen Sie den 
Faden über die D- und 

Web-. Norweger- und Locheffekt­
muster. Beide Fäden unter die erste 
E-Nadel legen . 

Legen Sie den Faden, wie oben gezeigt, unter die erste E-Posit ionsnadel. Bei Fang-Patentmuster (beide "Tuck"-Tasten) 
ist Bild 2, bei Web· , Norweger- und Locheffektmustern ist Bild 3 gegeben. 

Straffen S ie den Faden etwas über dem Schlitten und 
stricken S ie e ine Re ihe. 
Der Faden liegt , w ie gezeigt, um den 1. Nadelschaft. 

- ~ 
E-Position 

Weiterhin gegenüber des Schlittens jewe il s Nade ln stufen­
weise für d ie abzunehmenden Maschen in die E-Position 
sch ieben. Wiederho len Sie dafür d ie Punkte @ - (g) 
fort laufend. 
* Nachdem d ie verkü rzten Reihen beendet sind, st e llen 1 l 

Sie den Nad elrückho ler (NRH) auf N. 



• VERLÄNGERTE REIHEN 

11 5 

•Verlängerte Reihen stricken 
Sie bei Rockrundungen, ---,.--_ -_-_ -_ -_-_ -_ -_ -_ -_ -,+1 

-~--=-========~ Gesäßerhöhungen usw. '-,, ,..,. ___ -_-_-_-_-., ..... 1
1 •Dabei stellen Sie den Nadel- ',, 

riickholer IN RH) auf H. r·------ ----.. C: 

-----E-Position---

Auf der gegenüberliegenden Schlittenseite schieben Sie die 
Nadeln, die nicht stricken sollen, in die E-Position. 

Straffen Sie den Faden etwas über dem Schlitten und 
stricken Sie eine Reihe. 

Gegenüber dem Schlitten mit der Hand Jeweils so viele Nadeln aus 
der E- in die 0 -Position schieben, wie Maschen gestrickt werden 
sollen. 
• Wenn Sie Muster stricken, müssen diese Nadeln Jeweils in die 

B-Position gebracht werden. Hängen Sie mit dem Decker die 
Maschen in die Nadalhaken und entsprechend der Musteranord­
nung die Jeweiligen Nadeln in die D.Position. 

Stellen Sie den NRH am Strickschlitten auf H. Enuprechend 
der Musterart stellen Sie den Wechselschalter auf KC und 
drücken die Automatiktasten. 

Eine Reihe stricken. Die B-Positionsnadel (bei Muster­
stricken die B- und D-Positionsnadeln) sind gestrickt, der 
Faden liegt au den Nadelschäften der E-Positionsnadeln. 
Legen Sie den Faden unter die erste E-Positionsnadel (bei 
Musterstricken verfahren Sie wie bei Punkt @Seite 114). 

Der Faden liegt wie gezeigt um den 1. Nadelschaft. 

1) Stricken Sie eine Reihe und die Nadeln der D-Position 
sind gestrickt. 

2) Wiederholen Sie die Punkte @ - @. 
* Nachdem die verlängerten Reihen beendet sind, stellen 

Sie den NRH auf N. 



~[$_1~t!~~ ?f­

H ODER FEINLOCHMUSTER 
2. BEI LOC . - . h der jeweiligen Strickseite. Die Arbeitsweise richtet sich nac 

• Verkürzte Reihen 

•Wenn Sie an der rec~ten 
Strickseite verkürzt~ Reihen 
arbeiten ... Im Spe,~herkon· 
trollfeld erscheint die ~ahl. 
Schieben Sie den Sch_litten 
1 Reihe nach links. ~egmnen 
Sie mit verkürzten Reihen. 

Eine Reihe stricken. 

. . B-Positionsnadel auf der Schlitte~-
Stricken s,e die letzte . 't dem Nylonfaden in die seite, wie im Bild gezeigt, m, 
A-Position zurück. 

Wiederholen Sie die P_~nkte w -~n(g) ~endet sind, hängen Sie die 
• Nachdem ~ie ~rk~zt~ade~~aken. Dafür ziehen Si! de~ ~:~: 

Maschen wieder In 
18 

. m die andere Mesche m die e 
faden straff und. lassen s!'"~ieu Nadeln In der B-Position aus. haken gleiten. Richten 18 

Auf der gegenüberl1~9ende d' nicht stricken sollen, 
f d n die Maschen, ,e ro· d dem Nylon a e . . .. k Legen Sie da r en 

von Hand in die :6-·Poffs,t,onNza~:i;u~ge (Bild) und stricken 
f d über die o ene 

Nylon a en h e·1nzeln in die A-Position ab. Sie die Masc en 

C) 
C) 

0 0 
OC) C) C) O O C"\ 

0 

Sie den L-Schlitten hin und her, bis die nächste 
Bewegen f ld he'nt Zahl im Speicherkontroll e ersc i . 

Stricken Sie eine Reihe. 

• Wenn Sie an der linken 
Strickseitee verkürzte 
Reihen arbeiten ... 
1 m Speicherkontrollfeld 
erscheint die Zahl. .. Be­
ginnen Sie sofort gegenuber 
der Schlittenseite nach@den 
Punkten G) , ® • 4 • 
·@,@.@. 
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l"ngerte Reihen • Ver a 

. an der rechten 
•Wenn ~1e längerte Reihen 

Strickseite v~r Speicherkon­
arbeiten ... m. t die Zahl. 
trollfeld e~sc~:~ Schlitten 1 
Schieben S~e rnks. Beginnen 
Reihe nac „ 

1 
rten Reihen. 

Sie mit verlange =_ ___ l_ ______ _ 

Eine e1 . R 'he stricken. 

11 7 

't ·cken Sie m1 . 't stri ----:-:---:-:;,~Scchlittensei 8 sollen von 
r enden h stricken ' f der gegenüber_1egM sehen, die nie t. d für den Nylo~-

Au faden doe • Legen Soe • . ken Soe dem Nylo~ .p "tion zurück. (B'ld) und stric nd in die A os1 Nadelzunge , 
~~en über di~ offe~e die A-Position ab. 
die Maschen einzeln in --------- ' 

C) 
C) 

C) C) C) C) 

a a a ~ . die nächste L __ -:-:!-:;:~L--SS~ch~II ii1tttt1en hin ~n a . d her bis 
Bewegen Sie den L ollfeld erscheint. Zahl im Speicherkontr 

S·e eine Reihe. Stricken 1 

A\ - @. 
S:,1i=e~d~ie~_P_u_nk_t_e_~ _______ _ Q) Wiederholen -

:::..---=-.~-=-a-n der I inken 
Wenn Sie längerte 'te ver Stricksei . 1 m 

. arbeiten ··· 
Reihe llfeld er-
Speicher~o;tr~I Beginnen 
scheint die a ~nüber der 
Sie sofort geg h den 

·t nac @ Schlitense~ ~, ~ , 
Punkten '1; ' '61 

@, @, ~@~. -----



3. BEI INTARSIENTECHNIK 

• Verl<ürzte Reihen 

• Verkürzte Reihen stricken 
Sie bei Schulterschrägun­
gen, Halsausschnitten usw. 

• Schieben Sie die Nadeln, 
die nicht gestrickt werden 
sollen, in die E-Position. 

Legen Sie die Fäden entsprechend der Farbflächen nach 
rechts über die Nadeln und stricken Sie eine Reihe. 

Weiterhin gegenüber des Schlittens jeweils stufenweise 
Nadeln, deren Maschen nicht gestrickt werden sollen, in die 
E-Position schieben und die Punkte~ - @wiederholen. 
* Nachdem die verkürzten Reihen beendet sind, schieben 

Sie die Nadeln aus der E- in die 0-Position zurück und 
stricken weiter. 

Auf der gegenüberliegenden Schlittenseite schieben Sie die 
Nadeln, die nicht stricken sollen, in die E-Position. 

Legen Sie den Faden der letzten Farbe, wie oben gezeigt, 
um die erste E-Positionsnadel und legen Sie die Fäden ent· 
sprechend der Farbflächen nach links über die offenen 
Nadelzungen. Stricken Sie eine Reihe. 
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11 9 

• Verlängerte Reihen 

• Verlängerte Reihen strik-
ken Sie bei Rockrundungen, 
Gesäßerhöhungen usw. ' ' ' • Schieben Sie die Nadeln, die ', ', 
wieder stricken sollen ', aus ',~,,, .c 
der E- in die D-Position r--- ------------~ 
zurück . 

Legen Sie die Fäden entsprechend der Farbflächen nach 
links (Bild) über die offenen Nadelzungen und stricken Sie 
eine Reihe. 

@ 

Auf der gegenüberliegenden Schlittenseite schieben Sie 
soviele Nadeln wie wieder stricken sollen aus der E- in die 
O-Position zurück. Fäden entsprechend der Farbflächen 
nach links über die offenen Nadelzungen legen und eine 
Reihe stricken. 

Auf der gegenüberliegenden Schlittenseite schieben Sie die 
Nadeln, die nicht stricken sollen, in die E-Position. 

Legen Sie den Faden der letzten Farbe, wie oben gezeigt, 
um die erste E-Positionsnadel und legen Sie die Fäden 
entsprechend der Farbflächen nach rechts (Bild) über die 
offenen Nadelzungen. Stricken Sie eine Reihe. 

Wiederholen Sie jeweils die Punkte @ - @. 

SO ARBEITEN SIE EINEN RUNDEN HALSAUSSCHNITT 
DER AUSSCHNITT MIT NADELRÜCKHOLER AUF H. 
• BEI GLATT RECHTS UND PLATTIERTECHNIK 

• Die rechte und linke 
Seite werden getrennt 
gestrickt. In unserem 
Beispiel steht der Schlit­
ten am Ausschnitt­
beginn links. Wenn der 
Schlitten rechts steht, 
so lesen Sie folgende 
Punkte rechts für links. 

Stellen Sie den Nadelrückholer am Strickschlitten auf H. 



Auf der gegenüberliegenden Schlittenseite (rechts) schieben 
Sie die Nadeln von Teil (2) und (3) in die E·Position. Diese 
Nadeln stehen in Ruhestellung. 

Bringen Sie die Nadeln des Teiles (2) in Strickposition und 
stricken Sie mit Kontrastgarn einige Reihen. 

Die Nadeln des Teiles (3) sind in der E-Position. 

Stricken Sie Teil (3) gegengleich zu Teil (1), Ihrem Schnitt 
entsprechend. 

Stricken Sie Teil (1) entsprechend Ihres Schnittes fertig. 

Nachdem Sie Teil (2) mit Kontrastgarn überstrickt haben, 
werfen Sie diesen Teil von der Maschine. 

Stellen Sie den Nadelrückholer am Strickschlitten auf N. 

Der fertige runde Halsausschnitt. 
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e DER AUSSCHNITT MIT NADELRÜCKHOLER AUF H. 

• BEI MUSTERSTRICKEN 

• Die rechte und linke 
Seite werden getrennt 
gestrickt. 1 n unserem 
Beispiel steht der Schlit­
ten am Ausschnittbe­
ginn links. 
Wenn der Schlitten 
rechts steht, so lesen 
Sie folgende Punkte 
rechts für links. 

Stellen Sie den Nadelrückholer am Strickschlitten auf H. 

_ ... --:. : -- - ... -.:--
Stricken Sie Teil (1) entsprechend Ihres Schnittes fertig. 

Bringen Sie die Nadeln des Tei les (2) in die Strickposi­
tion. 
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2 3 II 6 

( START )1 4 II 5 6 ][ 'i/ 

H 7 II 8 9 ][ CA • 

Drücken Sie die M-Taste (Kontrollampe leuchtet auf). 
* Drücken Sie die M-Taste solange die Reihenzahl im Be­

triebskontrollfeld blinkt und bevor Sie den Strickschlitten 
bewegen. Falls Sie den Strickschlitten bewegt haben, gehen 
Sie um eine Reihe im Muster zurück, indem Sie die Reihen­
steuertaste" CD "kurz drücken. Drücken Sie d ie M-Taste. 

Auf der gegenüberliegenden Schlittenseite frech~ schieben 
Sie die Nadeln von Teil (2) und (3) in die E-Position. Diese 
Nadeln stehen in Ruhestellung. 

N·L 

Stellen Sie den Wechselschalter am Schlitten auf N·L. 

Stricken Sie mit Kontrastwolle einige Reihen glatt rechts 
über Teil (2) und werfen Sie diesen Teil von der Maschine. 



Hängen Sie mit der Deckernadel die Maschen von Teil (3) in 
die Nadelhaken und richten Sie die Nadeln in die 8-Position 
aus. 

2 II 3 ){ t:. ] 

[ START ll 4 5 II 6 )[ 'i/ 1 
)[ 7 II 8 II 9 1( CR 

Drücken Sie die M-Taste (die Kontrollampe erlischt). 

'J . ,,. .., 

Schieben Sie den Schlitten von nrol1rs" nach lintcl an der 
rechten Wendemarke vorbei (die Musternadeln sind vorge· 
wählt). 

Der fertige runde Halsausschnitt im Musterstricken. 

Stellen Sie den Schlitten außerhalb der rechtl!n Wende­
markierung auf die Verlängerungsschiene. 

Drücken Sie beide "Part"·Tasten. Stellen Sie den Wechsel· 
schalter entsprechend auf KC (Il) oder (1). 

j c 
Drücken Sie entsprechend der Musterart die Automatik· 
tasten, einfädeln und Teil (3) nach Schnitt gegengleich zu 
Teil ( 1) fertig stricken. 

• M-Taste 

rr: M j 
M-Kontroll­
lampe 

Der Computer speichert alle Werte 
(welche Nadeln vorgewählt sind, die 
Musterprogrammierung, welche Vari· 
ationstasten gedrückt sind usw.). 

• Ab der Strickreihe, in welcher Sie die M-Taste 
drücken (Kontrollampe leuchtet auf). 

• Wenn Sie die M-Taste erneut drücken (Kontrollampe 
erlischt), werden ab sofort alle gespeicherten Werte 
der Reihe, bevor Sie das erste mal die M-Taste ge· 
drückt haben, frei. 

• Wenn die Kontrollampe der M·Taste leuchtet, 
können Sie die Speicherdaten löschen, die durch die 
M-Taste festgehalten werden, indem Sie die C-Taste 
drücken. Die Kontrollampe der M·Taste erlischt. 
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UNTER VERWENDUNG DES NVLONFADENS. 

• BEI LOCH- ODER FEINLOCHMUSTER 

• Die rechte und linke Seite werden getrennt gestrickt. 
In unserem Beispiel steht der Schlitten am Aus­
schnittbeginn rechts. Arbeiten Sie immer so daß der 
Schlitten am Ausschnittbeginn rechts steht.' 

(2) 

A_uf ~er gegenüberliegenden Schlittenseite (links) schieben 
Sie die Nadeln für die Teile (2) und (3) in die E·Position. 

Die Nadeln in der A·Position stricken nicht. 

~ringen ?ie die Nadeln des Teiles (2) in die Strickposition, 
indem Sie den Nylonfaden straff ziehen und Masche für 
Masche (Teil (2)) in die Nadelhaken gleiten lassen. 
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h< 2 11 , II 6 1 

( START l( 4 II 5 II 6 ][ V ] 

~---H 7 II S II g I[ CR 

Legen Sie den Nylonfaden in die Nadelhaken der E·Nadeln. 
Stricken Sie die Maschen einzeln von Hand ab und ziehen 
Sie dabei jeweils die Nadel ganz in die A·Position zurück 
( Ruhestellung). 

Stricken Sie Teil ( 1) entsprechend des Schnittes im Loch· 
oder Feinlochmuster fertig. 

Die Nadeln des Teiles (3) sind weiterhin in der A-Position. 



Stricken Sie einige Reihen mit Kontrastwolle glatt rechts 
über Teil (2) und werfen Sie diesen von der Maschine. 

Stellen Sie den Strickschlitten auf die rechte Maschinenseite. 
Stellen Sie den L-Schlitten links außerhalb der Wendemar· 
kierung auf die Verlängerungsschiene. 

Stricken Sie Teil (3) gegengleich zu Teil ( 1) entsprechend 
des Schnittes im Loch-oder Feinlochmuster. 

Nun bringen Sie die Nadeln des Teiles (3) in die Strickposi­
tion, indem Sie den Nylonfaden straff ziehen und Masche 
für Masche in die Nadelhaken gleiten lassen. 
Die Nadeln in die B-Position ausrichten. 

Af2 Hal( o] 
( START II 4 II 5 II 6 ][ V ) 

..._____,][ 7 II 8 II 9 1( CR 

Drücken Sie die M-Taste (Kontrollampe erlischt). 

Der fertige runde Halsausschnitt. 
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SO ARBEITEN SIE EINEN SPITZEN AUSSCHNITT 

• Eine Hälfte von der Maschine nehmen, indem Sie einige 
Reihen mit Kontrastwolle stricken und von der Ma­
schine werfen oder mit Deckerkämmchen (im Handel er­
hältlich) von der Maschine nehmen. 

/,.... ....... _ 
Mit ~ontrastwolle / DiesenlTei l 
ge5trtckt / zuerst stricken. 

1 / t / 
I • 1/ 1 

• Es ist empfehlenswert bei Ausschnittbeginn eine Hälfte 
des Strickteiles von der Maschine zu nehmen. Bei wei­
chem oder empfindichem Garn, auch wenn das Muster 
auf der linken Strickseite erscheint. 

1 

• BEI GLATT RECHTS UNO PLATTIERTECHNIK 

~ :::,::~:I::.: 1:: ::': :: Hälfte ( rochts), die ,uerst gertdckt werden soll, In die E-Posltlon. 

@ Nehmen Sie den Faden aus dem Nüßchen und hängen Sie ihn in die rechte Kerbe unter dem Nadelbett. 

@ Füdeln Sie Kontrastwolle ein und stricken Sie ca. 10 Reihen. Entfernen Sie die Kontrastwolle und stricken Sie eine 
Reihe. Der linke, mit Kontrastwolle gestrickte Teil ist aus der Maschine. 

® Schieben Sie die leeren Nadeln in die A -Position zurück (notieren Sie sich die Zahl der linken Randnadel, damit Sie 
'8/ nachher wieder an der gleichen Nadel mit Einhängen der Maschen beginnen). 

(§) Schieben Sie den Schlitten zum Faden hin und fädeln Sie diesen in das Nüßchen "A" ein. 

(2) Stellen Sie den NAH auf N. 

® Stricken Sie die rechte Hälfte nach Schnitt . An der Innenseite der rechten Hälfte nehmen Sie in der Raglantechnik 
'81 jeweils eine Masche ab. Die Anzahl der Strickreihen zwischen den Abnahmen richtet sich nach der Ausschnitthöhe. 
@ Hängen Sie das linke Teil unterhalb der Kontrastwolle (an der linken notierten Randnadel beginnend) mit der Dek­
\8) kernadel in die Nadelhaken. Richten Sie die Nadeln in die B-Position aus. 

@ Stricken Sie gegengleich zur rechten Hälfte die linke Hälfte. 

• BEI MUSTERSTRICKEN 

G) 
(g) 
@ 
@ 

©) 

(§) 
(2) 
® 
@ 
® 
(TI) 
© 
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Drücken Sie die M-Taste ( Kontrollampe leuchtet auf) . 

Stellen Sie den Wechselschalter am Schlitten auf N·l. 

Entfernen Sie die linke Hälfte von der Maschine (arbeiten Sie nach den Punkten G) - (g) BEI GLATT RECHTS 
Seite 125). 
Hängen Sie die Maschen des rechten Teiles mit der Deckernadel in die Nadelhaken Richten Sie die Nadeln in d ie B· 
Position aus. 

Stellen Sie den Strickschlitten außerhalb der linken Wendemarkierung, gegenüber des Fadens, auf die Verlängerungs­
schiene. 

Stellen Sie den Wechselschalter am Schlitten auf KC ( 1) oder KC (II). Drücken Sie beide "Part" -Tasten. Stellen Sie 
den NRH auf N. 

Drücken Sie die M-Taste ( Kontrollampe erlischt). 

Schieben Sie den Schlitten an der Wendemarke vorbei nach rechts. 

Drücken Sie die M-Taste ( Kontrollampe leuchtet auf). 

Drücken Sie dem Muster entsprechend die Automatiktasten. 

Fädeln Sie ein und stricken Sie die rechte Hälfte nach Schnitt fertig . 

Stellen Sie den Wechselschalter auf N·l. Stellen Sie den Strickschlitten außerhalb der linken Wendemarke, gegenüber 
des schon gestrickten Teiles, auf die Verlängerungsschiene. 



Hängen Sie das linke Teil unterhalb der Kontrastwolle (an der linken notierten Randnadel beginnend) mit der Decker­
nadel in die Nadelhaken. Richten Sie die Nadeln in die 8-Position aus. 

Drücken Sie die M-Taste (Kontrollampe erlischt). 

Stellen Sie den Wechselschalter auf KC (1) oder KC (II) und drücken Sie beide "Part"-Tasten. 

Schieben Sie den Schlitten an der Wendemarke vorbei nach rechts. 

Drücken Sie dem Muster entsprechend die Automatiktasten. Fädeln Sie das Garn.ein und stricken Sie gegengleich zur 
rechten Hälfte, die linke Hälfte. 

e EINE HÄLFTE VON DER MASCHINE NEHMEN 
(mit Kontrastwolle oder mit Deckerkämmchen). 

• BEI LOCH- ODER FEINLOCHMUSTER 

/A"'\ Arbeiten Sie bei Loch· oder Feinlochmuster immer zuerst die rechte Ausschnitthälfte, d.h. bei Ausschnittbeginn 
\..!..J muß der Strickschlitten (Faden) immer an der rechten Strickseite sein. 

(g) Drücken Sie die M-Taste ( Kontrollampe leuchtet auf) . 

Entfernen Sie die linke Hälfte von der Maschine (arbeiten Sie nach den Punkten G) - @BEI GLATT RECHTS 
Seite 125). 

©) 

Hä~g_en Sie die Maschen des rechten Teiles mit der Deckernadel in die Nadelhaken, Richten Sie die Nadeln in die B­
Pos1t1on aus. 

(§) 
Fädeln Sie ein und stricken Sie die rechte Hälfte nach Schnitt im Loch- oder Feinlochmuster fertig. 

Hängen Sie das linke Teil unterhalb der Kontrastwolle (an der linken notierten Randnadel beginnend) mit der 
Deckernadel in die Nadelhaken, Richten Sie die Nadeln in die 8 -Position aus. 

Q) Drücken Sie die M-Taste ( Kontrollampe erlischt). 

(§) Fädeln Sie ein und stricken Sie gegengleich zur rechten Hälfte, die linke Hälfte im Loch- oder Feinlochmuster. 

e BEI DER INTARSIENTECHNIK 

• Die rechte und linke Seite werden gleichzeitig 
gearbeitet. 

Über die Nadeln des Teiles (2) stricken Sie einige Reihen mit 
Kontrastwolle und werfen (ohne Wolle den Schlitten 1 
Reihe schieben) Teil (2) ab. 

Schieben Sie die Nadeln der Teile ( 1) und (3) in die E-Posi­
tion. 

Schieben Sie die Nadeln der Teile ( 1) und (3) aus der E- in 
die D-Position (Strickposition) zurück. Die Nadeln von Teil 
(2) schieben Sie in die A-Position. So können Sie entspre­
chend Ihres Schnittes beide Ausschnitthälften gleichzeitig 
stricken. 
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SO ARBEITEN SIE EINEN GESCHLOSSENEN ANSCHLAG 
DER WICKELANSCHLAG 

Wickel_n Sie das Garn, an der linken Nadel beginnend, gegen 
den Uhrzeigersinn von unten nach oben um jeden Nadel­
schaft. 

( 1) Nehmen Sie den KH -Anschlagkamm aus dem Koffer­
deckel. Teilen Sie diesen in zwei Kämme und nehmen 
Sie einen entsprechend Ihrer Strickbreite (siehe Bild). 

(2) Halten Sie den Anschlagkamm, wie im Bild gezeigt, mit 
den Kammhaken zur Maschine. 

Befestigen Sie das Garnende in der Fadenklemme (Verbin-
127 dungslasche), wie im Bild gezeigt. 

Stellen Sie den Schlitten auf die rechte Strickseite und schie­
ben Sie die benötigte Nadelzahl in die E-Posit ion vor. 

Sie sollten immer in Nähe des Maschengitters arbeiten. B il­
den Sie die einzelnen Schlingen nicht zu fest. 

Ziehen Sie den Anfangsfaden zwischen zwei Haken nach 
vorne und hängen Sie den Kamm von oben nach unten in 
den Wickelanschlag. 

N Die M aschenwei re nach der G ornstärke eio~\ e\\eo. 
(Sei te 12) 

Den Schlitten, wie im Bild gezeigt, einstellen. 



Fädeln Sie das Garn in das Nüßchen "A" und arbeiten Sie 
nach den Punkten @ - (2) auf Seite 16. 

DER WICKELANSCHLAG OHNE KAMM 

Straffen Sie über dem Nüßchen etwas den Faden und schie­
ben Sie den Schlitten nach links. 

Die Nadeln wie vorher beschrieben in E-Position schieben . Schlingen Sie den Faden gegen den Uhrzeigersinn nicht zu fest um die Nadeln . 
Stellen Sie den Maschenweiteregler auf 5, die Webmustertasten auf WT. Garn in das Fadenführernüßchen "A" einfädeln und langsam die 1. Rei­
he stricken. Nach den ersten zwei Reihen stellen Sie die Maschenweite auf die Garnstärke ein . Sollte die zweite Strickreihe nicht abstricken, 
dann schieben Sie nach der ersten Strickeihe die Nadeln mit der glatten Seite des Nadelschiebers noch einmal in die E-Position. Die Webmuster­
tasten nach ca . 8 - 10 Reihen w ieder auf N stellen. 

DAS AUFHÄKELN MIT DER ARBEITSZUNGENNADEL 

Bilden Sie, wie oben gezeigt, die Anfangsschlaufe mit der 
Arbeitszungennadel . 

Ziehen Sie die Arbeitszungennadel nach unten, eine Masche 
ist gebildet. 

Stellen Sie den Schlitten auf die rechte Strickseite und 
schieben Sie die benötigte Nadelzahl in die E-Position vor. 

Sie arbeiten hierbei mit der Arbeitszungennadel unterhalb 
der Nadeln in der E-Position. Führen Sie die Arbeitszungen­
nadel mit der Schlaufe hinter der Zunge von unten zwi­
schen der ersten und zweiten E-Nadel durch. Fangen Sie 
mit dem Nadelhaken den Faden. 

Jetzt führen Sie die Arbeitszungennadel zwischen der zwei­
ten und dritten E-Nadel durch, rangen den Faden mit dem 
Nadelhaken und ziehen d ie Arbeitszungennadel nach l ZB 
unten. 



Fahren Sie so fort, bis Sie die rechte Randnadel erreicht 
haben. In diese Randnadel hängen Sie die Schlinge nur ein. 

Den Schlitten, wie im Bild gezeigt, einstellen. 

Straffen Sie über dem Nüßchen etwas den Faden und 
stricken Sie nach links. 
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(1) Nehmen Sie den KH-Anschlagkamm aus dem Koffer­
deckel. Teilen Sie diesen in zwei Kämme und nehmen 
Sie einen entsprechend Ihrer Strickbreite (siehe Bild). 

(2) Halten Sie den Anschlagkamm mit den Haken zur Ma­
schine. Ziehen Sie den Anfangsfaden zwischen zwei 
Haken nach vorne und hängen Sie den Kamm von oben 
nach unten in den gehäkelten Anschlag. 

Fädeln Sie das Garn in das Nüßchen "A" und arbeiten Sie 
nach den Punkten @ - (j) auf Seite 16. 



OFFENER ANSCHLAG 

MIT KONTRASTWOLLE UND DEN NYLONFADEN 
• Dieser Anschlag ist empfehlenwert, wenn Sie nach Beendigung des Teiles einen rechts-links Bund anstricken und dabei d ie 

Maschenzahl beträchtlich reduzieren (größere Weiten über dem Bund z. B. weite Ärmel, blusige Pullis usw.) . 

Nylon faden 

Kontrastwolle 
stricken 

Fädeln Sie den Nylonfaden in das Nüßchen "A", halten Sie 
diesen, wie im Bild gezeigt, mit der Hand leicht nach oben 
und stricken Sie eine Reihe. 
Entfernen Sie den Nylonfaden aus dem Nüßchen "A". 

-::-----... ---­... :.--.. · .. " 

11%i111llllillll~ 

Stricken Sie einige Reihen. 

Wenn Sie den Nylonfaden herausziehen, fällt die Kontrast­
wolle ab. 

Stricken Sie mit Kontrastwolle (Garnreste mit abweichen­
der Farbe) ca. 10 Reihen und lassen Sie den Schlitten auf 
der rechten Maschinenseite stehen. Kontrastwolle entfernen 
und abschneiden. 

Fädeln Sie die Strickwolle in das Nüßchen "A". Bei Strick­
teilen müßten Sie jetzt den Reihenzähler auf "000" und den 
Formstricker in Betrieb setzen. 

1111111111111111111111111111111 111 11 11111 111 11111111 1111 111111111 11111111111 11111111 11111 1111111 

Zwischen der Kontrastwolle und der Strickwolle ist eine 
Reihe mit dem Nylonfaden gestrickt. 
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SO KITTEN SIE DAS STRICKTEIL AB. (Wenn das Fadenende auf der linken Strickseite ist.) 
MIT EINER STUMPFEN STICKNADEL 
• Diese Methode eignet sich, wenn Sie einen flachen Abschluß benötigen. 
• Wenn der Endfaden auf der linken Strickseite liegt. Nehmen Sie das Garn aus dem Nüßchen. Legen Sie den Faden drei mal 

über das Strickteil, schneiden Sie den Faden durch und fädeln Sie ihn in eine stumpfe Sticknadel. 

Stechen Sie, wie im Bild gezeigt, in die zweite und durch 
die erste Masche. 

Wiederholen Sie dies bis Sie alle Maschen abgekettet haben. 

MIT EINER STUMPFEN STICKNADEL 

Von der rechten Seite her stechen Sie in die erste Masche. 

Stechen Sie in die dritte und durch die zweite Masche. 

Wenn alle Maschen abgekettet sind, können Sie das Strick­
teil von der Maschine nehmen. 

• Wenn der Endfaden auf der rechten Strickseite liegt. Das Garn aus dem Nüßchen nehmen. Der Faden muß drei mal so lang 
sein, wie das Strickteil breit ist. 
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Mit der stumpfen Sticknadel stechen Sie von rechts in die 
erste und durch die zweite Masche. 



Stechen Sie wieder in die erste und durch die dritte Masche, 
wie im Bild gezeigt, hinter der zweiten Masche vorbei. 

Fahren Sie so fort, bis alle Maschen abgekettet sind (Hinter­
oder Steppstich). 

Stechen Sie in die zweite und durch die vierte Masche, wie 
im Bild gezeigt, hinter der dritten Mache vorbei. 

Nachdem alle Maschen abgekettet sind, können Sie das 
Strickteil von der Maschine nehmen. 

DAS ABKETTEN MIT DER ARBEITSZUNGENNADEL 
• Die Methode wird nur dann elastisch, wenn die letzte Strickreihe locker gestrickt wurde. 

Schieben Sie alle Nadeln in die E-Position. Die nachfolgen­
den Punkte sind im Bild von rechts nach links arbeitend ge­
zeigt. Unser Vorschlag wäre es, von links nach rechts zu 
arbeiten. Deshalb müssen Sie auch die letzte Reihe vor dem 
Abketten von links nach rechts stricken. 

Haben Sie bisher mit Maschenweite 3 - 4 gestrickt, so er· 
höhen Sie vor der letzen Strickreihe die Maschenweite auf 
10 (wenn die Maschenweite beim Stricken über 5 lag, so 
müssen Sie d ie letzte Strickreihe von Hand, Masche für Ma­
sche abstricken). 

Mit der Arbeitszungennadel ziehen Sie d ie erste Masche 
rechts nach vorne. 
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Ziehen Sie die Masche von der KH-Nadel. 

Stechen Sie in die zweite Masche der Nachbarnadel. Neh­
men Sie diese Masche in den Nadelhaken der Arbeitszun­
gennadel. 

Häkeln Sie auf d iese Weise die letzte Reihe ab. Durch die 
letzte Masche ziehen Sie den Endfaden. 

Lassen Sie diese Masche hinter die Zunge der A rbeitszun­
gennadel gleiten. 

Ziehen Sie die zweite durch die erste Masche, die dritte 
durch die zweite Masche usw. 
* Drücken Sie dabei mit der linken Hand das Gestrick zum 

Maschengitter hin, damit es nicht von der Maschine ab­
fäl lt . 

DAS ABWERFEN DES STRICKTEILES OHNE ABKETTREIHE MIT KONTRASTWOLLE. 

stricken 
K ont rastwolle [ 

Entfernen Sie die Strickwolle aus dem Fadennüßchen " A " . 
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Fädeln Sie die Kontrastwolle in das Fadennüßchen "A". 

SO NÄHEN SIE TEILE ZUSAMMEN 

Stricken Sie einige Reihen mit der Kontrastwolle und fädeln 
Sie diese aus. Schieben Sie den Schlitten ohne Wolle über 
das Nadelbett das Gestrick fällt von der Maschine. 

• Der Matratzenstich (mit der stumpfen Sticknadel jeweils von der rechten Seite nach den Bildern arbeiten. 

SO GEBRAUCHEN SIE DIE ARBEITSZUNGENNADEL 
Diese wird benötigt um rechts-links Bündchen von Hand herzustellen, um Fallmaschen hochzuhäkeln usw. 

RIPPENBÜNDCHEN HOCHGEHÄKEL T (dies ist nicht nötig, wenn Sie eine Doppelbettergänzung KR besitzen) 

Die Masche rutscht von der Nadel. 

Schieben Sie die gewünschte Nadel in die E-Position und 
dann in die A-Position zurück. 

Mit Hilfe der Arbeitszungennadel lassen Sie die Masche 
nach unten fallen. 
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In die Reihe, in welcher die Masche gestoppt werden soll, 
führen Sie die Arbeitszungennadel ein. 

Ziehen Sie das Gestrick nach unten . 
Die aufgefangene Masche ist hinter der Zunge. 

Ziehen Sie nach vorne und nach unten, die Zunge schließt 
sich. Es bildet sich eine neue Masche. Stechen Sie unter 
dem nächsten Guerfaden nach hinten und fangen Sie diesen 
nit dem Haken. 
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Lassen Sie die Masche bis zu diesem Punkt fallen. Die 
Masche ist auf dem Nadelschaft der Arbeitszungennadel. 

1 n die offene Zunge nehmen Sie den nächsten Guerfaden 
. und ziehen Sie die Arbeitszungennadel nach vorne. 

Häkeln Sie Masche für Masche durch (es entsteht eine 
Längsreihe rechte Maschen), die letzte Masche hängen Sie in 
die leere Nadel. 



SO STRICKEN SIE EINEN DOPPELTEN SAUM 

DER GLATTE DOPPELTE SAUM 
Beispiel: Der fertige Saum soll 14 Reihen hoch sein. Gestrickt wird mit Maschenweite (MW) 6. 

Beginnen Sie mit der Strickwolle, stricken Sie 14 Reihen 
mit MW 6, 1 Bruchreihe mit MW 10 und 14 Reihen mit MW 
6. 

Ziehen Sie beim Aufhängen jede Nadel in die E-Position. 
Mit der glatten Seite des 1 /1 Nadelschiebers können Sie die 
Nadeln in die E-Position ausrichten. 

Ziehen Sie den Nylonfaden seitlich heraus. 
Die Kontrastwolle fällt ab. 

- -~ --- 1 -~ 
- 11111111111111111111111111111111@iti111~1~ 

Nylon faden . \\\ 

Stricken Sie mit der Kontrastwolle ca. 10 Reihen und 1 
Reihe mit dem Nylonfaden (siehe Seite 130). 

~ onfaden\ 

Mit der Deckernadel hängen Sie jetzt die erste Reihe des 
Saumes (die Maschen oberhalb des Bylonfadens) auf die 
Nadeln. Von rechts beginnend belegen Sie alle Nadeln mit 
einer zweiten Masche. 

118 8X m~ 

Für das Zusammenstricken des Saumes stricken Sie 1 Reihe 
mit MW 8, danach mit MW 6 weiterstricken. 
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DER PICOTSAUM (MÄUSEZÄHNCHEN) 

Stellen Sie den Reihenzähler auf 000 und klappen Sie den 
Auslöser am Schlitten nach unten. 

Stricken Sie die einfach Saumhöhe. 
Lassen Sie den Strickschlitten auf der rechten Seite der 
Maschine stehen. Notieren Sie die Reihenzahl der Saum· 
höhe. 

Mit dem 1/ 1 Nadelschieber von der linken Seite beginnend, 
bringen Sie jede 2. Nadel in die D-Position. Beide Rand­
nadeln müssen in der 8 -Posit ion bleiben. 
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Stricken Sie mit der Kontrastwolle ca. 10 Reihen und 1 
Reihe mit dem Nylonfaden (siehe Seite 130). 

Fädeln Sie die Strickwolle in das Nüßchen "A". 

Stellen Sie den Lochschlitten auf die linke Verlängerungs· 
schiene. 

Stellen Sie den Wechselschalter am L-Schlitten auf N und 
schieben Sie den L-Schlitten nach rechts. 



Jed~ 2. Nadel ist nun leer, die Masche hängt jeweils auf der 
rechten Nachbarnadel. 

Schieben Sie die Nadeln in die 8-Position zurück. 

@ Wiederholen Sie die Punkte @ - @ auf Seite 136. 

Drücken Sie die Sperrtaste und heben Sie den L-Schlitten 
vom Nadelbett. 

Stellen Sie den Reihenzähler auf "000" und stricken Sie 
die zweite Saumhöhe. 
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1 /1 RIPPENBÜNDCHEN 

Schieben Sie mit dem 1/1 Nadelschieber jede 2. Nadel in 
die A-Position zurück. 

Schieben Sie die in A-Position befindlichen Nadeln in die 
B-Position. 

Schieben Sie alle Nadeln in die E-Position. 
Stricken Sie mit normaler Maschenweite (MW 6) eine Reihe. 
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Mit der glatten Kante des Nadelschiebers bringen Sie die ge· 
wünschte Nadelzahl in B-Position. 

Wie beim glatten Bündchen stricken Sie einige Reihen mit 
Kontrastwolle. 
1 Reihe mit Nylonfaden. Stellen Sie den Reihenzähler auf 
"000" und stricken Sie mit halber Maschenweite (normale 
MW = 6, Bündchen MW = 3) die doppelte Bündchenhöhe. 

Oberhalb des Nylonfadens hängen Sie die erste Reihe Ihrer 
Strickwolle in die leeren Nadelhaken. 

Nach einigen Strickreihen ziehen Sie den Ny\ontaden 
heraus. Die Kontrastwolle fällt ab. 



DER ANSCHLAG MIT WEBMUSTERTASTEN UND NADELSCHIEBER 

Der Schlitten steht rechts. Bringen Sie die benötigten 
Nadeln in B-Position. 

Mit dem 1/1 Nadelschieber bringen Sie jede 2. Nadel in E­
Position. 

Ziehen Sie den Anfangsfaden mit der linken Hand leicht 
nach unten und stricken Sie LANGSAM nach links. Halten 
Sie den Anfangsfaden bei den ersten 4- 5 Reihen weiterhin 
fest. 

Stricken Sie weiter glatt rechts. 

N·L 

Stellen Sie den Schlitten ein wie im obigen Bild gezeigt. 

Nadeln in E-Position 

Fädeln Sie das Garn in das Fadenführenüßchen A ein. 
Legen Sie den Anfangsfaden über die Nadelschäfte in E­
Position, wie im obigen Bild gezeigt. Halten Sie das Faden­
ende mit der linken Hand nach unten. 

Nach 6 Reihen Webmustertasten auf N. 
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DAS BÜNDCHEN AM V-AUSSCHNITT 

G)_ 

Bringen Sie die Nadeln in B-Position, die Sie für die eine 
Hälfte des Ausschnittes brauchen. 

Bei verschieden starken Wollarten müssen Sie mehr oder 
weniger Nadeln nehmen. 

Halten Sie das Gestrick mit der linken Seite zu sich vor das 
Maschengitter. 

Mit dem Einer-Decker fassen Sie die erste Randmasche an 
der Spitze vom Ausschnitt. 

Hängen Sie die Masche auf die erste Nadel an der Schlitten­
seite. 
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Einstellen auf glatt rechts. 

Hängen Sie so die Randmaschen aus jeder zweiten Reihe 
auf eine leere Nadel. (Keine Regel) 

Beim Einhängen ziehen Sie die Nadeln in die E-Position. 

Stricken Sie dann langsam eine Reihe. 



Stricken Sie z.B. zehn Reihen für die einfache Bündchen­
höhe. Dabei stellen Sie den Maschenweiteregler alle zwei 
Reihen einen Teilstrich niedriger ein. Um auch der Spitze 
des Bündchens ein V-Form zu geben, müssen Sie bei der 
ersten Hälfte des Bündchens (der einfachen Höhe) bis zur 
Bruchreihe mit dem Zweier-Decker in jeder Reihe eine 
Masche an der Spitze abnehmen. 

Stricken Sie dann eine Bruchreihe für das Bündchen. Dazu 
stellen Sie den Maschenweiteregler drei ganze Nummern 
größer ein (diese Reihe zählt nicht) . Stellen Sie die Maschen­
weite dann sofort wieder zurück auf die Ausgangsstufe vor 
der Bruchreihe. Stricken Sie dann weitere zehn Reihen für 
die doppelte Bündchenhöhe. In jeder zweiten Reihe stellen 
Sie wieder einen Teilstrich höher ein. 

Dadurch erreichen Sie, daß das Halsbündchen gut anliegt. 
Nach der Bruchreihe wird an der Spitze die gleiche Anzahl 
Maschen wieder zugenommen. Am Schluß müssen Sie 
wieder die Ausgangsmaschenzahl erreicht haben. 

Die zweite Hälfte des Bündchens stricken Sie gegengleich dieser Anleitung. 

Wenn Sie zu Beginn des Bündchens die Nadeln wie bei, den 1-1 und 2-1 Rippenbündchen einteilen, können Sie ebenfalls 
nach dieser Anleitung vorgehen. Dabei ist jedoch zu beachten, daß Sie die erste Reihe mit allen Nadeln stricken und dann erst 
zum Rippenbündchen umhängen. Gleichfalls sollten Sie vor dem Abketten die letzte Reihe wieder mit allen Nadeln sticken. 
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DAS BÜNDCHEN AM RUNDEN HALSAUSSCHNITT. 

Hängen Sie den Halsausschnitt an die Maschine (ziehen 
Sie dabei die Nadeln jeweils in die E-Position). 

Stricken Sie etwa 10 Reihen und stellen Sie dabei in jeder 
zweiten Reihe die Maschenweite einen Teilstrich niedriger 
ein. 

Stricken Sie wieder 10 Reihen und stellen Sie dabei die 
Maschenweite in jeder zweiten Reihe wieder einen Teil­
strich höher ein. 
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Stellen Sie den Schlitten auf die rechte Maschinenseite, 
fädeln Sie neu ein und stellen Sie den Nadelrückholer auf 
~- Stellen Sie den Reihenzähler auf " 000". 

Die Bruchreihe str icken Sie mit Maschenweite 10 (diese 
Reihe dürfen Sie nicht mitzählen). Stellen Sie die Maschen­
weite dann sofort wieder zur Ausgangsstufe zurück (vor 
der Bruchreihe). 

Die Maschen der ersten Reihe des Halsbündchens werden 
zu den Maschen auf die Nadelhaken gehängt. 
Ketten Sie locker ab 



DIE EINGESTRICKTE TASCHE 

Bestimmen Sie die Stelle und die Breite der Tasche, und 
bringen Sie links von der Tasche alle Nadeln in die E­
Position. 

Stricken Sie eine Reihe, und schieben Sie rechts von der 
Tasche alle Nadeln in die E·Position. 

1) Der Schlitten steht jetzt rechts, und Sie können die 
Reihen stricken, die Sie für die Tasche brauchen. 

Stricken Sie langsam mit einer Hand, mit der anderen 
Hand ziehen Sie die entstehende Tasche leicht nach unten. 

Schieben Sie die Nadeln links so zurück, daß die Maschen 
noch hinter den Zungen bleiben (D-Position). 

Stellen Sie den Nadelrückholer auf H. 

Stricken Sie wieder eine Reihe. 

2) Beenden Sie die Tasche, wenn der Schlitten rechts 
steht. 
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1 .,. 

Stricken Sie eine Reihe, und stellen Sie den Nadelrückholer 
auf N. 

Stricken Sie dann normal weiter, Sie können den Taschen­
beutel dann nach vorn durchziehen. 

@ 

Wenn ihr Strickteil beendet ist, wird der Taschenbeutel 
an den Seiten zusammengenäht. 
Sie können außeb eine gestrickte Blende aufnähen oder 
den Rand auch umhäkeln. 



DAS SENKRECHTE KNOPFLOCH 
Stricken Sie bis zu der Reihe, wo das Knopfloch beginnen soll. 
Wenn der Schlitten rechts auf dem Nadelbett steht, stricken Sie die rechte Seite des Knopfloches zuerst. 

G) 

Stellen Sie den Nadelrückholer auf H. 

Stricken Sie sechs Reihen (evtl mehr, wenn das Knopfloch 
größer sein soll) . 

Bestimmen Sie die Stelle des Knopfloches, und bringen 
Sie alle Nadeln links davon in die E-Position, d.h. ganz 
nach vorn. Schalten Sie den Reihenzähler aus. 

Reißen Sie den Faden ab, nehmen Sie den Schlitten vom 
Nadelbett, und setzen Sie ihn auf die andere Seite. 
Schalten Sie den Reihenzähler ein. 

Bringen Sie die Nadeln, die in der E-Position stehen, zurück in die D-Position. Die anderen Nadeln rechts in die E-Position. 

Stricken Sie die linke Seite des Knopfloches mit der gleichen Anzahl Reihen wie rechts. Danach stellen Sie den Nadelrückholer 
auf N und stricken weiter. 
Die Anweisungen sind so gegeben, daß der Schlitten rechts steht. 
Steht er am Anfang links, lesen Sie links für rechts und umgekehrt. 

146 



GROßE KNOPFLÖCHER 

Bestimmen Sie die Stelle des Knopfloches. Da, wo das Knopfloch beginnen soll, häkeln Sie die benachbarte Masche so hoch, 
daß eine rechte Masche entsteht. 

Stechen Sie mit der Arbeitszungennadel in diese rechte Masche ein und häkeln Sie dann diese Maschen des Knopfloches ab. 
Die letzte Masche hängen Sie in die linke Nadel ein. 

@ Stricken Sie eine Reihe. 

Eine andere Methode für Knopflöcher 

Mit dem losen Faden arbeiten Sie wieder einen Anschlag. 
(Wickelanschlag) 
Beginnen Sie den Anschlag an der linken Seite der leeren 
Nadeln. 

Beide Randnadeln werden auch mit dem losen Faden 
umschlungen. Die Nadeln ziehen Sie dabei in die E-Position. 

Schieben Sie die benötigte Anzahl Nadeln nach vorn in die D-Position. Achten Sie darauf, daß alle Maschen hinter die Zungen 
gleiten. Legen Sie den Nylonfaden in die leeren Haken. Ziehen Sie dann die Nadeln einzeln aus der D-Position zurück in die B· 
Position, d.h. von Hand abstricken. Stricken Sie Ihr Teil dann normal zu Ende. Ziehen Sie den Nylonfaden heraus. Umstechen 
Sie dann das Knopfloch mit der Strickwolle. Diese Methode können Sie für alle Arten von Knopflöchern benutzen. 
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ZOPFMUSTER 

• Zopfmuster entsteht durch Kreuzen zweier Maschenpar· 
tien. 

• Folgendes Beispiel wurde mit zwei Dreierdeckern gearbei ­
tet. 

Mit zwei Dreierdeckern jeweils 3 Maschen von den Nadeln, 
siehe Bild, herunternehmen. 

Die Nadeln der vorher abgeworfenen Maschen in die B-Posi· 
tion schieben. 

SO STRICKEN SIE EINE KORDEL. 

• Stellen Sie den Schlitten auf die rechte Seite des Nadel· 
bettes. Drücken Sie die rechte "Part"-Taste. 
Den Maschenweiteregler eine Größe kleiner einstellen. 

,,.- (A) ......__ ,,.. (B) ......__ 

Nach einigen Reihen "glatt rechts" lassen Sie rechts und 
links des Zopfes je eine Masche fallen. Zwischen jeder 
"Zopfdrehung" jeweils 8 - 10 Reihen stricken. 

Hängen Sie die Maschen (A) auf die Nadeln (1) . 
Hängen Sie die Maschen (B) auf die Nadeln (2) . 
Die Nadeln der gekreuzten Maschen dabei in die E-Position 
ziehen. 

Wiederho len Sie die Punkte G) - @. 
Die beiden abgeworfenen Maschen werden vor dem Ab· 
ketten des Strickteiles mit der Arbeitszungennadel als 
Rechtsmasche hochgehäkelt. 

Arbeiten Sie einen Wickelansch lag über 3 - 4 Nadeln, die 
Nadeln müssen dabei in der E-Position stehen. 
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_ c ___ ::, __ ~ __ c ___ = 
Schlitten steht rechts und die rechte "Part"-Taste ist ge­
drückt. Wolle in das Nüßchen "A" einfädeln. 

SO STRICKEN SIE KNOPFLÖCHER 
KLEINE KNOPFLÖCHER 

Mit der Deckernadel hängen Sie je 1 Masche auf die Nach­
barnadel, wie oben gezeigt. 

Mit der Deckernadel schlingen Sie den Faden um die beiden 
Leernadeln (Wickelanschlag) . 

So entsteht ein kleines Knopfloch. 
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Während Sie mit einer Hand den Schlitten hin und her be­
wegen, ziehen Sie mit der anderen Hand die Kordel nach 
unten. 

Die leeren Nadeln wieder in die B-Position bringen und eine 
Reihe stricken. Der Faden liegt in den Leernadeln. 

Schieben Sie die beiden Nadeln in die E-Position und 
stricken Sie eine Reihe. 



DAS ZUSAMMENNÄHEN 
Um schnell ein Strickstück fertigzustellen, können Sie die Nähmaschine benutzen (von Hand zusammengenähte Strickstücke 
im Matratzenstich sind elastischer) . Elastisches Nähgarn sollte verwendet werden. Mittelstarke Nähmaschinennadel verwenden 
(70 - 80) . Mittlere Stichlänge nehmen. Gedämpfte Teile entsprechend dem Muster (Streifen usw.) aufeinanderheften. 

(~_D_a_s_H_ef_t_en_ m_i_t_D_r_a_h_t _o_d_er_H_eft_ fa_d_e_n_. _______ ) 

STECKNADELN 

Teile aufeinanderheften. 

3 - 5 mm neben dem Draht oder Heftfaden entlangnähen. 

• DASZUSAMMENNÄHEN 

Rechte und linke Schulter schl ießen. 

Mit dem Draht aus dem Formstricker können Sie die Te ile 
verbinden oder mit dem Heftfaden heften . 

~ ,,___ ~ 
~ 
~ 
'---. ~ 

Schließen Sie die Seitennähte. 
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Schließen Sie die Ärmelnihte. 

Rippenbündchen immer von Hand zusammennähen. 

/ 

( 1) Drehen Sie alle Teile auf die linke Seite. Setzen Sie zu­
erst den Ärmel mit Stecknadeln ein. 

(2) Draht durch die Außenkanten stecken oder heften. 

(3) 3 - 5 mm an der Kante vorbeinähen. 

Das Einsetzen der Ärmel. 

Rock 
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WENN SIE STRICKEN 

• WENN DER SCHLITTEN SCHWER ZU SCHIEBEN GEHT 
0.WENN DIE NADELN DAS GARN NICHT AUFNEHME~ 

• Überprüfen Sie, ob Sie das Garn richtig ins Fadenführer­
nüßchen "A" eingefädelt haben. 

• Überprüfen Sie, ob der Nüßchenhebel geschlossen war. 

• Achten Sie darauf, daß der Wechselschalter auf NL steht. 
• Während des Anschlages darf keine Automatiktaste ge­

drückt sein. 

( 2. WENN DER SCH~ TTEN SCHWER ZU SCHIEBEN GEHT 

• Überprüfen Sie, ob der Maschenweiteregler und die 
Spannungsscheiben entsprechend der Garnstärke einge­
stellt sind (Maschenweite siehe Seite 12, Spannungs­
scheiben siehe Seite 15) . 

• Achten Sie darauf, daß die Maschine gesäubert und 
gepflegt wird . Das Säubern und Ölen der Maschine 
sehen Sie auf Seite 175. 

• Überprüfen Sie, ob das Garn richtig eingefädelt ist, be· 
achten Sie dafür Seite 15. 

• Achten Sie darauf, daß der Faden leicht und gleichmäßig 
läuft. 

• Überprüfen Sie die Abstreiferbürsten. Diese müssen sich 
leicht drehen lassen. Wollreste und umwickelte Wolle 
entfernen. Empfehlenswert wäre die Abstreiferbürsten 
öfter abschrauben, säubern und wieder anschrauben. 

(3. 

,,, 

0) 0 0 

,1, .. 
' I' ... 

~ , 

• Überprüfen Sie, ob der Schlitten richtig in der hinteren 
Laufschiene eingelaufen ist. 

• Überprüfen Sie, ob der Abstreifer am Strickschi itten 
richtig angebracht ist. 
Achten Sie darauf, daß die Nocken in die vorgegebenen 
Vertiefungen am Absteifer neben den Fingerhutschrau­
ben einrasten. 

) 

• Überprüfen Sie die Nadeln . Wechseln Sie verbogene oder 
defekte Nadeln aus (siehe Seite 165). 

• Drücken Sie die Gummiräder am Abstreifer in d ie Ar­
beitsstellung zum Maschengitter hin (siehe Seite 18) . 
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( ___ 4_._ D_ A_S_ A_U_F_N_E_H_M_E_N_v_ o_N_F_A_L_L_M_ASC __ H_E_N_~) 
• Wenn eine Masche eine Reihe gefeiten ist. 

Mit der Deckernadel stechen Sie eine Reihe unterhelb der gefallenen Masche in das Gestrick. Hängen Sie die Masche der unteren Reihe sowie 
den Querfaden der gefallenen Masche auf die INrt Nadel. Ziehen Sie die Nadel in die E-Position. Die Masche der unteren Reihe liegt hinter 
der Zunge. Mit der Deckernadel hängen Sie den Querfaden der gefallenen Masche in die Zunge. Ziehen Sie die Nadel von Hand zurück. So 
bilden Sie die Masche erneut. Richten Sie die Nadel gleichmäßig mit den anderen in der 8-Position aus. 1\ ....---.---,-,..................--.-.---.-,,......,....--,,---... 

• Wenn eine Masche mehrere Reihen gefallen ist. 
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Eine Reihe unterhalb der gefallenen Maschen stechen Sie von der rechten Seite in das Gestrick . Schieben Sie die Nadel seitl ich nach vorn , 
sodaß die Masche hinter die Zunge der Arbeitszungennadel fällt. Den Querfaden oberhalb der Masche nehmen Sie in den Nadelhaken. Zie­
hen Sie die Arbeitszungennadel nach hinten und häkeln Sie den Querfaden durch die Masche. Fahren Sie so fort, bis alle Querfäden hochge­
häkelt sind. Die letzte Masche hängen Sie in die leere Nadel. Dazu stechen Sie mit dem Einerdecker in die Masche und hängen die Masche 
auf die Nadel. 



FEHLER BEIM GLATT RECHTS UND PLATTIERTECHNIK 

( 1. WENN DER SCHLITTEN KLEMMT ) 

• Wenden Sie niemals Gewalt an! Verfahren Sie nach folgenden Punkten. 

Nehmen Sie die Wolle aus dem Fadennüßchen. 

Wenn si~ der Faden um die Abstreiferbürsten gewickelt 
hat, entfernen Sie diesen. 

Heben Sie den Schlitten nach vorne vom Nadelbett. 

N·L 

Drehen Sie den Wechselschalter auf N·L zurück. 

Lösen Sie die Fingerhutschrauben und nehmen Sie den Ab­
streifer vom Schlitten. 

Stellen Sie den Wechselschalter am Strickschlitten auf CR. 

Stellen Sie den Schlitten auf die Verlängerungsschiene ge­
genüber des Fadens. 
Befestigen Sie den Abstreifer am Schlitten. 

Überprüfen Sie, ob der Schlitten wieder fest auf dem Nadel­
bett sitzt. 
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Das Auftrennen einer Strickreihe. Mit der Deckernadel hän­
gen Sie die Maschen wieder in die Nadelhaken zurück (un­
tenstehende Bilder zeigen das Zurückhängen ausführlich) . 

.. 

(3) Drücken Sie die Deckernadel nach 
hinten, bis die Masche auf der 
Deckernadel liegt. 

Ziehen Sie den Faden leicht zur Seite. 
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( 1) Hängen Sie die Öse der Decker­
nadel in den Nadelhaken. 

(2) Halten Sie die Deckernadel waage­
recht zur KH-Nadel und ziehen 
Sie diese nach vorn. 

(4) Hängen Sie die Masche wieder in (5) Mit der glatten Seite des Nadel-
den Nadelhaken. schiebers bringen Sie die Nadeln 

gleichmäßig in die 8-Position. 

Halten Sie den Faden nach oben, die Maschen der letzten 
Strickreihe gleiten so in die Nadelhaken. Wiederholen Sie 
die Punkte @ - ®) . 



Nachdem die ganze Reihe aufgetrennt ist, überprüfen Sie, 
ob alle Maschen in den Nadelhaken sind. Mit der glatten 
Seite des 1/1 Nadelschiebers richten Sie die Nadeln in der 
B-Position aus. 

@ 
Stellen Sie den Reihenzähler und den Formstricker um die 
Zahl der aufgetrennten Reihen zurück. 
*Wenn der Schlitten den Reihenzähler und den Form­

stricker bei der letzten Strickreihe nicht ausgelöst hat, 
mussen die beiden auch nicht zurückgedreht werden. 

® 111111111111111111111111111~:11lllllllllllllllllllllllllllil!!:1111 111 11 

Wenn Sie wieder mit dem Stricken beginnen, beachten Sie 
folgendes : Der Faden ist auf der gegenüberliegenden Schlit­
tenseite, schieben Sie den Schlitten ohne Wolle zum Faden 
hin. 

Fädeln Sie das Garn in das Fadennüßchen "A" ein. 

@ 

Ziehen Sie den Faden leicht nach oben und stricken Sie 
weiter. 

Unterhalb des Führungsdreieckes ziehen Sie den Faden 
wieder straff, sodaß sich der Spanndraht nach vone b iegt. 
*Wenn Sie mehrere Reihen auftrennen wollen, wiederholen 

Sie die Punkte @ - @ . 

Schieben Sie den Schlitten ohne Faden über das Nadel­
bett: 
1) Die Nadeln müssen alle in der B-Position stehen. 
2) Stellen Sie d ie Auslöser für Reihenzähler und Form-

stricker nach oben (außer Betrieb). 
3) Drücken Sie beide "Part"-Tasten. 
4) Schieben Sie den Schlitten zum Faden hin. 
5) Löschen Sie die "Part"-Tasten mit der Löschtaste. 

@ 
Die Auslöser des Reihenzählers und Formstrickers nach 
unten klappen (Arbeitsstellung). 

( 2. :·~~.:;:,:;i:~b~•~~ihen ) 
Beachten Sie die Punkte @ @ auf Seite 155. 
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FEHLER BEIM MUSTERSTRICKEN 

( 1. WENN DER SCHLITTEN KLEMMT ) 

Drücken Sie die CR-Taste. Die "Ready"-Lampe blinkt. 

Lösen Sie die Fingerhutschrauben und nehmen Sie den Ab­
streifer vom Schlitten. 

Heben Sie den Schlitten vom Nadelbett und stellen Sie ihn 
auf die Verlängerungsschiene gegenüber des Fadens. Stellen 
Sie den Wechselschalter auf N·L. 

Sollten etliche Nadelfüße im Nadelbett stecken, stellen Sie 
den Wechselschalter auf KC (1) oder KC (ß) und bewegen 
Sie den Schlitten außerhalb des Gestrickes hin und her. Die 
Nadeln lösen sich. 
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Nehmen Sie beide Fäden aus den Fadennüßchen. 

Stellen Sie den Wechselschalter am Schlitten auf CR. 
• Beachten Sie bei Loch-Effektmuster. Die Mustertasten 

werden nicht gelöst, wenn Sie den Schlitten abnehmen. 
Sollten die Tasten doch gelöscht sein, drücken Sie die 
Tasten ein, nachdem Sie den Schlitten abgenommen 
haben (den Schlitten dabei nicht hin und herbewegen). 

Befestigen Sie den Abstreifer wieder am Strickschlitten. 

Mit der Deckernadel hängen Sie die Maschen wieder in die 
Nadelhaken zurück. Arbeiten Sie nach dem Punk @ ( 1) -

(5) aufs,; .. 155. ~ ... ~ 



Wenn alle Maschen wieder in den Nadelhaken hängen, 
bringen Sie die Nadeln in die B-Position. 

~ c~ , ICTI 
[ START J~~ Q:J[D 
CJCQ~~~ 
CJ~JI SIEP 1~ 

.. 
Geben Sie die Zahl der aufgetrennten Reihen ein und 
drücken Sie die CR-Taste. Die "Ready"-Lampe leuchtet 
und im Betriebskontrollfeld erscheint die Zahl der Reihe, 
an der Sie weiterstricken. 
* Wenn nötig, stellen Sie Reihenzähler und Formstricker ent· 

sprechend der aufgetrennten Reihen zurück. 
* Haben die Auslöser in der letzten Strickreihe den Reihen· 

zähler und Formstricker nicht weiterbewegt, so wird diese 
Reihe bei der Korrektureingabe nicht berücksichtigt. 

Schieben Sie den Schlitten zum Faden hin, die Muster· 
nadeln sind in D-Position vorgewählt. 
* Stellen Sie für diese Reihe die Auslöser für Reihenzähler 

und Formstricker außer Betrieb. 

® 
l ' 

Fädeln Sie das Garn in Nüßchen "A". 
* Wenn erforderlich, fädeln Sie die Schmuckfarbe (Web· 

faden) ein. 

® 
Auftrennen einer Reihe (siehe Seite 155 die Punkte @ -
@)l. 

*Wenn Sie mehrere Reihen auftrennen, notieren Sie die An­
zahl der aufgetrennten Reihen. War der Schlitten bei der 
letzten Strickreihe über der Maschinenmitte, so wird die 
Reihe mitgezählt. 

Stellen Sie den Schlitten gegenüber des Fadens auf die Ver­
längerungsschiene. Sollte der Faden auf derselben Seite 
sei_n, so arbeit~_n Sie n~ch ~en .~unk~.en @ 1) - 4) auf 
Seite 156. Drucken Sie beide Part -Tasten und stellen Sie 
den Wechselschalter auf KC (1) oder KC (ll). 

Drücken Sie die Automatiktasten entsprechend Ihrer Mu­
sterart. 

Ziehen Sie die Fäden leicht nach oben und stricken Sie 
weiter. 
* Die Auslöser des Reihenzählers und des Formstrickers 

nach unten klappen (Arbeitsstellung) . 
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( 2. WENN SIE REIHEN AUFTRENNEN (Wenn der Schlitten_1ußerhalb des Strickteiles steht.p 

G) Strickreihen auftrennen (arbeiten Sie nach den Punkten @ - @ auf Seite 155). 

® Arbeiten Sie nach den Punkten @ - @ auf Seite 158. (Wenn Sie die unter Punkt @ beschriebene Reihen­
zahl eingeben, löschen Sie zuerst das Betriebskontrollfeld, indem Sie die CE-Taste drücken). 

3. 

G) Bringen Sie alle Nadeln in die B-Position, nehmen Sie das Garn aus dem Fadennüßchen. 

(?) Drücken Sie die CE-Taste. Geben Sie "O" ein und drücken Sie die CR-Taste. 

@ Arbeiten Sie weiter nach den Punkten @ - @ auf Seite 158. 

FEHLER BEI LOCH- ODER FEINLOCHMUSTER 

0 .WENN DER LOCHSCHLITTEN KLEMM~ 

• Wenden Sie niemals Gewalt an ! Verfahren Sie nach folgenden Punkten. 

Drücken Sie die Sperrtaste nach vorn und nehmen Sie den 
L-Schlitten vom Nadelbett. 
Falls die Nadeln verhakt sind, vorsichtig lösen. 

Wenn sich die Nadeln verfangen haben, bringen Sie diese 
von Hand in die Ausgangsposition zurück. 
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Stellen Sie den L-Schlitten auf die linke Verlängerungs­
schiene. 

Wenn die Maschen hinter den Nadelzungen liegen, hängen 
Sie diese mit der Deckernadel zurück in die Nadelhaken. 



Hängen Sie alle umgehängten Maschen, wie im Bild gezeigt, 
zurück in die Ausgangsposition. 

Bringen Sie die Nadeln in die B·Position. 

(2) 
( 1) Drücken Sie die Reihensteuertaste " CD" solange, bis die 

letzte Zahl im Speicherkontrollfeld erscheint. 
(2) Drücken Sie die Reihensteuertaste " CI] " einmal . 

(2. WENN SIE REIHEN AUFTRENNEN) 

Arbeiten Sie mit beiden Schlitten entsprechend derAngaben 
im Speicherkontrollfeld. 

VI\ ( 1) Hängen Sie alle Maschen zurück auf die Ausgangsnadeln und bringen Sie alle Nadeln in die 8-Position zurück 
\J../ (beachten Sie dabei die Punkte (g)-@ aus Seite 160) . 

(2) Drücken Sie die Reihensteuertaste " CD" solange, bis die Zahl der zu strickenden Reihen im Speicherkontroll feld 
erscheint. 

(3) Trennen Sie die Reihen auf, wie bei den Punkten @ - (13) auf Seite 155. 
(4) Trennen Sie die benötigte Reihenzahl wie unter ( 1) - (3) bes~rieben auf. ® * Drehen Sie den Reihenzähler und den Formstricker entsprechend zurück. 

( 1) Überprüfen Sie d ie schon gestrickte Reihenzahl. Stimmen die Strickreihen und die Zahl im Speicherkontrollfeld 
nicht überein, so stricken Sie die fehlenden Reihen. 

(2) Drücken Sie die Reihensteuertaste"[D" . 
* Die Auslöser des Reihenzählers und des Formstrickers außer Betrieb stellen. 

(3) Arbeiten Sie mit beiden Schlitten entsprechend der Angabe im Speicherkontrollfeld weiter. 

( 3. WENN SIE MIT DEM L-SCHLITTEN EINE REIHE ZUVIEL GEFAHREN SIND) 

G) Alle vorgewählten Nadeln in die B-Position zurückbringen. 

~ Schieben Sie den L-Schlitten nach links außerhalb der Wendemarkierung. ((Wenn Sie den L-Schlitten von rechts nach 
\GI links schieben, können Nadeln vorgewählt werden. Diese bleiben unberücksichtigt). 

@ Drücken Sie die CE-Taste. Geben Sie die Zahl "2" (Falschreihen des L-Schlittens) ein und drücken Sie die CR-Taste. 

@ Stricken Sie, der Zahl im Speicherkontrollfeld entsprechend, die fehlenden Reihen. (Evtl . durch den L-Schlitten vor-
gewählte Nadeln werden jetzt in die B-Position zurückgestrickt) . 

(g Arbeiten Sie mit beiden Schlitten entsprechend der Angaben im Speicherkontrollfeld. 
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Bringen Sie die Nadeln in die B-Position zurück (arbeiten Sie nach den Punkt @ ( 1) - (5) auf Seite 155). 

Schieben Sie den L-Schlitten zur anderen Seite bis außerhalb der Wendemarkierung. 
Die jetzt vorgewählten Nadeln wieder in die B-Position zurückschieben. 

Drücken Sie die CE-Taste. Geben Sie die Zahl "2" (Falschreihen des L-Schlittens) ein und drücken Sie die CR-Taste. 

Schieben Sie den L-Schlitten zur anderen Seite. 

Arbeiten Sie mit beidem Schlitten entsprechend der Angaben im Speicherkontrollfeld. 

FEHLER BEI DER INTARSIENTECHNIK WÄHREND DES STRICKENS 

( 1. WENN DER SCHLITTEN KLEMMT ) --_________ ____, 

• Wenden Sie niemals Gewalt an ! Verfahren Sie nach folgenden Punkten. 

G) 

Arbeiten Sie nach den Punkten (g) - @ auf Seite 154. 
* Drehen Sie den Reihenzähler und den Formstricker ent­

sprechend zurück. 
* Wenn der Schlitten den Reihenzahler und den Form­

stricker bei der letzten Strickreihe nicht ausgelöst hat, müs-
sen die beiden auch nicht zurückgedreht werden. 

Drücken Sie beide "Part"-Tasten und schieben Sie den 
Schlitten ohne Wolle zum Faden hin. 
* Die Auslöser des Reihenzählers und des Formstrickers au­

ßer Betrieb stellen. 

2. 

Wenn der Schlitten auf der Seite des Fadenendes steht, 
nehmen Sie den Schlitten vom Nadelbett und stellen ihn 
auf der gegenüberliegenden Seite auf das Nadelbett. 

Legen Sie entsprechend der Farbflächen die Garnfarben 
über die offenen Nadelzungen und stricken Sie in der lntar· 
sientechnik weiter. 
* Die Auslöser des Reihenzählers und des Formstrickers 

nach unten klappen (Arbeitsstellung). 

G) Abbeiten Sie nach den Punkten @ (1 )· @ auf Seite 155, 
denn nach den Punkten @ - @ dieser seite. 

161 



( Norwegermuster, Fang-Patentmuster, Vorlegemuster, Webmuster, Loch- Effektmuster und Fang-Plattiermuster). 

WENN SIE DIE ANZAHL DER AUFGETRENNTEN REIHEN NICHT WISSEN ... 

G) Wenn die "Ready"-lampe blinkt, drücken Sie die CE-Taste (die "Ready"-Lampe leuchtet). 

® Stellen Sie den Wechselschalter auf N•Lund drücken Sie beide "Part"-Tasten. 

® überprüfen Sie Ihr Strickteil, finden Sie mit Hilfe des Diagrammes im Musterbuch die nächste Musterreihe (wenn Sie 
\8) die Variationstaste 7 KRC gedrückt haben beachten Sie Punkt C). 

@ Danach arbeiten Sie nach der entsprechenden Beschreibung, bedingt durch die Anwendung Ser verschiedenen Varia­
tionstasten. 

(A) DIE VARIATIONSTASTEN 4 UND 7 SIND NICHT GEDRÜCKT (Kontrollampe aus). 

-: VARIATION AUS AUS mffiJ~mmBa 
1 2 3 4 5 6 7 

( 1) Schieben Sie den Schlitten gegenüber des Garnendes außerhalb der Wendemarkierung. 

(2) Drücken Sie entsprechend der gewünschten Musterreihe die Reihensteuertaste " [IJ " oder "m", solange bis die 
Zahl Ihrer Musterreihe im Betriebskontrollfeld erscheint. 

(3) Zeigt das Kontrollfeld die Zahl der nächsten Musterreihe an, stellen Sie den Wechselschalter auf KC (l) oder KC (ll). 

(4) Schieben Sie den Schlitten zum Faden hin, die Musternadeln sind vorgewählt. 

(5) Fädeln Sie das Garn ein. Drücken Sie die dem Muster entsprechenden Automatiktasten und arbeiten Sie weiter. 
(B) DIE VARIATIONSTASTE 4 IST GEDRÜCKT (Kontrollampe leuchtet) 

-: VARIATION AN mffiJ~mmB~ 
1 2 3 4 5 6 7 

• Mit Variationstaste 4 wird jede Musterreihe zweimal gestrickt. Überprüfen Sie, ob die nächste Strickreihe die erste 
oder die zweite Reihe der Musterreihe in Verlängerung ist. 

• Arbeiten Sie nach den unter (A) beschriebenen Punkten. 
Drücken Sie die Reihensteuertaste " [D " oder " [D " so erscheint jede Reihenzahl aweimal im Kontrollfeld (siehe 
Seite 56 Punkt (2). 
Wenn Ihre nächste Strickreihe die erste verlängerte Musterreihe ist, so nehmen Sie die zuerst erscheinende Reihen­
zahl im Kontrollfeld. Ist es die zweite verlängert Musterreihe, dann nehmen Sie die als zweite Reihe erscheinende 
Zahl. 

(C) DIE VARIATIONSTASTE 7 ODER 7 UND 4 SIND GEDRÜCKT (Kontrollampe leuchtet) 

-: VARIATION AN AN mffiJ~mmB~ 
1 2 3 4 5 6 7 

( 1) Das Strickteil muß aufgetrennt werden, bis das Garnende der Grundfarbe auf der rechten Strickseite ist. 
(2) Stellen Sie den KR-Schlitten auf die rechte Seite des vorderen Nadelbettes (steht der KR-Schlitten links, neh­

men Sie diesen vom Nadelbett und schieben ihn von rechts wieder auf das VNB) . 
(3) Stellen Sie den KH-Schlitten links außerhalb der Wendemarke. Überprüfen Sie am Strickteil die Maschen der 

Schmuckfarbe und finden Sie die nächste Musterreihe. 
(4) Drücken Sie die Reihensteuertaste " [IJ "oder " CD' bis das Kontrollfeld die Zahl der nächsten Musterreihe zeigt. 

ACHTUNG! Die Anzeige im Kontrollfeld ... Wenn die Variationstaste 4 gedrückt ist (Kontrollampe leuchtet) 
erscheint jede Reihenzahl viermal. Nehmen Sie die zuerst erscheinende Reihenzahl ohne Berücksichtigung der 
durch Taste 4 festgelegten Bedingungen. 

(5) Stellen Sie den Wechselschalter auf KC (II) und schieben Sie den KH-Schlitten zum Fadenende hin. 
(6) Fädeln Sie die Grundfarbe ein, verbinden Sie beide Schlitten und stricken Sie im Muster weiter. 
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WENN SIE EINE FALSCHE ANZAHL DER AUFGETRENNTEN REIHEN EINGEBEN 

(Al Die Eingabezahl war niedriger als die aufgetrennte Reihenzahl. (Beispiel: Sie haben 4 Reihen aufgetrennt, aber 
die Zahl "3" eingegeben und die CR-Taste gedrückt). 

G) Überprüfen Sie wieviele Reihen zu wenig eingegeben wurden. Drücken Sie die Reihensteuertaste " [D" um soviel 
mal wie Reihen fehlen . 
* In unserem Beispiel ist 1 Reihe zu wenig. Drücken Sie die Reihensteuertaste "CD" einmal . 
* Wenn Sie mit der Variationstaste 5 arbeiten, müssen Sie mit der reihensteuertaste " [D " entsprechend die feh-

10'\ !enden Reihen korrigieren . 
\6) Arbeiten Sie dann nach den Punkten @ - @ auf Seite 158. 

(B) Die Eingabezahl war höher als die aufgetrennte Reihenzahl. (Beispiel: Sie haben 2 Reihen aufgetrennt, aber die 
Zahl "4" eingegeben und die CR-Taste gedrückt). 

G) Überprüfen Sie wieviele Reihen zuviel eingegeben wurden. Drücken Sie die Reihensteuertaste " [D" um soviel 
mal als Reihen zuviel sind . 
* In unserem Beispiel sind 2 Reihen zuviel. Drücken Sie die Reihensteuertaste"[[)" zweimal. 
*Wenn Sie mit der Variationstaste 5 arbeiten, müssen Sie mit der Reihensteuertaste "ffi " entsprechend der zu­

viel eingegebenen Reihen korrigieren . 

Arbeiten Sie dann nach den Punkten @ - @ auf Seite 158. 

WENN SIE DIE M-TASTE IRRTÜMLICH GEDRÜCKT HABE~··· 

Drücken Sie die C-Taste (Die Kontrollampe der M-Taste erlischt). 

STROMAUSFALL WÄHREND DES STRICKENS. 

(A) Stromausfall, wenn der Strickschlitten mitten im Strickteil steht. 

G) Stricken Sie die angefangene Reihe zu Ende und lassen Sie den Schlitten außerhalb der Wendemarke stehen. 

{6) Stromzufuhr herstellen. 

@ Drücken Sie die CR-Taste (die "Ready"-Lampe blinkt). 

@ Trennen Sie die fehlerhafte Reihe auf. 

@ Der Schlitten muß außerhalb der Wendemarke gegenüber des Fadens stehen. Drücken Sie beide "Part"-Tasten und 
schieben den Schlitten zum Faden hin, es ist vorgewählt. 

@ Drücken Sie die CE-Taste (die "Ready"-Lampe leuchtet). 

(2) Drücken Sie entsprechend des Musters die Automatiktasten, fädeln Sie ein und stricken Sie weiter. 
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(B) Stromausfall wenn der L-Schlitten mitten in der Reihe steht. 

G) Schieben Sie den L-Schlitten nach außen und stellen Sie ihn gegenüber auf die Verlängerungsschiene. 

(g} Stromzufuhr herstellen. 

@ Drücken Sie die CR-Taste (die "Ready"-Lampe blinkt). 

@ Alle Nadeln in die B-Position bringen. 

® Schieben Sie den L-Schlitten· an der Wendemarke vorbei zur anderen Maschinenseite, die Musternadeln sind vorge­

'8/ wählt. 

(§) Drücken Sie die CE-Taste (die "Ready"-Lampe leuchtet). 

(2) Arbeiten Sie mit beiden Schlitten entsprechend der Anzeigen im Speicherkontrollfeld weiter. 

(C} Stromausfall, wenn die Schlitten außerhalb des Strickteiles stehen. 

G) Stromzufuhr herstellen. 

® Den jeweiligen Schlitten vor der ersten Reihe von außen an der Wendemarke vorbeischieben. 

WENN MUSTERNADELN FALSCH VORGEWÄHLT SIND. 
ÜBERPRÜFEN SIE FOLGENDE PUNKTE 
• Überprüfen Sie folgende Punkte 

• Ob das Muster-Programm richtig eingegeben ist. 

• Ob der Schlitten richtig im Nadelbett sitzt und vor der ersten Musterreihe von außen an der Wendemarke vorbeigeschoben 
wurde. 

• Ob der Schlitten in jeder Musterreihe an der Mitte der Maschine vorbei kam (wird der Schlitten vor der Maschinenmitte 
schon zurückgeschoben, werden wieder dieselben Musternadeln vorgewählt. Wenn dies passiert so korrigieren Sie nach den 
folgenden Punkten Ihre Musternadeln). Faden aus dem Nüßchen nehmen. 

( 1) Alle Nadeln in 8-Position bringen. 

(2) Drücken Sie beide "Part" -Tasten und schieben Sie den Schlitten auf die andere Seite (er muß an der Maschinenmitte vor-
bei). 

(3) Alle Nadeln in 8-Position bringen. 

(4) Schieben Sie den Schlitten zum Faden hin. Es ist richtig vorgewählt. 

(5) Drücken Sie entsprechend des Musters die Automatiktasten, fädeln Sie ein und stricken Sie weiter. 
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(Norwegermuster, Fang-Patentmuster, Vorlegemuster, Webmuster, Loch-Effektmuster und Fang-Plattiermuster.) 

WENN KEINE MUSTERNADELN VORGEWÄHLT WERDEN ÜBERPRÜFEN 
SIE FOLGENDE PUNKTE. 
• Ob der Schlitten richtig im Nadelbett sitzt und vor der ersten Musterreihe von außen an der Wendemarke vorbeigeschoben 

wurde. 
• Ob die "Ready"-Lampe leuchtet. Wenn diese nicht leuchtet, überprüfen Sie ob die Mustereingabe beendet ist. 
• Wurde die Selectortaste gewechselt ? Überprüfen Sie, ob die Muster-Programmierung mit Selectortaste (2) (Kontrollampe 

leuchtet) gegeben wurde. 
• Bei erneutem Strickbeginn muß der Schlitten vor der ersten Musterreihe von außen an der Wendemarke vorbeigeschoben 

werden. Dabei muß der Wechselschalter auf KC (1) oder KC (II) stehen. 
• Wenn Sie den Strickschlitten nicht an der Wendemarke vorbeigeschoben haben, arbeiten Sie nach folgenden Punkten: 
( 1) Faden aus dem Nüßchen nehmen. Fehlerhafte Musterreihe auftrennen. 
(2) Den Schlitten gegenüber des Fadens außerhalb der Wendemarke auf die Verlängerungsschiene stellen. 
(3) Stellen Sie den Wechselschalter auf KC (l) oder KC (II). Drücken Sie beide "Part"-Tasten. 
(4) Schieben Sie den Schlitten an der Wendemarke vorbei zum Faden hin. Einfädeln, entsprechende Automatiktasten 

drücken und weiterstricken. 

WENN DIE FEHLERANZEIGE (E) IM SPEICHERKONTROLLFELD BLINKT. 
G) Drücken Sie d ie CE -Taste, " E" erlischt. 

® Geben Sie den richtigen Wert ein . 

* In fo lgenden Fä llen blinkt d ie Fehleranzeige "E" im Speicherkontrollfeld. 
• Bei Eingabe einer nicht gespeicherten Musternummer. 
• Bei Eingabe eines falschen "Motivrandes links". Die Eingabe war dann höher als gelb 800 oder grün 101 . 
• Bei Eingabe eigener Musterentwürfe . - Wenn die Rapportbreite eines Musters 200 Maschen übersteigt. - Wenn die Reihen­

zahl der Musterhöhe die freien Speicherplätze übersteigt. 
• Bei Loch· oder Feinlochmuster. Geben Sie die Ziffer "O" ein und drücken Sie die CR-Taste. 
• Die Programmkorrektur ist beendet. Drücken Sie die CR -Taste ohne einen der beiden Schlitten zu bewegen. 

( Norwegermuster, Fang-Patentmuster, Vorlegemuster, Webmuster, Loch· Effektmuster und Fang-Plattiermust er) . 

AUSWECHSELN EINER DEFEKTEN NADEL. 

•Beschädigte Nadeln ergeben ein unsauberes Strickbild 
oder Fallmaschen. Daher sollten solche Nadeln ausge· 
wechselt werden. 

Ziehen Sie die Nadelsperrschiene auf der gegenüberliegen· 
den Seite soweit heraus, bis die beschädigte Nadel frei ist. 
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Mit dem Griff der Arbeitszungennadel drücken Sie gegen 
die Nadelsperrschiene. 

Nadelbett 
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' ~~~~~~-) .. " - "-~~" ~-:r:-,-.,,·-----,,~,,,.-r-r.-,. __ -t'!:'~"'· , .... ,~ ..... : 

Ziehen Sie die Nadel in die E-Position vor. 

Fassen Sie die Nadel am Nadelfuß und z iehen Sie diese nach 
hinten aus dem Nadelbett. 

Schieben Sie die neue Nadel von hinten her in den Nadel­
kanal bis zur E-Position. 

Während Sie mit der glatten Kante des 1/1 Nadelschiebers 
pressen, schieben Sie die Sperrschiene wieder in das Nadel­
bett. 

_; ;:-~,i-~~h;.. ,..;_~;: 1E 

Drücken Sie auf den Nadelhaken, bis das Nadelende aus 
dem Nadelbett herausragt. 

Nehmen Sie eine Ersatznadel aus der Zubehörbox. 

Ziehen Sie die Nadel, wie im Bild gezeigt, zurück in die A­
Position. 

* Hängt ein Strickteil auf der Maschine und eine Nadel muß 
ausgewechselt werden, so hängen Sie die Masche der de­
fekten Nadel auf eine Nachbarnadel. Nachdem die neue 
Nadel im Nadelbett sitz.t, hängen Sie die Masche wieder 
zurück auf die Leernadel. 
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SPEICHEREINGABE MIT DER INPUT-TASTE 

WENN SIE EINE FALSCHE EINGABETASTE "0' ODER 'G' DRÜCKEN.

* Mit der Maschensteuertaste "0" und der Reihensteuer-
taste "l:2J" können Sie die Falscheingabe ansteuern und
korrigieren, indem Sie die richtige Eingabetaste drucken.

Beispiel 1: Sie haben einen Fehler in der gleichen Reihe entdeckt.

• Die Falscheingabe liegt bei der zweiten Masche, aber das Betriebskontrollfeld zeigt die Zahl "5" (fünfte Masche).

0 Korrigieren Sie die Eingabe 

Die Eingaben sind nicht gespeichert. 

G) Drücken Sie die Maschensteuertaste "m" bis im Kontrollfeld die Zahl "2" (2. Masche) erscheint.

G) 

® 

@ 

• g; :1----_,_, l 0
.g;:[ 3]0

• g;:1 ·10
Die Eingabekontrollampen werden gelöscht . 

L Die Eingaben sind nicht gespeichert. 

Die Anzeige der Zahlen im Kontrollfeld gehen rückwärts, 

solange Sie die Maschensteuertaste "G::l' drücken. Dabei 

werden alle bisherigen Mascheneingaben gelöscht. 

'-====---- -

(g) Geben Sie den richtigen Eingabewert für die 2. Masche ein.

� : [.__ __ ,__,' l D .. - .. G
�--------' 

• Der Wert für die 2. Masche wird mit der Eingabetaste 
"GJ" gegeben. 

• Geben Sie die weiteren Eingabewerte ein.

Beispiel 2: Sie haben einen Fehler in einer der vorherigen Reihen entdeckt.

167 

• Die Falscheingabe liegt zwei Reihen vorher, aber das Betriebskontrollfeld zeigt die Zahl "2" (2. Masche) der 5. Reihe.

CD 
[Do 

(2. Masche der 5. Reihe) 

GJ 
, 

II 11 

___ [__,____..__, In 
t 

• _____ ! ---..J2 1 D 



G) Drücken Sie die Reihensteuertaste " (TI", bis das Kontrollfeld die entsprechende Reihenzahl zeigt. 

G) eo • � : !� __ . ___ : 1 D ················»LI.____,___....___._�����-�-
Die Eingaben sind nicht gespeichert (alle Eingabekontrollampen 
werden gelöscht). 

• Die grüne Kontrollampe rechts neben der R·Taste leuchtet auf und 
im Kontrollfeld erscheint die Nummer der vorherigen Reihe (die 
Zahl bedeutet die 1. Masche der 4. Reihe). 

[Do[ ]0 ® CO •00 __ --�• 
················;> 1

L
�_._�-

Die Eingaben sind nicht gespeichert. 
*(Die Zahl bedeutet die 1. Masche der 3. Reihe). 

nie Eingabedaten werden durch das Drücken der Reihen· 
steuertaste " m " aus dem Computer gelöscht. Deshalb 

müssen alle Werte ab der angezeigten Masche neu eingege· 
ben werden. 

�:[ -210 �:, =11611(2. Masche der 5. Reihe) ( 1. Masche der 3. Reihe) 

5 

4 

3 

2 

3 

2 

-==-----========---� -=-====:.__
(Gespeic� Musterdaten im Computer) 

(g) Geben Sie die richtigen Werte ab der 1. Masche der 3. Reihe ein.

DIE REIHENZAHL FÜR. IHREN EIGENEN GEWÜNSCHTEN MUSTERENTWURF WIRD MIT DER "O" 
ODER ZU WENIGEN REIHEN ANGEGEBEN 
* Geben Sie dieses Muster ein, nachdem Sie vorherige eigene·

Muster im Computerspeicher löschen.

REIHENFOLGE DES PROGRAMMIERENS 

1. Unterbrechen Sie die Mustereingabe.
2. Löschen Sie vorherige Muster (evtl. auf eine Diskette abspeichern).
3. Neubeginn der Mustereingabe.

Beispiel: 

Qo 
00 

• Ihr Musterentwurf ist 20 Maschen breit und 40 Reihen
hoch.

• Geben Sie die Zahl "20" für die Rapportbreite (Maschen)
ein, so zeigt Ihnen das Betriebskontrollfeld die Zahl "28"
als maximale Reihenzahl für Ihr Muster.

[Dol -,o10 'R' 0 C Lf � �---� 
L Zahl der zur Verfügung stehenden Reihen (es fehlen 12 Reihen). 

168 

r 1 

• CD 

• 



( 1. Unterbrechen Sie die ) . Mustereingabe 

G) Drücken Sie die IN PUT-Taste (die Kontrollampe erlischt). 

� • : : : � ! l I D O READY

L Beide Kontrollfelder zeigen die Werte an, welche vor Beginn
der Speichereingabe zu sehen waren. 

* Die "Ready"-Lampe leuchtet und das Programm ist unterbrochen.

( 2. Löschen Si• vorh1r gnp1ich1rt1 
)�. _ __,Prc.:..,,:iOG11:.r::,:Bffl.:..:;ffl:.:.:-=..I ________ � 

* Überprüfen Sie Ihre vorhergehenden eingespeicherten
Muster. Löschen Sie ein Programm, welches die benötig­
ten Maschen zur Eingabe freigibt.
(240 = 20 Maschen und 12 Reihen)

* Löschen Sie wenn nötig mehrere Muster, um Speicher­
plätze freizugeben.

G) Drücken Sie die INPUT-Taste (die "Ready"-Lampe erlischt).

'r � 
1 * Überprüfen Sie die eingespeicherten eigenen Muster. 1II Sehen Sie auf Seite 63 unter Prüfprogramm eigener 

Muster. __J ' -======== 1 

• (Tio

�D 
e PATTERN NO. 

[E]o 

Das Kontrollfeld zeigt die nächste freie Musternummer. 

Drücken Sie die CE-Taste, um das Kontrollfeld zu löschen. Geben Sie die zu löschende Musternummer ein und drücken 
Sie die C-Taste. 

CD o 
G) �CQG:J� •00

Die zu löschende Musternummer 

., ., , D . PATTERN NO.
.:. ,_, .:, 

• : : : � 1-____ I D 8 PATTERN NO. 

t Die Musternummer und alle dazugehörenden Werte sind aus 
dem Computer gelöscht. 

• Wenn Sie mehrere Muster löschen möchten, wiederholen Sie die Punkte G) und ®

@ Drücken Sie die INPUT-Taste (Kontrollampe erlischt). Der Löschvorgang ist beendet.

( 3. Neubeginn der Mustereingabe ) 

• Geben Sie jetzt das gewünschte Muster neu ein. Beachten Sie die Seite 57.
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DAS KONTROLLFELD ZEIGT KEINE FREIE MUSTERNUMMER, OBWOHL SIE DIE 
INPUT-TASTE GEDRÜCKT HABEN (Kontrollampe leuchtet.) 

* Dies bedeutet, daß die Speicherkapazität erschöpft ist.
Sie müssen deshalb eingegebene Muster löschen, um neue
Muster eingeben zu können. Das Kontrollfeld zeigt also
keine Musternummer.

( ___ ,_· _L_ösc_ h_en_S_i _e _vo_r _he _,_llft_Pe_ich_ ert_ e_P_r_oa_r_em_ m_e __ __.;) 

CD o 

[§Jo 

* Überprüfen Sie Ihre vorhergehenden eingespeicherten Muster. Finden Sie ein Muster, welches die entsprechende Maschenzahl (Spei­
cherplätze) freigibt.

l· me �aschen und Re;henkapa,;tät de, zu löschenden Muste, können s;, m;t d�m P�fpmg,amm S�he 63 "m�ln. �

G) Geben Sie die zu löschende Musternummer ein und drücken Sie die C-Taste.

G)
CD��• m o ., ,, J O OPATTERNNO. 

[Do _,uc

• � : : �l ..... ___ _,] D O 
PATTERN NO.

* Wenn Sie mehrere Muster löschen möchten, wiederholen Sie die Punkte <D und ®

® Drücken Sie die INPUT-Taste (Kontrollampe erlischt). Der Löschvorgang ist beendet.

( 2. Neubeginn der Must ereingabe ) 

• Geben Sie jetzt das gewünschte Muster neu ein. Beachten Sie die Seite 57.
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Wenn Sie während der Mustereingabe verschiedene Werte überprüfen möchten. 
• Zum Überprüfen der Eingabewerte finden Sie links am Programmpult neben den Kontrollampen gelb und drün zwei Tasten (S und R).

S-Taste (Maschennummer): Sie wechselt im Kontrollfeld die Anzeigt von der Reihennummer zur Nummer Ihrer nächtsten einzugebenden
Masche. 

R-Taste (Reihennummer): Sie wechselt im Kontrollfeld die Anzeige von der Maschennummer zur Nummer der Reihe, für welche Sie gerade
die Maschenwerte eingeben. 

Beispiel: Sie werden bei der Eingabe gestört und wissen nicht mehr in welcher Reihe Sie die Daten eingeben. Drücken Sie die R·Taste. Das Kon­
trollfeld zeigt sofort die Reihe an, welche Sie gerade einspeichern. Drücken Sie wieder die S-Taste. Das Kontrollfeld zeigt die Masche 
dieser Reihe, welche Sie jetzt eingeben müssen. 

Beispiel: Das Kontrollfeld zeigt die 

F.:� 
2. Masche der 5. Reihe

QJ 0 

10 ..
0 

10 0 0 , 0 
* Drücken Sie die S-Taste. Das Kon-

Das Kontrollfeld zeigt die 
Zahl "2" als Maschennummer. 

Drücken Sie 
die R-Taste 

Das Kontrollfeld wechselt die Anzeige. trollfeld zeigt erneut die Zahl "2" 
Es zeigt die Zahl "5" als Reihennummer. als Maschennummer. 

STROMAUSFALL WÄHREND.DER MUSTEREINGABE 

• Wenn der Strom während der Mustereingabe ausfällt, arbeiten Sie nach folgenden Punkten.
REIHENFOLGE DER MUSTEREINGABE

1. Drücken Sie die INPUT-Taste (Kontrollampe leuchtet)

2. Drücken Sie die Step-Taste

3. Eingabe der Rapportbreite (Maschen)

4. Drücken Sie die Step-Taste

5. Eingabe der Musterhöhe (Reihen)

6. 

7. 

Drücken Sie die Step-Taste

Mustereingabe mit den EingabetastenG]und0einspeichern.

G) 

}® 

G) Die Stromzufuhr wird während der Punkte 1 - 5 unterbrochen.

• Alle Eingaben werden automatisch gelöscht. Stromzufuhr herstellen. Drücken Sie die INPUT-Taste und beginnen Sie die
Mustereingabe erneut von vorne.

(gJ Die Stromzufuhr wird unterbrochen, nachdem Sie Punkt 6 ausgeführt oder mit Punkt 7 begonnen haben.

• Alle vor dem Stromausfall eingegebenen Werte bleiben erhalten, jedoch übernimmt der Computer alle restlichen Muster­
maschen als wären diese mit der 0-Eingabetaste gegeben.

( 1) War die Mustereingabe nahezu beendet, korrigieren Sie die Falscheingaben nach dem Prüfprogramm Seite 63.

(2) War die Mustereingabe gerade begonnen.

Löschen Sie das Muster ganz und geben Sie neu ein.

1. Maschine einschalten.

2. Drücken Sie die INPUT-Taste und die CE-Taste, um das Kontrollfeld zu löschen. Geben Sie die zu löschende Musternu­
mer ein, drücken Sie die C-Taste. Drücken Sie die IN PUT-Taste (Kontrollampe erlischt).

3. Drücken Sie die INPUT-Taste erneut (Kontrollampe leuchtet). Beginnen Sie mit der Mustereingabe erneut von vorne.
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FEHLERANZEIGE 
wenn die Fehleranzeige "E" im Speicher-Kontrollfeld erscheint, bedeutet dies, daß der Computer das von Ihnen gewünschte

Programm nicht bearbeiten kann. Im Betriebs-Kontrollfeld erscheint die Nummer des Fehlers (Grund).

* Anzeige Nr. 0
( Grund ) Eine mit der KH 930 formatierte Diskette ist eingelegt.

Die Musterdaten der KH 940 können nicht auf eine mit der KH 930 formatierte Diskette übertragen werden. 

Mit der KH 940 können Sie keine Muster löschen, die mit der KH 930 gespeichert wurden. 

FEHLERBEHEBUNG 1: Verwenden Sie eine geeignete Diskette.

( 1) Wechseln Sie die Diskette.
(2) Drücken Sie die STEP-Taste. Der Computer beginnt das Programm erneut. 

FEHLERBEHEBUNG 2: Das Programm beenden.
( 1) Nehmen Sie die Diskette aus dem Laufwerk.
(2) Schalten Sie die Diskettenstation und die Maschine aus.

FEHLERBEHEBUNG 3: Formatieren Sie die Diskette erneut.

* Anzeige Nr. 1
( 1. Grund )

FEHLER­
BEHEBUNG

( 2. Grund ) 
FEHLER­
BEHEBUNG 

( 3. Grund ) 
FEHLER­
BEHEBUNG 

* Anzeige Nr. 2
( Grund )

FEHLER­
BEHEBUNG 

* Anzeige Nr. 3

( Grund ) 
FEHLER­
BEHEBUNG 

In diesem Fall werden alle mit der KH 930 gespeicherten Muster gelöscht. 
( 1) Schalten Sie die Maschine aus.
(2) Schalten Sie die Maschine ein und formatieren Sie die Diskette.

(3) Nach dem Formatieren können Sie die Musterdaten speichern.

Der Ein/Aus-Schalter an der Diskettenstation ist aus. 

( 1) Nehmen Sie die Diskette aus dem Laufwerk.
(2) Schalten Sie die Diskettenstation ein.
(3) Schieben Sie die Diskette ein und drücken Sie die Step-Taste. Der Computer beginnt erneut mit

dem Programm.

Es sind keine Batterien eingelegt oder der Netzadapter nicht angeschlossen. 

( 1) Nehmen Sie die Diskette aus dem Laufwerk.
(2) Schalten Sie die Diskettenstation und die Maschine aus.

(3) Legen Sie die Batterien ein oder schließen Sie den Netzadapter an. 
(4) Schalten Sie die Maschine und die Diskettenstation ein.
(5) Schieben Sie die Diskette ein und beginnen Sie erneut mit dem Programm.

Das Verbindungskabel ist nicht angeschlossen. 

( 1) Nehmen Sie die Diskette aus dem Laufwerk.

(2) Schalten Sie die Diskettenstation und die Maschine aus.

(3) Schließen Sie das Verbindungskabel an.
(4) Schalten Sie die Maschine und die Diskettenstation ein.

(5) Schieben Sie die Diskette ein und beginnen Sie erneut mit dem Programm.

Die Diskettenstation arbeitet nicht einwandfrei. 

( 1) Nehmen Sie die Diskette aus dem Laufwerk.

(2) Schalten Sie die Diskettenstation und die Maschine aus. 
(3) Schalten Sie beide Geräte ein und schieben Sie die Diskette ein.
(4) Beginnen Sie erneut mit dem Programm.

(5) Wenn das Speicherkontrollfeld erneut die Zahl "2" als Fehleranzeige zeigt, so ist das Laufwerk
beschädigt. Sprechen Sie mit Ihrer nächsten Kundendienststelle.

Es ist keine Diskette im Laufwerk. 
Schieben Sie eine Diskette ein und drücken Sie die Step-Taste. 
Der Computer beginnt erneut mit dem Programm. 

1 
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* Anzeige Nr. 4
( Grund ) Der Speicherschutz der Diskette ist eingeschaltet

� 
Speicherschutz Speicherschutz ist außer Betrieb. Speicherschutz ist in Betrieb. 

B 8 
Wenn der rote Knopf oben steht, Wenn der rote Knopf nach unten 
können die auf der Diskette ge- geschoben ist, können die auf der 
speicherten Daten gelöscht, be- Diskette gespeicherten Daten nicht 
arbeitet und überschrieben überschrieben oder gelöscht 

FEHLERBEHEBUNG: werden. werden. 

* Anzeige Nr. 5

( 1) Nehmen Sie die Diskette aus dem Laufwerk. Schieben Sie den roten Knopf nach oben. 
(2) Schieben Sie die Diskette ein und drücken Sie die Step-Taste. Der Computer beginnt erneut mit dem

Programm.

( Grund ) Die Diskette ist nicht initialisert.

FEHLERBEHEBUNG 1: Die Diskette zuerst initialisieren dann verwenden. 
( 1) Schalten Sie die Maschine aus, um das Programm zu beenden.
(2) Schalten Sie die Maschine ein.
(3) Initialisieren Sie die Diskette.

FEHLERBEHEBUNG 2: Nehmen Sie eine andere schon initialisierte Diskette. 
(1) Wechseln Sie die Diskette im Laufwerk gegen eine bereits initialisierte Diskette aus.
(2) Drücken Sie die Step-Taste. Der Computer beginnt erneut mit dem Programm.

* Anzeige Nr. 6
( Grund ) Das Muster ist nicht auf der von Ihnen eingegebenen Spurnummer gespeichert.
FEHLERBEHEBUNG 1: Eingabe der neuen Spurnummer. 

( 1) Drücken Sie die CE-Taste, um die Fehleranzeige im Speicherkontrollfeld zu löschen.
(2) Geben Sie die neue Spurnummer ein. 
(3) Drücken Sie die Step-Taste. Der Computer beginnt erneut mit dem Programm.

FEHLERBEHEBUNG 2: Beenden Sie das Programm. 

* Anzeige Nr. 7
( 1. Grund )

( 1) Drücken Sie die CE-Taste, um die Fehleranzeige im Speicherkontrollfeld zu löschen.
(2) Drücken Sie die Step-Taste.

Kratzer auf der Oberfläche der Diskette. 
• Läuft der Kratzer nur über einen Teil der Diskettenspuren, so können diese nicht mehr benutzt werden.

Die anderen Spuren können Sie weiter verwenden. 
• Läuft der Kratzer über alle Diskettenspuren, so ist die Diskette unbrauchbar.

( 2. Grund ) Wenn Spurnummern durch magnetische Einflüsse gestört sind. 
• Die Musterdaten sind teilweise gestört. Sie können diese Spuren nicht verwenden. Arbeiten Sie nur mit

den intakten Spuren.
• Die ganze Diskette arbeitet fehlerhaft. Initialisieren Sie diese neu und verwenden Sie die Diskette dann 

wieder.
• Abbruch des Programmes 
(11 Drücken Sie die CE-Taste, um die Fehleranzeige im Kontrollfeld zu löschen.
(2) Drücken Sie die Step-Taste.
HINWEIS:

Beachten Sie die Bedienungsanleitung der Diskettenstation, wie die Diskette zu behandeln ist.
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* Anzeige Nr. 8

( Grund ) Das Muster läßt sich nicht speichern, die Diskette ist nicht initialisiert oder schon belegt. 

FEHLERBEHEBUNG 1: Verwenden Sie die Diskette erst nach der Initialisierung. 
( 1) Schalten Sie die Maschine aus, um das Programm zu erhalten.
(2) Schalten Sie die Maschine ein.
(3) 1 nitialisieren Sie die Diskette.

FEHLERBEHEBUNG 2: Nicht mehr benötigte Muster auf der Diskette löschen, dann neu verwenden. 
( 1) Schalten Sie die Maschine aus, um das Programm zu erhalten.
(2) Schalten Sie die Maschine ein.
(3) Löschen Sie die entsprechenden Muster.

FEHLERBEHEBUNG 3: Verwenden Sie eine bereits initialisierte Diskette, die noch nicht voll belegt ist. 
(1) Wechseln Sie die Diskette im Laufwerk gegen eine bereits initialisierte Diskette aus.
(2) Drücken Sie die Step-Taste. Der Computer beginnt das Programm zu speichern.

• Anzeige Nr. 9

( 1. Grund ) Die Diskette kann nicht initialisiert werden, da sie defekt ist. Diese Diskette ist unbrauchbar. 
FEHLERBEHEBUNG 1: Nehmen Sie eine andere Diskette. 

( 1) Wechseln Sie die defekte gegen eine neue Diskette aus.
(2) Drücken Sie die Step-Taste, die Initialisierung wird beendet.

FEHLERBEHEBUNG 2: Programm unterbrechen. 
(1) Nehmen Sie die Diskette aus dem Laufwerk.
(2) Schalten Sie die Maschine aus, das Programm wird abgebrochen.

( 2. Grund ) : Sie können das Muster nicht speichern, da die Diskette defekt ist. 
FEHLERBEHEBUNG: Verwenden Sie eine andere, bereits formatierte Diskette. 

( 1) Wechseln Sie die Diskette.
(2) Drücken Sie die STEP-Taste. Der Computer beginnt das Programm erneut.

![ * Wenn die Fehleranzeige im Speicherkontrollfeld aufleuchtet, können Sie jedes Programm abbrechen, indem Sie die
Maschine ausschalten. 

WENN DIE ANZEIGE FÜR BATTERIESPANNUNG AUFLEUCHTET 
(wenn Sie Batterien verwenden). 
Die Batterieleistung läßt nach. Tauschen Sie die alten gegen 
neue Batterien aus. 

* Wenn die Batterien leer sind, schaltet das Gerät automa­
tisch ab. Sie können weder ein Programm eingeben, noch
eines abrufen. Beginnen Sie nach dem Batteriewechsel.
Auch bei Stromausfall bleiben bereits gespeicherte Daten
auf der Diskette erhalten.

Anzeige für geringe 
Batteriespannung 

Ein/Aus- Schalter 

Ir * W�nn Sie das Laufwerk abschalten, leuchtet die An--i
zeige der Batteriespannung noch einige Sekunden 
nach. Das Laufwerk ist nicht defekt. 
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REINIGUNG UND PFLEGE. 

Säubern Sie die Laufschienen am Schlitten und die Füh­
rungsschienen am Nadelbett mit einem Tuch. Führungs­
und Laufschienen mit einem leichten Ölfilm 'überziehen. 

Alle Nadeln in die B-Position bringen und die Nadelflüße 
mit einem leicht geölten Tuch ölen. 

/ 

Nehmen Sie beide Schlitten vom Nadelbett und entfernen 
Sie Flusen und Fadenreste aus allen Bürsten. Lassen sich die 
Abstreifbürsten schwer drehen, so werden diese mit einem 
Kreuz-Schlitzschraubenzieher entfernt, gut gereinigt und 
wieder angeschraubt. 

Es darf keinÖI in die Maschine laufen. 

Verwenden Sie niemals Alkohol, 
Benzin, Verdünnung oder harz­
haltige Öle. 
Die Plastikteile mit einem neu­
tralen Reinigungsmittel säubern. 

Wenn Sie die Schlittenunterseite sorgfältig gesäubert haben, ölen Sie auch die schwarzen Nocken, wie im Bild gezeigt. 
Je öfter Sie die Maschine ölen und reinigen. um so besser und leichter stricken Sie. 
* Wenn Sie die Maschine längere Zeit nicht gestrickt haben, wäre es empfehlenswert ca. 20 - 30 Reihen mit alter Wolle zu

stricken.
So vermeiden Sie alte Ölreste im Strickteil.
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